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Reichshilfe für Altpenstonöre .
^ (Tel Meldung . «

^ Berlin , 27. März . Wie der „Berl . Lokal-Anz.
" erfährt ,

soll nach dem gestern vom Bundesrat d»n Ausschüssen überwie¬
senen Gesetzentwurf betr . die Reichshilfe für Altpensionäre den
bis 1 . April 1908 pensionierten Beamten und Offizieren auf
Antrag im Falle des Bedürfnisses Pensionsbeihilfe gewährt
werden , die betragen soll : bei Pensionen bis 1500 Mark 20
Prozent , bei 1500 bis 3000 Mark 15 Prozent , bei mehr 10 Proz .
Beihilfe und Pension zusammen sollen jedoch nicht über 6000
Mark hinausgehen .

ß
Die Witwen und Waisen bezeichneter Personen erhalten

dre gleichen Zuschläge unter Zugrundelegung des Witwengeldes
von 600 bezw . 1200 Mark oder mehr, jedoch dürfen Beihilfe und
Witwengeld zusammen nicht 2400 Mark überschreiten. Bei Voll¬
waisen bilden 800 , bei Halbwaisen 480 Mark die oberste
Grenze.

Wenn auch die Beihilfe von dem wirklich vorliegenden Be¬
dürfnis abhängig gemacht wird und daher außerordentlichen
Charakter trägt , soll doch die Frage des Bedürfnisnachweises
Nach Möglichkeit von allen peinvollen Nachforschungen freige¬
halten werden . Es sollen daher im Gesetzentwurf etliche Mo¬
mente ausdrücklich angeführt werden, bei denen das Vorliegen
des Bedürfnisies ohne weiteres zu 'bejahen wäre , zum Beispiel,
wenn ein Pensionär verheiratet oder Angehörige zu unterhal¬
ten hat oder über ein Gesamteinkommen von höchstens 3000 Mk .
(bei llnterbeamten 1500 Mk.) verfügt .

Der Termin für das Inkrafttreten des Gesetzes ist noch
nicht bestimmt . (Notiz des W .T .B . : Eine amtliche Bestätigung
ist nicht zu erlangen .)

Die letzte Reichstags sttzung vor den Ferien
(Von unserem parlamentarischen Mitarbeiter .)

□ Berlin , 27 . März . Es sah so aus wie eine Regung
schlechten Eewisiens , als der Reichstag am letzten Tage vor den
Osterferien unbedingt noch wenigstens einen der großen Ge¬
setzentwürfe erledigen wollte . Es ist bei dem löblichen Vorsatz
geblieben, aber man hat wenigstens die Regierung zu einer
bestimmten Erklärung über die Konkurrenzklausel veranlaßt ,
mit der man sich draußen im Lande vor den Wählern auseinan¬
dersetzen kann . Die Kommission will die Zulassung der Kon¬
kurrenzklausel abhängig gemacht wissen , daß das Gehalt eines
Gehilfen mindestens 1800 Mark beträgt . Die Regierung will
als eine solche Eehaltsgrenze höchstens 1500 Mark gelten lassen .
Irgend welche Erhöhungen , erklärt Staatssekretär v . Lisco seien
für die Regierung unannehmbar : „Wir möchten hierüber von
vornherein nicht den geringsten Zweifel lassen ."

Die Kommission hat ferner beschlossen, daß bei Vereinba¬
rung einer Vertragsstrafe dem Prinzipal nur das Recht auf
diese selbst zusteht . Auch darauf will die Regierung sich nicht
einlassen. Der Prinzipal , meint Herr v . Lisco , dürfe in Durch¬
führung eines berechtigten Wettbewerbes durch Ausschluß der
Erfüllungsklage nicht behindert werden . Wenn der Entwurf

scheitere , so hat nach Ansicht des Staatssekretärs der Reichstag
allein die Schuld. Diese bündigen Regierungserklärungen ent¬
fesseln eine lange Eeschäftsordnungsdebatte . Der Zentrums¬
abgeordnete Trimborn beantragt , die Verhandlung bis nach den
Osterferien zu vertagen . Die einzelnen Fraktionen müßten Ge¬
legenheit haben , zu den Erklärungen des Staatssekretärs Stel¬
lung zu nehmen . Der sozialdemokratischeSprecher Haase fürch¬
tete. man wolle nur Zeit gewinnen , die Beschlüsse der Kom¬
mission rückwärts zu revidieren . Man dürfe die Erklärung der
Regierung nicht ins Land gehen lassen , ohne daß das Parlament
eine Antwort gegeben habe . Der Volksparteiler Weinhausen
ist anderer Meinung . Gerade weil unter den Kompromißpar¬
teien der Kommission niemand die Beschlüsse preisgeben wolle,
die man nach mühsamer Arbeit zustande brachte, sei eine Ver¬
tagung ratsam . Die Beteiligten im Lande müßten Gelegen¬
heit erhalten , zu der neuen Situation Stellung zu nehmen . Der
nationalliberale Führer Bassermann ist schon deswegen für
Vertagung , weil man den wichtigen Gesetzentwurf nicht im letz¬
ten Augenblick auf die Tagesordnung setze, damit die Verhand¬
lungen abgebrochen und nach vier Wochen wieder ausgenommen
würden . Der konservative Abgeordnete Frommer hält es eben¬
falls für erforderlich, erst mit den Interessenten draußen im
Lande Stellung zu nehmen. Die Genossen Giebel und Hoch
suchen die Vertagungsgründe zu entkräften . Der Volkspartei¬
ler Waldstein findet bei den bürgerlichen Parteien lebhafte
Zustimmung , indem er hervorhebt , die Sozialdemokraten , die
auf ihrem Standpunkt beharren wollten , um das Gesetz zu Fall
zu bringen , könnten die zweite Lesung wohl schon heute vor¬
nehmen, nicht aber die bürgerlichen Parteien , die etwas posi¬
tives aus der Sache herausholen möchten . Genosse Quarck ant¬
wortet gereizt, die bürgerlichen Parteien wollten nur nicht eine
Willenskundgebung des Reichstages unmittelbar auf eine Wil¬
lenskundgebung der Regierung folgen lassen . Roch einmal ver¬
tritt Bassermann den bürgerlichen , Haase den sozialdemokra¬
tischen Standpunkt . Dann wird die Vorlage gegen die Stim¬
men der Sozialdemokraten von der Tagesordnung abgefetzt .

Bor fast leerem Hause werden noch eine Reihe von Peti¬
tionen bearbeitet . Gegen 3 Uhr vertagt sich das Haus . Präsi¬
dent Dr . Kämpf beraumt die Sitzung auf Dienstag , den 28.
April an und entläßt das Haus mit den besten Wünschen für
ein frohes Osterfest.

Dur Monarcherr-Degegnrrrrg in Venedig .
— Rom , 27 . März . (Tel .) Ein Leitartikel des „Corriere

della Sera " führt aus , das hauptsächlichste , ja das einzigste
Thema der Unterredung zwischen Kaiser Wilhelm und König Viktor
Emanuel in Venedig sei die astatische Türkei gewesen . Der König
habe dem Kaiser zweifellos auseinandergesetzt, daß Italien , wenn es
in Kleinasten überhaupt wirtschaftliche Erfolge erzielen wolle, auf die
Hilfe Deutschlands angewiesen sei. Deutschland müsse Italien
namentlich in der Erschließung Pamphiliens u . Ziliziens unterstützen
und die Bagdadbahn in Meregli oder sonstwo mit einer italienischen
Adalia -Linie verbinden . Deutschland, so schließt der Corriere , könnte
uns helfen. Es ist in erster Linie , wenn nicht ausschließlich die in¬
teressierte Macht, die uns ihre Freundschaft praktisch beweisen kann.
Ohne diese müßte Italiens Werk größtenteils fruchtlos bleiben .

= Paris , 27 . März . (Tel .) ließet die Begegnung Kaiser Wilhelms
mit König Viktor Emanuel schreibt der hiesige „Temps " u . a . :

Der gute Warne.
Roman von Georg Engel .

(Copyright 1913 by Grethlein & Co . G. m. b. H . Leipzig .)
(2 . Fortsetzung .) Nachdruckverboten .

Bald war der Steg erreicht, und nun standen sie vor der
gähnend schwarzen Fläche. Heftig sauste der Sturm über die
Dünen , und die See schlug gewaltige Wogen gegen den Steg ,
so daß das angeschlossene Boot in allen Fugen krachte .

Aber der Landrat ließ sich von seinem Vorhaben nicht mehr
abbringen . Er schrie und kommandierte , bis Euler vorsichtig
eine Strecke in das Wasser watete und die eiserne Kette des
Bootes zu lösen begann .

Währenddessen hatte Herta mit ihren hellen Augen über
die schäumende Flut gesehen , ihr scharfer , meergewohnter Blick
mußte etwas Besonderes erspäht haben , denn sie lief rasch und
leichtfüßig an die Seite des alten weißbärtigen Herrn und wies
Mit der Hand quer über den Steg fort .

„Dort kommen sie heran, " rief sie^ sonderbar dringend und
Gh ihm ängstlich in das vornehme Gesicht, „vier oder fünf
Segler und ein Ruderboot , das wahrscheinlich zum Schiffe ge¬
hört . Wir sind also überflüssig: Sie können in Ihren Wagen
zurückkehren , Herr Baron !"

Sie sprach es hastig und bittend . Der Landwirt blickte sie
befremdet mit seinen strengen Augen an : „Zurückkehren ? "
lachte er ärgerlich , „warum , mein schönes Kind ?"

Das Mädchen sah sich scharf nach dem Schmiede um, da dieser
aber noch mit der Kette klirrte , so trat es ganz nahe an den
Oandrat heran und'

stieß kurz hervor : „Gehen Sie nach Ihrem
^ agen zurück, Herr Baron ; die Fischer sind aufsässig und wol¬
len Ihnen übel — rasch, noch ist es Zeit."

Der Baron fuhr auf und zauste sich an dem triefenden Bart :
„Dacht' ich 's doch, " grollte er herausfordernd , „das Gesindel will
also die neue Steuer nicht zahlen , was ?"

„Rein , sie bestehen auf ihrer Gerechtsame — mehr weiß ich
nicht .

"
Der Landrar hüllte sich fester in seinen Mantel . „Ich danke

Ihnen , mein Kind," sagte er kurz , und es klang etwas wie
Herzlichkeit aus seiner Stimme , „aber der Landrat von Parchim
hat keine Lust , sich vor einer Handvoll aufrührerischer Herings¬
fänger fortzuschleichen . Nichts mehr davon ! Dort schiebt sich
übrigens etwas durch den Nebel heran . Ich denke , wir unter¬
suchen unsere Gäste in nächster Nähe .

"
Damit sprang er unbekümmert um Wind und Wellen hart

an die Flut und befahl Euler , der sich breitbeinig in dem Boot
zu halten suchte , die Kette zum Wurf in Bereitschaft zu setzen .

So standen sie und harrten — unterdessen tauchten auf der
finsteren Wasserebene herankommende Boote auf . Man hörte
das Knirschen und Aechzen der Segelstangen und vernahm das
gleichmäßige Klatschen der Ruder . Immer deutlicher unter¬
schied man die dunklen Körper , nun wurden Rufe laut , die
Segel fielen herab , undeutliche Gestalten schwankten auf und
ab, dann klirrte Eulers Kette in das nächste Schifflein , noch
einen Augenblick , und ein schlankes Kielboot knirschte auf dem
Sand .

„Halt , wer da ?" rief der Landrat und starrte gespannt auf
den Schwarm fremder Männer , welcher dem Boote entquoll.

Unter den Angekommenen entstand eine Bewegung.
Eine untersetzte Gestalt mit Schifferjacke und goldbetreßter

Mütze löste sich aus dem Haufen und näherte sich dem Baron .
„Run ? " forschte dieser ungeduldig .
Der Seemann legte die Hand an die Mütze. '

„Die Anwesenheit des Ministers di San Eiuliano , welcher den König
im vorigen Jahre nach Kiel begleitet hat , gestattet den deutschen
und italienischen Blättern , der Venediger Monarchenzusammenknnst
eine gewisse politische Bedeutung beizumessen . Da bisher über die
Unterredungen keine amtliche Meldung veröffentlicht wurde , ist man
auf bloße Vermutungen angewiesen, aber die bemerkenswerten ein¬
mütigen Presseäußerungen der Blätter bekunden in auffallend «
Weife den gemeinsamen Wunsch , daß das italienisch- ierreichifch»
deutsche Zusammenwirken sich auch auf Mittelmeersragen « strecken
möge . Diese Kennzeichnung und ihre Bestimmtheit deuten die Ent¬
wicklung der italienischen Politik . Nachdem Italien zehn Jahre
lang in vollem Einvernehmen mit Frankreich und England im Mit¬
telmeer gelebt , wendet es stch heute in seinen tmperialisttschen Hoff¬
nungen seinen festländischen Verbündeten zu . Ist es, wie man in
London glaubt , Italien gelungen , dem Dreibundvertrag eine Klau¬
sel einzuverleiben , welche ihm seinen Besitz in Nordafrika verbürgt ,
besteht schon jetzt ein Plan des Zusammenwirkens zwischen der öster¬
reichischen und der italienischen Flotte und dem deutschen Geschwader,
welches Deutschland seit der letzten Erneuerung des Dreibundver¬
trages im Mittelmeer unterhält ? San Eiuliano hat sich bisher ge¬
weigert , das Publikum über diese Umwälzungen seiner Mittelmeer¬
politik zu unterrichten , aber die Tatsachen scheinen an seiner Statt
zu sprechen ."

Das Unterhaus und die Kaltung der eng¬
lischen Armee .

(Tel . Bericht.)
= i London» 27. März . Vor dichtbesetztem Hause, das den

Darlegungen der Regierung über die Haltung des Militärs in
der lllsterfrage mit Spannung entgegensah und aus den Wirr¬
nissen der gegnerischen Situation schon die unaufschiebbare De¬
mission des liberalen Kabinetts voraussagte , erklärte zunächst
Ministerpräsident Asquith : Feldmarschall French und Gene¬
ralleutnant Ewart hätten gestern abend ihr Abschiedsgesuch
eingereicht. Doch hätten beide Generale nicht um ihre Entlas¬
sung gebeten, weil zwischen ihnen und der Regierung eine Mei¬
nungsverschiedenheit hinsichtlich der Bedingungen bestanden
hätte , unter denen die Armee dient oder unter welchen sie zur
Unterstützung der Zivilgewalt verwandt werden solle, sondern,
weil beide Offiziere geglaubt hätten , um ihre Entlassung bitten
zu müssen , da sie die durch General Gough übermittelte Erklä -
rung unterzeichnet hatten .

Die Regierung habe deshalb den Wunsch ausgedrückt, sie
möchten , da es Meinungsverschiedenheiten über prinzipielle
Fragen hier nicht gebe , nicht auf ihrem Entlassungsgefuch be¬
stehen , da dies die Regierung als einen ernsten Nachteil für die
Armee und den Staat ansehen würde . Die Regierung erwarte
noch ihre endgiltige Antwort . Es sei klar, daß tatsächlich nur
ein Mißverständnis Vorgelegen habe . Um eine Wiederholung
solcher Mißverständnisse zu vermeiden , habe der Heeresrat , an
dessen heutiger Sitzung Feldmarschall French und Generalleut¬
nant Ewart teilgenommen hätten , einstimmig einen neuen
Armeebefehl erlassen, der erstens festsetze , daß in Zukunft kein
Offizier oder Soldat von seinen Vorgesetzten befragt werden
soll, welche Haltung er einnehmen werde, falls er aufgefordert
werden sollte , einem Befehl zu gehorchen , der von zukünftigen
oder hypothetischen Möglichkeiten abhängig ist, zweitens , daß
es jedem Offizier oder Soldaten in Zukunft untersagt ist , mtt
Bezug auk Befehle , zu deren Befolgung er aufgefordert werden

„Steuermann Bars, " meldete er militärisch , „Schiff Posei¬
don, Kapitän von Holstein."

„Was ? " rief der Landrat und trat in höchster Spannung
näher , „wie heißt Ihr Kommandeur ?"

Aber kaum hatte der Steuermann seine Meldung noch ein¬
mal wiederholt , so prallte Herr von Parchim drei Schritte
zurück und rief wütend nach feinem Wagen .

Zu seinem Glück war ihm der Kutscher gefolgt und hielt
mit den Pferden unmittelbar neben der aufsteigenden Düne.
Der Landrat stürzte auf den Wagen zu und warf sich hinein .
Ehe er aber die Tür zuschlug, steckte er noch einmal den Kopf
heraus und rief seiner jungen Führerin zu :

„Mitfahren ? He ?"

„Rein , Herr Baron — ich erwarte den Vater ."
Der Landrat schlug die Tür zu .
„Tun Sie , was Ihnen beliebt — vorwärts — Friedrich , die

Peitsche! Hier ist der Teufel los , fahren Sie , was Sie fahren
können!"

II .
In der langgestreckten Fischerhütte, welche sich dem Landrat

vor wenigen Stunden so schwer geöffnet hatte , herrschte reges
Treiben .

Der alte Hessel, Hertas Vater , hatte mit seinen Kameraden
das fremde Schiff flott gemacht , und da er der Angesehenste und
in seinem Kreise der Begütertste war , so führte er den jungen
Kapitän sowie dessen Schiffsarzt in seine Hütte .

„Kommen Sie man zu mich, meine Herren, " hatte er be¬
häbig gesagt , als er seine durchnäßten Eastfreunde über die
Dünen führte , „es wird für Sie woll noch ein Stück Spickaal
abfalleil . Denn sehen Sie , Möllern sein Krug is gut , und sein
Snaps is auch gut, aber mtt das Slafen in feine Vettert steht
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sollte, Zusicherungen zu verlangen, drittens, daß es besonders
Pflicht jeden Offiziers und Soldaten ist, allen Befehlen zu ge¬
horchen , die ihm durch die zuständigen Stellen gegeben werden ,
um das Staatseigentum zu schützen, oder die Zivilgewalt in der
regelmäßigen Ausübung ihrer Pflichten zu unterstützen, oder
um Leben und Eigentum der Bewohner im Falle einer Störung
des öffentlichen Friedens zu schützen.

Asquith schloß mit den Worten : „Dies ist der Befehl, durch
den für die Zukunft das Verhalten und die Disziplin des Heeres
geregelt wird . Es ist gänzlich unwahr , daß die Regierung
oder eines ihrer Mitglieder beabsichtigt hat, in Ulster tatsäch¬
liche Maßnahmen aggressiver Art zu ergreifen oder irgend
welche Maßnahmen , die gegenwärtig oder in Zukunft der
Armee eine Pflicht auferlegen würden , die sich nicht völlig im
Rahmen dieses neuen Armeebefehls findet. Ich habe nur noch
hinzuzufügen , daß die Negierung an allen Erklärungen » die sie
abgegeben hat , festhalten wird."

Der konservative Oppositionsführer Bonar Law machte
leine Einwendungen gegen den neuen Armeebefehl , erklärte
aber , dem unglaublichen Unverstand der Negierung und des
Kriegsministers Seelq sei es beizumeffen , daß ein solches Ver¬
fahren nötig geworden sei . Bezüglich der Versicherungen des
Premierministers hinsichtlich Ulster sagte Bonar Law , es sei
oon der Regierung oder einigen Ministern mehr beabsichtigt
gewesen , als zugegeben worden sei.

(Neue Meldungen.)
1 . London , 28 . März. (Privattel .) In später Abendstunde

wird gemeldet , daß General Gough , in desien Händen sich be¬
kanntlich das vom Kriegsministerium unterschriebene Doku¬
ment befindet nach London berufen worden ist, um neue Ver¬
handlungen einzuleiten. Der General wird für heute erwartet.
Es ist vorauszusehen , daß das Kabinett alles in Bewegung
setzen wird, um ihn zur Wiederherausgabedes Dokumentes zu
veranlassen . In diesem Falle würde weder French noch Ewart
Grund zur Aufrechterhaltung der Demisfionsgesuche haben .

Auch Sir Edward Tarsons» der ungekrönte König von
Ulster , wird für heute in London erwartet, da er persönlich an
den großen Debatten im Unterhaus am Montag teilnehmen
will.

Me ernst die Lage zu Beginn der Woche gewesen ist.
und wie fest die Regierung entschlosien war, mit Waffen¬
gewalt gegen Ulster vorzugehen , geht aus einer Information
der „Daily Mail " aus Dublin hervor . Danach sind nicht
weniger als 174 Geschütze, u . z. 16 Batterien der Kgl. Feld-
artillerie und 2 Batterien Festungsartillerie mobilisiert ge¬
wesen und hatten bereits den Befehl, nach dem Norden eb-
zugehen. 30 Tonnen scharfe Munition standen für die Ar¬
tillerie-Garnisonen in Newbridge und Kildare bereit.

T. London . 28 . März. (Privattel .) Von hier wird der
,R. Fr. Presie " gemeldet , daß der Kriegsminister Oberst Seely
mtweder durch Hareourt oder durch den Arbeiterführer John
3«rns im Ministerium ersetzt werden soll. Die Berufung
öurns ', glaubt man , in Regierungskreisen dürfte auf die Sol -
-aten einen guten Eindruck machen.

Pon der Nochette-Aommifston.
(Tel . Bericht . )

es Paris , 27 . März . Vor dem Unterausschuß der Rochette-
Kommisston wurde heute der Anzeigeoertreter Rüssel vernommen,
«er erklärte , er habe die Veröffentlichung in den Angelegenheiten
Rochettes in der gleichen Weife behandelt wie für andere Banke«.
Für die vor der Verhaftung Rochettes erfolgten Veröffentlichungen
feien ungefähr zwei Millionen und für die nach feiner Verhaftung
erfolgten etwa eine Million Francs aufgegeben worden . Rüssel hält
es für unmöglich, die Liste derjenigen aufzustellen, die aus diesen
Anzeigen Nutzen zogen , doch seien diese nur den Zeitungen in der
üblichen Weise zugegangen . Keine politische Persönlichkeit hätte
dafür Geld bekommen und auch keiner Zeitung seien wegen ihrer
politischen Stellungnahme besondere Zuwendungen gemacht worden.

In der Nachmittagssitzung der Rochette-Kommisston erklärte der
Vorsitzende Jaurös , er habe heute vormittag UM. Uhr in seiner
Wohnung einen von Röchelte Unterzeichneten Brief erhalten . Aus dem
Briefe , der aus Luzern vom 25 . März datiert ist , geht hervor , daß
Rochette selbst derjenige war , der eines Tages bei dem Advokaten
Bernard erschien und ihm sagte, der Antrag auf Vertagung des
Prozesies würde ohne weiteres bewilligt . Ferner wird in dem Brief
ausdrücklich erklärt , daß Rochette keinerlei Beziehungen mit Cail -
laux und Monis gepflogen habe und daß diese seinen Angelegen¬
heiten vollkommen fernstünden . Delahaye erklärte , daß die Hand¬
schrift des Briefes diejenige Rochettes sei.

Advokat Bernard , welchem der Brief Rochettes vorgelegt wurde,erkannte auf Jaurös ' Frage die Schrift als die Rochettes an . Es seikein Zweifel an der Echtheit des Briefes . Als Jaurös ihn daraus

es slecht , denn er stopft kein Stroh rein, und was er reinstopft ,das stinkt nach dem Stall .
"

Darauf war den beiden Fremden ein heftiger Abscheu
gegen Möllers Betten emporgestiegen , und der Kapitän hatte
die Hand seines Wirtes ergriffen und sehr ernsthaft gesagt :

„Sie sind ein Ehrenmann , Herr Hessel, und voll klassischer
Gastfreundlichkeit ! "

Dann hatte er sich umgewendet und , auf Herta deutend,
feinem Freunde spöttisch zugeflüstert :

„Mensch, deine Toilette steht auf dem Nullpunkt. Ich wette,
diese Königstochter denkt bereits daran , uns ein lauwarmes
Bad zu rüsten - paß auf !"

„Still, " raunte der Schiffsarzt ärgerlich und stolperte in
seinen großen Wasserstiefeln von nun an dicht neben dem Schif¬
fer her, bis sie sein niedriges Heim erreicht hatten.

Hier rief der Fischer seine Frau, die sofort ein helles Feuer
in dem niedrigen Ofen entzündete . Drei von den Matrosen
des Kapitäns schleppten einen mäßig großen Koffer in ein Dach¬
zimmer hinauf, und Hertat huschte in dem kleinen Raume hin
und her, steckte hier ein Lichtstümpfchen an und breitete dort
über Tisch und Kommode reines Gedeck, bis sie die Fremden pol¬
ternd die Treppen heraufkommen hörte .

Prüfend übersah sie noch einmal ihr Werk. Ee war alles
in Ordnung . _ (Forts , folgt.)

Theater, Kunst und Wissenschaft .
$ Badischer Kunstoerein Karlsruhe . Neu zugegangen Werke von

SR . Baurnfeind , München, R . von Heider, Schongau , A . H . Müller ,
Karlsruhe ; ferner Ausstellung der Künstlervereinigung „Kunst«
genosienschast - Karlsruhe , und Ausstellung des „Vereins für Original ,
Radierung "

. Karlsruhe .
!= München, 27. März . Bei einer Schitour ist der bekannte Kunst¬

maler Max Hagen in den Schlierseer Bergen einem Herzschlag «r»

hinweist , daß ihn Rochette von seinem Berufsgeheimnis entbinde , ant -
wartet Bernard , dazu habe Rochette kein Recht . Der Brief gehe ihn
nichts an . Er könne das Berufsgeheimnis trotz allem nicht verletzen .
Seinen Aussagen habe er nichts mehr hinzuzufügen , jedoch erkenne
er an , daß der vorgelegte Brief wirklich von Rochette stamme. Jaurös
dankt und Bernard zieht sich zurück.

Damit ist die öffentlich« Sitzung beendet, und der Ausschuß berät
in geheimer Sitzung weiter , welche Schlüsse aus den gewonnenen
Aussagen er ziehen kann. Mehrere Mitglieder des Ausschußes waren
der Ansicht , daß es notwendig sei , auch Caillaux und den Herausgeber
des „Rappel "

, Dumesuil , über die in diesem Brief Rochettes enthal¬
tenen Angaben zu vernehmen . Doch beschloß die Rochette-Kommisston,
keine neuen Zeugen mehr zu vernehmen . Der Bericht der Kom¬
mission wird der Kammer im Laufe der nächsten Woche
zugestellt werden.

Der Antrag Jaurös , der Kammer die Ergebnisie der Arbeiten des
Ausschusses in einer eingehenden Darstellung vorzulegen , wurde mit
11 gegen 6 Stimmen angenommen . Das von Jaurös ausgearbeitete
Expose, das an 40 Seiten umfaßen soll , wurde lebhaft besprochen . Es
heißt, daß der erste Satz dieses Expose folgendermaßen lautet : „Es
ist erwiesen, daß Monis aus Ersuchen Caillaux dem Oberstaatsanwalt
den Wunsch knndgegeben habe , den Anfschnb des Prozeßes zu er¬
langen .

"
Der royalistische Deputierte Delahaye , durch deßen Eingreifen der

Rochette-Handel von neuem aufgerollt wurde , erklärte einem Bericht¬
erstatter : „Wir haben geschworen , nichts verlautbaren zu laßen , aber
ich glaube , daß ich nicht diesen Eid gebrochen haben werde, wenn ich
sage , daß wir einem Kampf zwischen dem Säbel und dem Schwamm
beiwohnen werden . Ich glaube nicht, daß der Säbel den Sieg da-
vonträgi .

"

(Neue Meldung.)
T. Paris . 27. März. Die Veröffentlichung des Rochette-

Briefes in den heutigen Morgenblättern an den Präsidenten
der Untersuchungskommission , Jaurös , bildet augenblicklich das
Tagesgespräch. Es kann keinerlei Zweifel über die Echtheit des
Briefes obwalten. Der Brief ist von verschiedenen Persönlich¬
keiten, denen die Handschrift Rochettes bekannt ist, geprüft wor¬
den, und alle sind sich in ihrem Urteil über die Echtheit des Do¬
kumentes einig.

Es fragt sich, welche Konsequenzen die Enthüllungen No,
chettes haben . Die sämtlichen reaktionären Abendblätter ent¬
halten sich vorläufig jeglicher Kritik . Denn in dem Augenblick,wo man den Angaben Rochettes Glauben schenken muß, ist den
Anklagen gegen Caillaux und Monis jeglicher Boden entzogen ,
Jaurös selbst erklärte , daß das Wichtigste des Briefes der Um¬
stand sei , daß jetzt der Advokat Bernard sich seiner Schweige¬
pflicht als enthoben betrachten könne. Dieser äußerte sich indes
Preßevertretern gegenüber dahin , daß er sich der Ansicht Jaurös
nicht anfchkießen könne, sondern nach wie vor sich verpflichtet
fühle , das Berufsgeheimnis über die Persönlichkeit , die ihm die
Erfüllung des Ersuchens der Prozeßvertagung als sicher erklärte ,
zu wahren . Diese Haltung Bernards ist sehr bedauerlich und
gibt zu mancher mißfälligen Kritik Anlaß.

Tages -Rundscha«.
Deutsches Reich . I

Berlin , 28 . März . (Tel . ) Das preußische Abgeordnetenhaus
vertagte sich gestern bis zum Dienstag , den 21. April .

= Darmstadt , 28 . März. (Privatmeld .) Die grotzher-
zogliche Regierung hat Veranlassung genommen , gegen eins
fernere Verpachtung von Jagden in Nähe des Festungs¬
rayons der Stadt Mainz an Ausländer bei den Besitzern der
Jagdgebiete hinzuwirken . Die Veranlaßung hierfür liegt
ausschließlich in militärischen Vorsichtsmaßregeln des Reiches .

Kaiser Wilhelm und Snckomlinow .
c= Berlin , 27. März . Zur Meldung des Roskoje Slowo , der

Kaiser habe im Dezember hier mit Suchomlinow eine Unterredung
gehabt, worin der Kaiser ein deutsch- russisch -französtsches Bündnis
für notwendig erklärt und sich über die Lage Oesterreichs ungünstig
geäußert habe , meldet die Korrespondenz Piper , wie sie sagt, von
einer Stelle , die über das , was gesprochen wurde, unterrichtet ist,
aus Petersburg folgendes :

Es wurde überhaupt nicht über Politik gesprochen , sondern über
militärische Dinge . Die Unterhaltung berührte den russisch- türkischen
Krieg von 1877/78, und Suchomlinow hielt dem Kaiser einen Vor¬
trag über die Aktion des russtschen Heeres . Im weitern Verlaus
fragte der Kaiser , woher Suchomlinow eine so vorzügliche Kenntnis
der deutschen Sprache besitze, und der General erwiderte , er sei als
Knabe, als feine Mutter sich längere Zeit in einer Berliner Klinik
aufgehalten habe , mit ihr in Deutschlands Hauptstadt gewesen und
habe mit großem Eifer die deutsche Sprache gelernt .

Der geheimnisvolle Kaiserbrief .
Berlin , 27 . März . Von Leuten , die schon vermöge ihrer Stel¬

lung gut unterrichtet sein mäßen , erfährt die „Tägl . Rundschau"
, daß

legen. Hagen stand im 50. Lebensjahr, ' er hat sich durch seine Land¬
schaftsbilder aus den bayerischen Bergen einen Namen gemacht . Sd .Z.

= Zürich, 28. März. (Tel.) Der Nationalrat erklärte sich
heute mit 107 gegen 3 Stimmen für die Errichtung eines Na¬
turschutzparkes. Der Nationalpark wird ein Gebiet von 200
Quadratkilometer in romantischer Berglandschaft auf dem Ee-
meindegebret von Pernetz in Unter-Engadin umfassen. Die An¬
nahme der Vorlage im Ständerat gilt als sicher.

es Rom , 28 . März . (Tel . ) Die französische Akademie für In¬
schriften und Literatur hat dem König vom Italien , der ein eifriger
und fachkundiger Numismatiker ist , für das von ihm veröffentlichte
Werk „Corpus aumerorum italicorum " den Preis für Numismatik
in Höhe von 1000 Franken zuerkannt .

--- Christiania , 28. März . (Tel .) Amundfe« hat dem Norsk Tele¬
gramm Byran mitgeteilt , daß die Fram nach beendeter Ausrüstung
nach Norwegen abgeht , wo sie für die geplante Nordpolexpedition
ausgerüstet werden wird . Die Fram wird Norwegen gegen Neu¬
jahr 1915 verlaßen können und durch den Panamakanal nach San
Franziska gehen, von wo die Abreise in das Polargebiet im Juni
1915 stattfinden soll . Das gange Unternehmen hängt fteilich davon
ab, ob die erforderlichen Mittel aufgebracht werden.

= Christiania , 28 . März . (Tel .) Sir Ernest Shakleton hat das
norwegische Polarschiff Polaris im Sandefjord angekauft. Es soll
der geplanten Südpolarexpeditio « als Expeditionsschiff dienen.

Das Zwölf -Tage - Fest.
£3 Berlin , 26 . März . Das Sechs-Tage -Rennen ist überlebt , jetzt

haben wir das Zwölf -Tage - Fest , das uns die VLHnengenoßenschaft
und der wirtschaftliche Verband bildender Künstler beschert habe l .
Die Idee an sich ist unheimlich, und man muß vor dem Wagemut der
Künstler Hochachtung bekommen, wenn man das sieht, was sie vor¬
bereitet haben . Aber so riesengroß die Ausstellungshallen am Zoolo¬
gischen Garten auch sind , man hat des Guten doch ein wenig zu viel
getan , und die Menge des Gebotenen wirkt verwirrend . Blamiere
ich mich, wenn ich gestehe , daß ich mich in dem Weitzbierkeller, den
Zille sehr natürlich eingerichtet hatte , am wohlsten gefühlt habe? Und
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der Brief de» Kaisers an die Landgräfin von Hesse» wegen ihre«
Uebertritts zum Katholizismus tatsächlich geschrieben sei und daß der
Kaiser darin auch seinem Unwillen über den beabsichtigten Uebertrith
zum Ausdruck gebracht hatte , daß aber der ominöse Satz : „Die Reli¬
gion , zu der Du übertreten willst, haße ich !" nicht in dem Briese stehe,

Der verstorbene Kardinal Kopp habe selbst niemals , nicht ein¬
mal mit seinen nächsten Vertrauten , über den Kaiserbrief gesprochen
und auch keinerlei Bemerkungen darüber gemacht, daß ein solcher
Brief sich in seinem Nachlaße verfinden werde. Trotzdem wußte man,
aber, nicht von ihm, daß im Jahre 1801 die Landgräfin in großer Auf¬
regung bei Kopp, dem damaligen Bischof von Fulda , erschienen sei
und über den Brief mit ihm gesprochen habe . In dieser Unterredung
hat sie ihn gebeten, den Brief an sich zu nehmen, damit er niemal »
in die unrichtigen Hände fallen könne . Kopp nahm den Brief unter
der Bedingung , über ihn frei verfügen zu können; vermutlich hat er
ihn bald darauf vernichtet. Es erscheint daher glaubhaft , daß Ge¬
heimrat Pasch , der Nachlaßverwalter Kopps , auf eine Anfrage de«
preußischen Regierung erklären konnte, daß sich der fraglich« Brief
in Kopps Nachlaß nicht vorgefunden hat .

Die „Allgemeine Rundschau" in München bringt inzwischen «ine«
Bericht des Reichstagsabgeordneten Jäger , in dem dieser von einer
Depesche Mitteilung macht, die der Kaiser an die Landgräsi « va»
Hessen nach ihrem Uebertritt zum katholischen Glauben gerichtet hat ,und in der ihr der Ausschluß aus dem Hohenzollern-Hause angedroht
wurde , wenn sie bei dem neuen Bekenntnis verbleibe . Der Brief sei
in mehreren Abschriften vorhanden .

Ein wirksame » Unannehmbar .
(3 Berlin , 27. März . (Priattel .) Der Kriegsminister hat gestern,wie schon kurz gemeldet, den wiederholten Beschluß der Reichstags¬

kommission , das Militärstrafgesetz auf Kontrollpflichtige nur für die
Dauer der Kontrolloersammluug , nicht für den ganzen Tag , in An¬
wendung zu bringen , in aller Form für unannehmbar erklärt .Damit ist der ganze Gesetzentwurf zur (mildernden ) Aendernng des
Militärstrafgesetzbuchs ernstlich gefährdet.

Wie wir indessen «us den Kreisen der ReichstagskommWo «
erfahren , wird die Mehrheit ihren Beschluß dem Unannehmbar gegen¬über auf die Dauer nicht aufrecht erhalten . Eie kann und will di»
Verantwortung nicht tragen , daß wesentliche andere Milderung ««des heutigen Militärstrafrechts unterbleiben , lediglich um der Kon-
trollpflichtigen willen . Dazu ist sie um so weniger in der Lag«,als bekanntlich die in der Regierungsvorlage vorgeschlagenen Mil¬
derungen eine Folge der Aenderungen des Militärstrafgesetzbuches tut
vorigen Sommer sind . Ein Scheitern des Gesetzentwurfs würde ei«weiteres Fortbestehen der unerträglichen Unebenheiten bedeuten , di«
zur Einbringung der Vorlage geführt haben . *

Oesterreich -Ungarn .
e= Wien, 28 . März. (Privatmeld .) Das Kriegsminb,

sterium hat sechs Bataillone der Landwehrtruppe « nach Ga¬
lizien dislokiert. Sie erhalten erhöhten Friedensstand (120
Mann per Kompagnie) . Weitere Verlegungen von Land -,
wehrregimentern an die Reichsgrenze werden in den Blät¬
tern als bevorstehend gemeldet .

Italien .
Die Kämpfe bei Myfilia . „

Tripolis , 28 . März. (Tel .) Bei dem heftige« Kampf
zwischen einer italienischen Kolonne unter Oberst Riveri und
Aufitändischen von dem Stamme der Mogarba, der am 25.
März bei Myfilia stattfand , ließen die Aufständischen etwa
50 Tote auf dem Kampfplatze zurück. Biele Tote und Ver¬
wundete hatten sie mit sich fortgenommen . Auf Seiten der
Italiener fielen zwei Offiziere, ein italienischer Soldat und
zwölf Askaris. Vier Offiziere, drei Soldaten Änd 42 As-
karis wurden verwundet.

Frankreich .
«=; Paris , 27. März. Der Berliner Stadtbaudirektor

Stübben hielt gestern im „Muföe Social " unter dem Vorsitz
des Senators Ribot einen Vortrag über das französtfche «nd
deutsche Städtebauwesen, dem zahlreiche Parlamentarier und
Architekten beiwohnten. Rach den mit großem Beifall auf¬
genommenen Ausführungen Stübbens hielt Ribot eine An¬
sprache , in der er seine Bewunderung für die deutsche Kultur
aussprach. Der ehemalige Minister Siegfried überreichte unter
lebhaftem Beifall der Versammelten dem Direktor Stübben die
Medaille des „Muföe Social ".

" Paris , 28 . März . (Tel ) Der Vorsitzende der Finanzkommif-
ston des Senates , Peytral , hat dem Ministerpräsidenten im Name«
der Kommission mitgeteilt , daß es ihr unmöglich sei, das Budget noch
vor den Wahlen am 26. April im Senat zur Abstimmung zn bringe«
da die Kammer es ihm noch nicht habe zugehen laßen . >

Die Steuerreform .
es Paris , 28 . März . (Tel .) Die Kammer erörterte gestern die

beiden eisten Teile der vom Senat genehmigten Einkommensteuer-
oorlagr betreffend bebautes und unbebautes Grundeigentum uitb
die beweglichen französischen und ausländischen Werte . Finanzmintr

ich war nicht der einzige, denn das Geschäft blühte hier wie nie und
Stimmung war auch rm Uebermaß vorhanden , was man nämlich vo«
dem Riesenraum der Halle nicht behaupten kann, denn hier mopst«
man sich zunächst sehr . Das mag daran liegen , daß das Publikum
sich erst sehr spät einstellte ; einer der ersten war der alte Paul Lindau »mit seinen sämtlichen Orden behängt , auch Albert Niemann kam früh.
Bon offiziellen Persönlichkeiten sah man fast niemanden , dafür war
aber die Welt der Künstler und Schriftsteller reichlich genug vertreten .

Den großen Festsaal hatte Ernst Stern , der die Dekorationen des
Deutschen Theaters entwirft , phantastisch, allerdings auch ein wenig
süßlich ausgestattet . Lyonel Feininger hatte ein Unterseekabarett ein¬
gerichtet, Paul Leni eine Kubistenbar , Emil Orlik ein sehr stimmung»- '
volles ostasiatisches Teehaus , das weit bester war als die schrecklichen
Plakate , die er neuerdings für das „Rote Kreuz" zeichnet . Ein Rum¬
melplatz, ein kitschiges Donauidyll , ein Panoptikum , ein Familien --
bad , ein Zoo mit ganz merkwürdigen Kreuzungen und eine futuristisch »
Kunstausstellung war ebenfalls vorhanden . Besonders schön war die
ulkig« Siegesallee Berliner Theaterdirektoren mit Hamlet als Max
Reinhardt , dem Direktor Lantz , der nicht da war , dem schönen Grasen
Hülsen in Kürassteruniform , dem Lessingtheater-Direktor Barnowski
mit der Busennadel des Kronprinzen und der vielköpfigen Schlang«
des Künstlertheaters ( Motto : Viele Köpfe verderben den Brei !)
Unter den Vorführungen fiel das von Ernst Stern arrangierte Ballett
auf, das zwar kein Ballett war , aber ein wundervolles , reiches Farbea -
spiel .

Nach Mitternacht begann der große Festzug der Berliner Bühnen »
an dem sich die bekanntesten Berliner Bühnenkünstler , vom Publikunk
jubelnd begrüßt , beteiligten . Und dann konnte man endlich , um
zwei Uhr ( I) , tanzen und das wurde auch ausgiebig besorgt. Zwölf
Tage sollen nun so gefeiert werden, eine große Anzahl von Künstlern
haben ihre Mitwirkung zugesagt, Siegftied Wagner wird dirigieren ,
die alte , aber immer noch schöne Don-Carlos -Parodie Max Rein¬
hardts aus den Tagen seiner Kabarett « „Schall und Rauch" soll auch
wieder aufgeführt werden, selbst eine Schönheits -Konkurrenz soll statt»
finden und kein Geringerer als Max Liebermann hat sich bereit er¬
klärt , die Siegerin zu suchen . — Zwölf Tage — und dabei trugen di»;
Damen am ersten Abend schon Sommerhüt «. ' * 1 ■
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ster Nenauls wies auf die Notwendigkeit hin, diese Teile der Steuer¬
reform unverzüglich durchzuführen. Er hob hervor , daß der erste
Teil den Boden um 80 Millionen entlaste und der zweite Teil die
Begüterten treffe . Wenn die gegenwärtigen Maßnahmen nicht ge¬
nügen sollten, um Betrug und Kapitalhinterziehung zu verhüten ,
werde man andere Maßnahmen ergreifen. Auf einen entsprechenden
Eimoand erwiderte der Ministen: Wenn so große Lasten Aus¬
ländischer Werte vom französischen Markte ablenken sollten , so würden
die Gebühren von 3 Prozent, die die Regierung festsetzte , herabgesetzt
werden . Darauf wurde die Generaldebatte geschlossen und der
Gesetzentwurf im ganzen mit 491 gegen eine Stimme angenommen .

Eine Interpellation über das Flugwesen .
= Paris , 28 . März. Bei der Interpellation über den Stand des

Militärflugwesens erklärte Girod , daß sich Frankreich gegenüber den
Fragen der Militärluftschiffahrt und des Militärflugwesens ableh¬
nend verhalte, während Deutschland seine planmäßigen Bemühungen
auf diesem Gebiet fortsehe und bereits Erfolge erzielt habe , die für
Frankreich gefährlich feien . Ferner führte Eirod Klage darüber , daß
die Kredite seitens der Kammer abgelehnt worden seien . Die Gelder
hierfür seien niemals schlecht angelegt. Der Kriegsminister unter¬
brach ihn und erklärte : Gegenwärtig haben wir viele mobilisierbar,
Geschwader. Eirod wies auf das Fehlen einer Zentralstelle für das
Flugwesen hin und auf den Mangel an Material . Er schloß jedoch
seine Rede mit dem Ausdruck des Vertrauens, das die Kammer dem
Minister entgegenbringe und gab der Hoffnung Ausdruck, daß unter
ihm das französtsche Flugwesen ein« Frankreichs würdige Entwick-
lnng nehmen werde .

bbina .
Kämpf « mit den Bande « des „Weißen Wolfs ".

— Peking. 28. März. (Tel .) 2000 Mann regulärer Truppen
waren 20 Meilen von Tschangtschou mit Bänden des „Weißen Wolfs"
iu Kampf geraten. Die letzteren zogen sich auf Hangtfchau zurück,
als ob sie sich geschlagen glaubten. Die Truppen folgten ihnen und
besetzten Tschangtschou. In der Nacht feuerten Anhänger des „Weißen
Wolfs " an vielen Stellen der Stadt Schüsse ab , was unter den
Truppen eine Panik hervorrief . Die Bande griff nun die Truppen
an und schlug sie. S00 Leute wurden verbrannt.

Amerika .
— Washington, 28. März. (Tel .) Das Repräsentanten-Haus

beschloß , mit der Beratung der Bill , die die Eebührenfreiheit ameri¬
kanischer Küftenschiffe im Panama -Kanal aufhebt , fortzusahren . Aus
dem Ergebnis der Abstimmung wird geschlossen, daß die Anhänger
der Bill , auch bei der endgültigen Abstimmung , eine Mehrheit
haben werden .

= Rio de Janeiro, 27. März. Das Prinzenpaar Heinrich von
Preußen ist, wie schon kurz mitgeteitt, nach einer vorzüglich verlaufe¬
nen Reise gestern bei bester Gesundheit hier eingetroffen und von
den staatlichen und städtischen Behörden herzlich begrüßt worden . Das
„Journal de Eommerzio " sieht in dem Besuch des Prinzen ein neues
Bond für die Annäherung der beiden Rationen, die durch aufrichtige
Frenndfchaft und zahlreiche wirtschaftlich« Beziehungen verbunden find.

"i Kadifche Chronik.
Huttenheim (A. Philippsburg ) , 28. März . Vorgestern

mittag ertönte Feuerlärm , die Scheuern des Wagnermeisters
Franz Brecht und des Sägereibefitzers Wendelin Weick standen
in Flammen . Durch das rasche Eingreifen der Feuerwehr ge¬
lang es trotz des starken Windes und rechts und links anhän¬
gender Scheuern, das Feuer auf seinen Herd zu beschränken .
Die Ursache des Brandes ist nicht bekannt .

Mannheim , 28 . März . Drei Söhne angesehener Fa¬
milien , Schüler von Mittelschulen , von denen einer seinem
Vater 6000 Mark aus der Kaffe genommen hat , werden ver¬
mißt . Man glaubt , daß sie nach Frankreich gefahren find ,
um Dienst in der Fremdenlegion zu nehmen.

ld Mannheim , 28. März . In der vorvergangenen Nacht
hat sich ein unbekannter Mann von der Rheinbrücke in den
Rhein gesttttzt und ist ertrunken .

Rastatt , 28. März . In der hiesigen Waggonfabrik
sind die bisher für Samstag eingelegten Feierschichten wieder
ausgehoben worden, da Aufträge für Personenwagen einge-
gangen sind .

$ Schönau , 28 . März. Am Alter von 84 Jahren ist
nach längerem Leiden der Senior der bekannten badischen
Pfarrerfamilie , Karl Philipp Schmitthenner » hier , wo er den
Mittelpunkt seiner Familie und eines weitverzweigten Freun¬
deskreises bildete , gestorben. Der Verstorbene, ein Onkel des
Schriftstellers und des jetzigen Prälaten Adolf Schmitt¬
henner , war früher etwa 25 Jahre lang als Pfarrer in Feu¬
denheim tätig . Politisch rechnete er sich zum rechten Flügel
der Nationalliberalen Partei , in kirchlicher Beziehung stand
er ganz auf dem posittven Standpunkt .

v Radolfzell , 28 . März . Als der Landwirt Rößler mit
seinem Pferd von der Pferdemusterung heimkehrte, erhielt er
von dem scheuenden Tier einen Hufschlag an den Kopf, der
ihn schwer verletzte .

Arten (A. Konstanz) , 28 . März . Dem seit KV Jahren
in der hiesigen Baumwollweberei ten Brink beschäftigten Arbei¬
ter Baptist Zufahl wurde als Anerkennung der treuen Arbeit
von der Eroßherzogin Luise ein silberner Becher mit Widmung
zugesandt. Die Familie ten Brink überreichte dem Arbeiter¬
veteran ein schönes Geschenk.

Aus den Gemeindeverwaltungen.
: ! : Wiesloch, 28 . März . Der Bürgerausfchuß genehmigte

den Eemeindevoranschlag für 1914 , der eine Umlageerhöhung
von 3 Pfg . vorsieht.

1. Mannheim , 28. März . (Eigener Drahtbericht .) Der
Voranschlag der Stadt Mannheim wurde heute nacht y2l Uhr
vach fünfstündiger Beratung einstimmig angenommen. Der
Steuerfuß erhebt sich somit um 2 Pf . auf 37 Pf . In der
Nachtsitzung fand eine hefttge Theaterdebatte statt . Inten¬
dant Bernauer war den Angriffen von allen Parteien aus¬
gesetzt . Der Antrag der Nationalliberalen auf Streichung
von 50 000 Mark von den vorgesehenen 100 000 Mark für
den Ankauf von Bildern wurde abgelehnt.

8 Auenheim (A . Kehl) , 28. März . Hier wurde der bis -
derjge Bürgermeister Heid mit großer Sttmmenmehrheil
wiedergewählt . Heid hat sich um das Gemeindewesen sehr
verdient gemacht und gilt auch bei den Behörden als tüch¬
tiger , weitblickender Eemeindebeamter .

Aichen (A. Bonndorf ) , 28. März . Bei der Bürgermei -
sterwahl wurde der seitherige Bürgermeister Voll einstimmig
wiedergewählt .

Singen , 28 . März . In der gestern nachmittag begon¬
nenen Beratung des städt. Voranschlags wurde der Antrag des
Zentrums auf Herabsetzungdes Umlagefußes vom Eemeinderat
nnd den übrigen Parteien einmütig abgelehnt . Ein Antrag

Liberalen um Verabreichung von warmem Frühstück für
bedürftige Schulkinder wurde vom Eemeinderat angenommen

und hierfür 3000 Mark angesetzt . Der Eesamtvoranschlag fand
eine günstige Aufnahme bei allen Parteien .

Zum Bauunglück in Heidelberg.
□ Heidelberg, 28 . März . Ueber das Bauunglück, das sich

wie kurz gemeldet, gestern nachmittag hier ereignete , geht uns
noch folgende Meldung zu : Der Unfall ereignete sich auf dem
neuen Brückenbau Ecke der Ringstraße . Dort war ein Teil
der Arbeiter mit Nieten beschäftigt. Einer der Arbeiter und
zwar der tödlich verunglückte Wagner , lockerte, um bester Nieten
zu können , die Kette , die die Querbalken , die ihrerseits das
Gerüst zum Brückenbogen hielten , zusammenband, ohne davon
den anderen Arbeitern Mitteilung zu machen . Von diesen trug
ein Teil eine 5—6 Zentner schwere Lamelle vorüber . Das Ge¬
rüst , das nicht mehr genügend gestützt war , brach unter der
außerordentlichen Belastung zusammen und sämtliche darau '

befindlichen Arbeiter — im ganzen 11 — stürzten aus einer
Höhe von etwa 14 Metern in die Tiefe. Wie bereits gemeldet,
wurde ein Arbeiter getötet . Von den übrigen wurden zwei sehr
schwer verletzt, während die anderen mit leichteren Verletzungen
davon kamen^ Sieben wurden sofort in das akademische Kran¬
kenhaus verbracht, zwei konnten nach kurzer ambulatorischer
Behandlung entlasten werden, einer trug nur eine leichte
Quetschung davon. Der Unfall erregte in dere ganzen Stadt
großes Aufsehen. Anfangs waren Eeerüchte verbreitet , die
Brücke fei eingestürzt. Dies bewahrheitete sich erfreulicherweise
Nicht.

Die Affäre Böhtlingk — Abreich .
* Mannheim » 28 . März . Die Beratung über die Haftent¬

lastung des Abg. Abresch konnte gestern abend nicht zu Ende ge¬
führt werden, weil zu viel Akten zu sichten waren . Abresch ist
immer noch in Haft . Ueber die Frage der Entlastung wird erst
heute im Laufe des Nachmittags entschieden werden.

Der bayerische Ministerpräsident Graf von Hertling hat
den Münchener Anwälten auf ihre telegraphischen Vorstellun¬
gen aus Mannheim den Bescheid erteilt , er halte die Zeit zur
Intervention noch nicht für angebracht, sei aber eingehend mit
dem Fall Abresch beschäftigt. Darauf haben die Anwälte Kohl
und Eahn heute beim Ministerpräsidenten und dem Justizmini -
ster Audienzen erbeten . Nach den letzten Mitteilungen aus
Mannheim bleibt Abresch weiter in Haft .

Der verhaftete Landtagsabgeordnete Abresch läßt auf An¬
frage aus seinen Wählerkreisen erklären , daß er keinen Grund
sehe, sein Landtagsmandat niederzulegen. Zur Affäre des ver¬
hafteten Abgeordneten liegen eine Anzahl Meldungen bayri¬
scher Blätter vor, nach denen ein peinlicher politischer Sensa»
tionsprozeß zu erwarten ist.

* *
*

Der vielgenannte Landtagsabgeordnete Abresch war vor
Jahren auch einmal in Karlsruhe ansässig ; von 1889—1890 war
er nämlich, wie der „Bad . Landesbote" mitteilt , in einer hiesi¬
gen Firma als kaufmännischer Angestellter tätig . Von hier aus
!!am er dann nach Mannheim . Abresch hat in den letzten zehn
Jahren ein überaus üppiges Leben geführt . Die Mittel dazu
tammen zu einem großen Teil aus dem Verkauf von Bergwerks-
kuxen verschiedener in- und ausländischer Gesellschaften . Die
Erwerber diese Kuxe, unter denen sich viele — darunter auch
badische — Aristokraten befinden, sollen darüber nicht sehr ent¬
zückt gewesen sein . Tatsache ist , daß mehrere Prozeste wegen
Rücknahme dieser Kuxen anhängig gemacht worden sind . Die
Millionen , die auf diese Weise durch Abreschs Hände gingen,
dienten neben seinem persönlichen Aufwand zur Bestreitung
'einer Popularität , zu deren Sicherung er viel Geld ausgegeben
hat . Das war auch der Erund , weshalb er für Arme und Be¬
dürftige eine offene Hand hatte .

Aus der Residenz
Karlsruhe , 28 . März.

* Hofbericht. Der Eroßherzog empfing gestern vormittag den
Geheimen Legationsrat Dr. Seyb und den Geheimrat Dr. Frei¬
herrn von Babo zur Vortragserstattung. Später meldeten sich fol¬
gende Offiziere: Oberst von Scheliha, Führer der 37. Jnfanterie -
brigade , bisher Kommandeur des Füsilierregiments Fürst Karl
Anton von Hohenzollern (Hohenzollernschen) Nr. 40, Oberst z. D.
von Koelichen , Kommandeur des Landwehrbezirks Danzig, bisher
Kommandeur des 8 . badischen Jnfantetteregiments Nr. 169, Oberst¬
leutnant Schmidt , Jngenieuroffizier vom Platz in Danzig, bisher
Kommandeur des Badischen Pionierbataillons Nr. 14, Hauptmann
von Selle , Batteriechef im 3. Ostpreußischen Feldarttllerieregiment
Nr. 79, bisher Adjutant der 28 . Feldartilleriebrigade, und Ober¬
leutnant von Wartenberg im Infanterieregiment Eroßherzog Fried-
cich Franz von Mecklenburg -Schwerin (4. Brandenburgischen ) Nr. 24,
kommandiert zum Traindepot des 14. Armeekorps . Eroßherzogin
Luise begab Sich gestern früh nach Baden, um einem Trauergottes-
htenst für die Prinzessin Wilhelm anzuwohnen.

O Feier . Herr Rechnungsrat Ludwig Düball bei der
Verkehrskontrolle II der badischen Staatseisenbahnen ttitl
demnächst nach 56jähriger Dienstzeit in den wohlverdienten
Ruhestand . Aus diesem Anlässe veranstalteten seine Kollegen
lürzlich im Saale der „goldenen Krone" unter Ueberreichung
eines hübschen Andenkens einen Ehrenabend , zu dem auch
der Vorstand der Verkehrskonttolle II H-rr Oberbetriebs¬
inspektor Dollmätsch erschienen war . Verherrlicht wurde der
Abend durch musikal. und gesangliche Vorträge der Herren
Kollegen Müller , Schäfer, Hoffmann, Becker und Belzner
Möge Herr Düball , der ttotz seiner 75 Lenze noch äußerfl
rüstig ist , sich noch recht lange seines Ruhestandes erfreuen .

# Todesfall . Im Alter von 62 Jahren ist hier der Vor-
tand der evangelischen Kirchenbauinspektton, Baurat Rudolf
Burckardt, gestorben . Der Entschlafene stammte aus Karls¬
ruhe . Er war u. a . Vezirksbauinspettor in Wrrtheim und
Konstanz und seit 1894 evangelischer Kirchenbauinspektor
hier . Im Jahre 1901 erhielt er den Titel Baurat . Der
Entschlafene, aus dessen Hand die Pläne zu zahlreichen Kir¬
chen des Landes hervorgegangen sind, erfreute sich in hiesigen
Kreisen großer Wertschätzung .

Na . Der neue Gasbehälter . Der neue, 40 000 Kubik¬
meter fastende Gasbehälter im östlichen städtischen Erswerk
ist vor kurzem fertiggestellt und in Betrieb genommen wor¬
den . Der Behälter , der einen größten Durchmesser von 43
Meter und eine Höhe von 42 Metern hat , ist für alle , die
'
ich von Osten oder Nordosten der Residenz nähern , ein Wahr¬
zeichen für die dahinter liegende Großstadt . Das östliche
Gaswerk besitzt nunmehr 3 Gasbehälter von zusammen 90 000
Kubikmeter Inhalt , Die Behälter sind sogenannte Teleskop-,

Sette 3
behälter , deren Schlüsse sich rneinanderschieben wie etltz
Teleskop. ;

Versammlung der Karlsruher Handwerkskamme»
Gestern begann hier im Stadtratssaale des Rathauses dich
Plenarversammlung der Handwerkskammer für die Kamme««
bezirke Karlsruhe . Die Versammlung nahm die Bildung der
Gesellenprüfungsausschüste und Wahl der Beisitzer für dir .
Jahre 1915 , 1916 und 1917 vor , nahm Stellung gegen ein»
Arbeitslosenversicherung und stellte 3000 Mk. bereit zur
ierftützung von Handwerkern , die die Jubiläumsausstellung
beschicken wollen. Die Errichtung eines Submisstonsamte »-
für den Kammerbezirk wurde beschlossen und der Vorstands
mit den Vorarbeiten hierzu beauftragt . Zum Vorsitzenden ^
der Kammer wurde an Stelle des aus Gesundheitsrücksichten ^
zurücktretenden bisherigen Vorsitzenden Moser Stadtrat Ed, ,
Jsemann , Malermeister in Bruchsal, gewählt ; der Vorstands
wurde durch Zuwahl des Hofbuchbindermeisters Schick tont*]
plettiert . I

# „Winterbilder aus dem Schwarzwald ." Unter die!
Titel hat Herr Redakteur Richard Volderauer eine Anzahl
Artikeln , die in den Monaten Januar und Februar 1914 in d« tz
Beilage „Nah und Fern " der „Badischen Presse" erschienen si
zu einer Broschüre zusammengestellt, die soeben im Verlag
Ferdinand Thiergarten -Karlsruhe erschienen ist. Das Echrifdj
chen , das vor allem bei allen Freunden des Winterspotts J «^
teresse finden dürfte , ist zum Preise von 20 Pfg . in der Expedt--,
tion der „Badischen Presse"

, sowie in den hiesigen Buchhand»-
lungen erhältlich .

# Zum Schauturnen der Karlsruhe, Turngemeinde. Auf du»
am Sonntag stattfinde'nde große Schauturnen der Turngemeinde fek
an dieser Stelle nochmals hingewiesen. Di« Nachftage nach Karten
ist, wie wir hören , ein« recht rege , sodaß ein zahlreicher Besuch z»
ermatten steht, was im Interesse der Turnsache zu begrüßen ist.
Die Festhalle wird um %3 Uhr geöffnet. — Von der Schttstleitung
des Kreisblattes des X . Deutschen Turnkreises erhalten wir fol¬
gende Zuschrift : Die am 5. Apttl fällige Nunnner des Kreisblatte»
erscheint aus Anlaß des Schauturnens der Karlsruher Tun »
gemeinde " bereits am 29 . ds. Mts . Sie ist als Sondernummer derf
„Jugend" gewidmet und soll in Anbetracht der bevorstchendeni
Schulentlassung zu Werbezwecken dienen. Die Nummer enihälL
neben zahlreichen Abbildungen ans dem turnerischen Lebe» den
Jugend beachtenswerte Aufsätze, in welchen auf die Dedeutnng d«H
Turnens auf dem Gebiete der Jugenderziehung bingewiefen trnb bta
Jugend zum Beitritt in die Turnvereine aufgefördett wird.
besondere möchten wir auf den an leitender Stelle stehenden A
satz unseres Karlsruher Mitarbeiters , Gauschrtftwatt Wilh . f
binweisen, der allgemeinem Interesse begegnen und seine Wir'
nicht verfehlen dürfte . Die Nummer ist in 12 900 Exemplaren
gestellt und wird durch die Bereine des Kreises an die Jugend , dereM
Eltern und Lehrherren abgegeben . Beim Schauturnen der „Zoom
gemeinde " liegt die Werbenummer auf.

ft> Die Freirel. Gemeinde Karlsruhe feiert am 29 . März,
VztO Uhr , ihre erste Jugendweihe . Diese Feier hat für die jn
aber stetig amvachsende Gemeinde insofern eine große Bedeutung, «ü»
es die erste dieser Art für Karlsruhe ist. Sprecher wird wieder Herrü
Dr. Karl Weiß-Ludwigshafen sein . (Mehe Inserat ).

ft> I « der Fefthalle konzertiert morgen von 8 Uhr abeichs ah
Kapelle des 3 . Bad. Feldatt .-Regiments Nr. SO unter Obermufl
Schottes Leitung. Das Programm enthält die beliebten volkÄ
lichen Melodien. Ein Besuch dieses Konzertes ist zu empfehlen.

# Die Kapelle des Leib -Grenadier-Regiments Rr. 109 wird »uterf
der persönlichen Leitung des Herrn Musikmeister» Bernhagen awi
kommenden Sonntag , den 29 . März im großen Saal des „Kühle«
Krugs" nachmittags 4 Uhr ein Fröhlingskonzett veranstalten. Meiste«
Bernhagen hat hierzu , wie man uns schreibt, ein ebenso hervorrage»^
des wie reichhaltiges Programm zusammengestellt , unter anderen«
„Der Klosterbrüder heimliche Burgunderprobe", Kinderlieder-Walz« -
mit Text zum Mitfingen, sowie Kavalier-Walzer aus der Operetteti
».Polenblu ?'

. Es wird noch besonders auf das Altniederländisch«!
Dankgebet mit Kirchenglocken sowie ans die fututtstische Musik hi» -t
gewiesen . !'

O Münchener Bürgerbriin (Franken «!) . Man schreibt «ns : De»
stets volle Besuch und Beifall bei den Krügls-Konzerten veranlaßt«» !
den Inhaber Herrn Eugen Deyle, das Ensemble noch für weiter« Ko« j
zette zu verpflichten . Dieselben finden heute und morgen statt . Eqj
ind jetzt bereits 70 Konzette, welche Herr Krügl im obigen Etabüsstze-!
ment gegeben hat. (Näheres aus dem Inseratenteil ersichtlich).

ft> Eolosseum . Man schreibt «ns : Das sensationelle MärpH
Programm ist nur noch 4 Tage bis inkl . Dienstag , 31 . März, zu sehe« !
Heute Samstag , abends 8 Uhr , findet Vorstellung statt ; morgen So »» »
tag werden zwei Vorstellungen, nachmittags 4 Uhr und abett« 8 llhy, :
gegeben werden . Am Mittwoch, 1 . Apttl . beginnt da» vorletzt^
Variete-Programm der Saison 1913/14.

'

8 Scheues Pferd. Gestern nachmittag fchente in der Ettlingen»
traße bei dem Waghäuschen das vor einem leeren Lastwagen ge»
pannte Pferd eines Fuhrmanns aus Eonnweiler vor einem Zug»
,er Albtalbahn. Dabei kam der Lastwagen zu nahe an das Trittbrett
eines Eisenbahnwagens und wurde stark beschädigt. Auch das Pfett»;
wurde zu Boden geschleudert . Personen wurden nicht verletzt.

§ Verhaftet wurden : ein Klaviertechniker aus Dessau w«ge«
Unterschlagung von 324 M , ein von der Staatsanwaltschaft Bamberg
wegen Diebstahls verfolgter Knecht aus Dorgendorf, ein Reisenden
aus Straßburg wegen Provifionsschwindels, ein Taglöhner ans
Rheinzabern wegen Diebstahls, ein von der Staatsanwaltschaft Kölln
wegen Körperverletzung gesuchter Schmied aus Mendorf und et« ;
Hausbursche aus Seidottenberg, welcher in Baden einen Diebstahsi
verübt hat.

- :_ L J >>>> - - ' .. .. . , . — BBSBSBBmt

Gerichtszeilung.
B) Mannheim, 28 . März. Der 24jähttge Taglöhner Renin» «M

der gleichalttige Zuhälter Eöhring hatten sich vor der Strafkamm«
wegen zahlreicher Diebstähle zu verantworten. Die beiden hatten al»
Anführung einer Räuberbande, die Erenzbevölkerung von Luxe» ,
bürg . Belgien und Frankreich httmgesucht. Im Mannheimer Raa «
gierbahnhof brachen sie Bauhütten und Eisenbahnwagen auf. Li«
chließlich verschiedener noch zu verbüßender Strafen wurde Renin»

zu 7 Jahren Gefängnis und Göhring zu 4 '/z Jahren Gefängnis vev»
utteilt . .

= Metz , 28 . März . (Tel .) Das Oderkriegsgettcht des 1&$
Armeekorps hat gestern abend 8 Uhr nach viettägiger Berufti
ungsverhandlung das Urteil im Prozeß gegen den Leutnant
Tiegs vom Infanterieregiment Rr . 16 in Diedenhofen gefptori
chen , der wegen Totschlags an dem Fahnenjunker Förster vor«
Kriegsgericht zu zehn Jahren Zuchthaus und Entfernung au»
dem Heere verurteilt worden war . Das Oberkriegsgericht hohl
das kriegsgerichtliche Urteil hinsichtlich des Strafausmaßes auf
und verurteilte den Angeklagten wegen Totschlags zu einer
Zuchthausfttafe von acht Jahren , Entfernung aus dem Heer» !
und Bcrluft der bürgerlichen Ehrenrechte auf zehn Jahre . Drtt !
Monate Untersuchungshaft wurden angerechnet. Im übrigeres
wurde die Berufung Tiegs verworfen . Die Urteilsbegründung
erfolgte nicht öffentlich wegen milttärdienftlicher Interesse «.
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£ Berlin , 24. März . Das Kuratorium dsr Nattonalflugspento »
hat dem Flieger Bruno Langer für seinen Weltrekord im Dauerflug
über 14 Stunden 20 Minuten ein Ehrengeschenk von 8000 Mark be¬
willigt , da es Langer als erstem Deutschen gelungen war, den bis
dahin in französischem Besitz befindlichen Rekord an sich zu bringen
Fiir seinen Flug von 18 Stunden erhielt Langer 20 008 Mark .

- I- Paris , 27 . März . (Tel .) Der Lenlballon „Mont »
golfier " , der heute morgen 7 Uhr 30 Min . in Mauveuge auf »
gestiegen war , erlitt mittags auf der Rückfahrt unweit seines
Hafens eine Havarie am Ventilator und signalisierte , daß er
nicht landen könne. Um 4 Uhr nachmittags trat eine Ha¬
varie der Steuerbordschraube ein . Don 5 Uhr nachmittags
an trieb das Luftschiff der belgischen Grenze entlang . 25
Soldaten der Luftschifferabteilung verfolgten den Lenkballon
in Automobilen . Alle Vorbereitungen waren in Maubeuge
getroffen , um eine eventuelle nächtliche Landung des Luft ,
fchiffes zu ermöglichen . Gegen 10 Uhr abends gelang es de,?
Luftschiff, in seine Halle in Maubeuge zurückzukehren . -
Eine spätere Meldung besagt : Das wegen Havarie abge.
tri ebene Luftschiff „Montgolfier " ist mit eigener Kraft in die
Halls zurückgekehrt mit einer Geschwindigkeit von etwa 17,
Kilometer per Stunde . Das Luftschiff landete unter nor¬
malen Umständen ; außer einer Einbuße von einem Viertel
seines Easinhaltes scheint es sonst weiter nicht gelitten zu
haben.

v Vermischtes.
r - Delitzsch , 28. März . (Tel .) Die Stadtverordneten von
Delitzsch beschlossen , den ersten Bürgermeister für die Unter »
sihlagungen des Hauptkasien-Rendanten Rudloff haftbar zu
machen und ein Disziplinar -Berfahren gegen ihn zu beantragen .
Die von Rudloff unterschlagene Summe wurde auf 175 000 Ji
feiigestellt .

= München, 27. März . Von den Gläubigern des verschwundenen
Ingenieurs Diesel ging gestern der EtaatsanwalLschast der Antrag
auf Einleitung eines strafrechtlichen Verfahrens zu . (Dr . Diesel, der
Erfinder der bekannten Dieselmotoren , der in Finanzschwierigkeitrn
geraten war , sollte, wie erinnerlich , seinerzeit bei der Ueberfahrt über
den Kanal , ertrunken sein . Neuerlich ist jedoch mit Bestimmtheit
das Gerücht aufgetaucht . Dr . Diesel befinde sich mit seiner Frau in
Kanada . Man scheint an diesem Gerücht in München viel Wahr¬
scheinlichkeit gefunden zu haben , wenn man jetzt schon strafrechtlich
gegen den Verschwundenen Vorgehen will . — Die Red .)

- Eens , 28 . März . (Tel .) Ein serbischer Ingenieur ver¬
wundete seine Schwägerin lebensgefährlich , weil sie ihm 5000
Franks verweigert hatte und tötete sodann seine Schwieger¬
mutter und sein 18 Monate altes Töchterchen mit einem Rasier¬
messer . Der Mörder wurde verhaftet .

= Madrid , 28 . März . (Tel .) Einer der bekanntesten
Großkaufleute von Madrid , Salvatore Lopez, nahm sich
gestern infolge verfehlter Spekulationen das Lebe«. Er stieg
auf die höchste Spitze des Turmes der Kathedrale und sprang
ab. Beim Sturz fiel der Körper auf den Leitungsdraht der
elektrischen Straßenbahn , sodaß im buchstäblich der Kopf ab¬
gerissen wurde . Dieser rollte in das Billardzimmer eines
Cafes zum größten Ent setzen der dort versammelten Gäste.

Unglücksfälle.
« Berlin , 28 . März . (Tel .) Die in der Angelegenheit des

Köpenicker Bootrunglückv verhafteten Schiffer Valentin und Polz -
Hagen sind gestern mittag aus der Haft entlassen worden.

— Kopenhagen , 28 . März . (Tel .) Das deutsch « Segelschiff
„Luise und Helene - aus Reuvarp in Pommern ist auf der Insel
Bornholm gestrandet ; von der Mannschaft hat man bis jetzt
noch nicht» gesehen. Die Schiffstrümmer werden ununterbro¬
chen an Land getrieben .

Tunis , 28. März . (Tel .) Etwa vier Kilometer von Soussa
wurde die Leiche des Brigadegeneral » Fontts gefunden. Die Unter¬
suchung hat ergeben, daß Fontte einem Jagdunfall zum Opfer ge¬
fallen ist.

Hochwasser.
— Köln , 28 . März . Der Rhein zeigt erneut in seinem ganzen

Lauf starkes Anschwellen des Wassers. Von einzelnen Stationen
wird ein Anwachsen in den letzten 24 Stunden nm einen

.
halben

Meter gemeldet. Weitere Strecken des Oberrhein « find wiederum
überflutet . Die erste Beschränkung der Rheinschiffahrt ist wieder in
Kraft getreten . Die Mosel und die Saar führen Hochwasser . Di«
Moseltalbahn war gezwungen, auf der Strecke Andel-Zelttngen den
Betrieb wegen Hochwassers einzustelle». Die Moselschiffahrt ruht . Auch
im Ruhrgebiet zeigt das Wasser ein bedrohlich starkes Anwachsen.

% Landsberg a . W ., 28. März . Die Bewohner von Schwarzse«
sind durch die Uferbrüche der Warth « durch Hochwasser gefährdet. Das
Schulhaus und mehrere Wohnhäuser find dem Einsturz nahe.

Letzte Telegramme
ver „ Badischen Presse" .

— Berlin , 28 . März . Zn einer gestrigen Massenkund¬
gebung gegen die Beschlüsse der 24 . Reichstagskommisston , die
die Einführung der völligen Sonntagsruhe in Erwägung ge¬
zogen hat , wurde eine Resolution einstimmig angenommen ,in der hervorgehoben wird , daß ein erheblicher Teil der
Detailliste « eine dreistündige sonntägliche Verkaufszeit , die
die Regierungsvorlage vorsieht , für nicht ausreichend hält .
Für das Bedürfniegewerbe sei unter allen Umständen eine
länger : Verkaufszeit nötig .

---- Berlin , 28 . März . (Privattel .) Die Telegramm - und
Preßzensur in Brasilien ist am 26 . März durch die brafilianische
Regierung aufgehoben worden . Der militärische Belagerungs¬
zustand in Rio de Janeiro bleibt bis auf weiteres bestehen,
Rach den bei der hiesigen diplomatischen Vertretung vorliegen ,
den Staatsdepeschen aus Rio de Janeiro hat die Regierung di«
Empörer überall im Lande geschlagen, die Haupträdelsführer
der revolutionären Bewegung verhaftet , und die Ruhe voll¬
ständig wieder hergestellt . Die Regierungstruppen erwiesen
stch in den Kämpfen als treu und zuverlässig .

Die Untersuchung gegen Frau Caillaux .
= Paris , 28 . März . Die geschiedene Frau des Finanz¬

ministers Caillaux erklärte gestern vor dem Untersuchungs¬
richter» daß sie Ealmette weder direkt noch indirekt irgendeinen
der intimen Briefe Caillaux 's oder Photographien dieser Briefe
übermittelt habe.

Der Direktor des „Jntranstgeant " sagte vor dem Unter¬
suchungsrichter aus : Vor ungefähr zwei Monaten feien zwei
früher« Minister bei Ealmette gewesen, um ihn zu bitten » von

der Veröffentlichung diplomatischer Schriftstücke avzusehen.
Ealmette habe ihnen den Bericht Favre 's gezeigt und zwei
diplomatische Schriftstücke, deren Inhalt von vernichtender
Deutlichkeit für Caillaux gewesen sei. Man habe aber deren
Veröffentlichung aufgrund der Quellen für unmöglich gehalten .
Talmette habe beide Schriftstücke eingesteckt mit den Worten :
„Man kann nie wissen, was vorkommt".

In der Fortsetzung der Untersuchung gegen Frau Ecil -
laux fiel es besonders auf , daß die Diener der Redaktion
der Aussage der Angeklagten bestimmt widersprechen, wonach
Frau Caillaux besonders dadurch gereizt worden fei , daß Cal -
mette laut ausgerufen habe , man möge Frau Caillaux ein -
treten lassen. Ealmette habe den Namen nicht genannt , son¬
dern bloß gesagt , man solle diese Dame eintreten lassen, als
er ihre Visitenkarte aus dem Umschlag gezogen und gelesen
hatte . Niemand habe im Empfangszimmer und in den Gän¬
gen geahnt , daß die Attentöterin Frau Caillaux fei , bis sich
diese selbst genannt habe . Frau Caillaux wurde hierauf mit
den beiden Dienern konfrontiert und blieb dabei , daß fie
zweimal ihren Namen gehört habe , bevor sie in das Kabinett
des Chefredakteurs eingetreten fei .

Als Frau Caillaux von dem Verhör zurückkehrte , warf
sie sich in ihrer Zelle sofort auf das Bett nieder und blieb
eine halbe Stunde regungslos , den Kopf in die Hände ge¬
stützt. Auf alle Fragen antwortete sie nur mit Ja und Nein
und bat um Ruhe . Das Essen, das man ihr brachte, rührte
sie nicht an . Heute klagt sie über heftige Kopfschmerzen, sie
sieht sehr leidend aus und man hat ihr aus der Apotheke
Heilmittel kommen lassen. Sie ist sehr abgespannt und sehr
nervös .

Schwere Zusammenstöhe in Portugal .
— Lissabon, 28 . März . (Privatmeldung .) Im Eymnasium -

theater kam es anläßlich einer Wohltätigkeitsvorstellung zu
Gunsten der verhafteten Royalisten zu einer regierungsfeind¬
lichen Kundgebung . Militär wurde gegen die Demonstranten
aufgeboten , mehrere Personen sind durch Revolverkugeln schwer
verletzt. Das Ministerium Machado hat beschlossen , die Schließ¬
ung der Kirchen, deren Priester nicht den Eid auf die Verfassung
leisten , umgehend durchzuführen. In Coimbra kam es bei den
Berfuchen des Regierungsvertreters , die Kirchen zu schließen,
zu schweren Zusammenstößen zwischen dem Volk und den Trup¬
pen. Die in Madrid weilenden durch letzte Amnestie begnadig¬
ten Royalisten beschlossen , von der Amnestie leinen Gebrauch zu
macheu .

Jur Lage in Mexiko.
fce= Newyork , 28 . März . Wie ein Telegramm aus Juarez

meldet , ist dort eine von General Billa Unterzeichnete und
aus Comez Palacio datierte Depesche eingetrofsen , derzufolge
es den Bundestruppen nicht gelungen ist, in der gefttigen
Nacht trotz inständigen Kampfes Lerdo wieder zu erobern.

e--- Newyork » 28 . März . Nach einer Meldung der Associated
Preß aus Juarez ist dort ein vom Freitag nachmittag datiertes
Telegramm des Generals Billa eingelaufen , wonach Billa di«
ganze Stadt Torreon , einschließlich des Eefchästsviertels , in
HSiwen hat . _

Wie Kage auf dem Balkan.
- Konstantinopel . 28 . März . Die Bildung eines neuen

Kabinetts unter Talaats Vorsitz steht unmittelbar bevor. Mi¬
nister der öffentlichen Arbeiten wird vermutlich Fethi werden .

= Cetinje , 28 . März . Gestern wurde hier die Antwortnote der
österreichischen Regierung auf den Protest Montenegros wegen des
Metalka -Zwifchenfalls überreicht . Das von den österreichischen Trup¬
pen besetzte Gebiet bezeichnet die Rote als österreichisches , aber sie
erklärt zugleich , es werde wegen jener Vorfälle eine Untersuchung
eingeleitet werden. Diese Antwort hat die offiziellen Kreise nicht
befriedigt.

Aus dem Fürstentum Albanien .
e= Petersburg , 28. März . Amtlich wird gemeldet , daß der

Kollegienrat Petrjajew zum Generalkonsul und Kommissar der
europäische« Kontrollkommisfion in Albanien ernannt worden
ist.

«=« Rom , 28 . Mürz . (Privattel .) „Giornale d 'Jtalia "

meldet : Die Mächte haben einstimmig die Aner -
kennnngdesKönigstitelsfürdenFLrstenvon
Albanien beschlosse « und diese Anerkennung am 25. d.
Mts . in Durazzo notifizieren lassen.

— Durazzo, 28. März . Anläßlich des Geburtstages des Fürsten
Wilhelm prangte die Stadt im Flaggenschmuck . In der Moschee ,
sowie in der katholischen und in der orthodoxen Kirche fanden Fest¬
gottesdienst« statt . Mittags wurde das diplomatische Korps von dem
Fürsten in gemeinsamer Audienz empfangen , wobei der rumänische
Gesandte Burghele als Doyen des diplomatischen Korps in einer
Ansprache die Glückwünsche zum Ausdruck brachte, für die Fürst Wil¬
helm in den herzlichsten Watten dankte. Abends gab der Fürst ein
Diner , zu dem zahlreiche Einladungen ergangen waren , darunter an
sämtliche diplomatischen Vertreter .

Kandel und Verkehr.
*= Hamburg , 28 . März . (Tel .) Der Dampfer „Imperator - der

Hamburg-Amerika-Linie hat einen neuen deutschen Rekord geschaffen .
Er erzielte auf der Reise Newyork—Cherbourg eine Durchschnitts¬
geschwindigkeit von 23% Seemeilen stündlich und landete die für
Patts bestimmten Passagier« in Cherbourg bereits nach fünfeinhalb
Tagen .

Vom Weltverkehr der deutschen Schiffsliulen .
>--- Hamburg 27. März . (Tel .) In der Generalversammlung der

Hapag-Linie hielt der Vorsitzende des Aufstchtsrates Max Schinckek
eine Ansprache , in der er ausführte : „Die Hochkonjunttur hat auch
bei den Linienreedereien den Höhepunkt feit einigen Monaten über¬
schritten und eine langsam absteigende Richtung eingeschlagen. Zwar
gilt das nicht für alle Verkehrsgebiete , aber doch für die meisten.
Diese zeitweilige Verminderung des Weltverkehrs habe die Gesell¬
schaft vorausgesehen und ste habe entsprechende Vorsorge für die Zu¬
kunft gettoffen . In Fachkreisen werde überwiegend die Ansicht ver¬
treten , daß in der zweiten Jahreshälfte eine Steigerung des Verkehrs
eintreten werde. Die Verhandlungen über die Erneuerung des Kar¬
tell» seien noch nicht beendet. Man beschäfttge sich mit der Fertig¬
stellung der rechnerischen Grundlagen , die durch den beabsichtigten Bei»
ttttt der kanadischen Linien ein« völlige Verschiebung erführen ; im
Interesse der Gesellschaft könnten hierüber aber keine weiteren Mit¬
teilungen gemacht werden und ebenso auch nicht über die gleichfalls
noch in Vorbereitung befindliche Betriebsgemeinschaft mit dem Nord¬
deutschen Lloyd, da es sich nicht um die Regelung des nordatlantischen
Verkehrs allein , sonder« auch um eine Neuordnung der Beziehungen
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auf allen denjenigen Verkehrsgebieten handelt , auf welchen di« b«h»
den Gesellschaften stch gemeinsam betätigen . j

In der Diskussion stellte u . a . Dr . Diederkch Hah« verschieden
Anfragen über Subventione « usw . Generaldirektor Ballin bekanntst
sich erneut als Gegner jeder Subvention und erklätte ferner , daß dey
„Imperator -Typ " vollkommen den Wünschen des reisenden Publttunw
entspreche ; auch die Zwischendecksreifenden zögen den »Imperators
vor. Dieser habe einen neuen Eeschwindigkeitsrekord zrvtfche» dech
Scilly -Jnseln und Amettka erzielt . Auf eine Anfrage bezüglich des
Dienstes der Canadian -Pattfic -Dahn von Triest erklätt er, dieser sck
derartig eingerichtet, daß den deutschen Linien kein fühlbarer Ab¬
bruch getan werde. i

Aus dem Aufsichtsrate scheidet der Fürst zu Hohenloh^ öchWng »»
fürst aus , der einen Schlaganfall erlitten hat . Arm Vorsitzende»
wurde Schinckel wiedergewählt .

Wetterbericht vom Schwarzwald.
en . Karlsruhe , 28 . März . In dem Kampfe um die Herrschaft,

den Winter und Lenz schon seit Wochen droben in de» Berge«
führen , ist der Winter nun noch einmal überlegen Sieger geblichen.
Wer heule von Karlsruhe aus südwätts fähtt , dem wird sich vo«
der Bahnlinie aus schon ein seltsames Bild bieten : bis weit herab
erscheint die gesamte Kette des Schwarzwaldes in winterlichem
Weiß. Und während im Flachland und in den Tälern die Wege
bodenlos sind vor Schmutz und Nässe , ob des wochenlangen Regens ,
der erst am heuttgen Tag« anscheinend endgülttg besserem Wttter
gewichen , steht man sicĥ schon einige hundett Meter über dem Meere
inmitten einer tiefen , füllen Schneelandschaft, wie wir fie um die
Weihnachtszeit kaum schöner vorfanden . Besonders am Donnerstag
und Freitag sind im Gebirge groß« Schneemassen gefalle«. Auf tont
bereits schneefrei gewordenen Höhen des nördliche» Schwarzwalde»
Ist innerhalb 48 Stunden eine geschlossene Schneedecke von dnrch,
schnittlich einem halben Meter Stärke entstanden . Im südlichen
Gebirgsteile gar fielen in einer Nacht wohl an di« 70 Zenttmeter
Neuschnee und im Feldberggebitt hat die total « Schneedecke heute,bei zur Zeit noch fortdauerndem Schneegestöber die für Ende März
ungewöhnliche Höhe von 180 bis 100 Zenttmeter erreicht. Nach den
aus dem Schwarzwald vorliegenden Berichten von Samstag früh ,
hieü der Schneefall in der vergangenen Nacht noch an , dorysiheint
die Witterung bei anhaltendem Barometeranstteg jetzt aufznheiten ».
Der Frost hat überall bei 'nordwestlichen Winden zugenommrn. Die
Beschaffenheit des Schnees ist vorzüglich: trockener Pulverschnee bis
auf 750 Meter herab . Die so prächtigen Skibahnen auf den Höhen
dürften am Sonntag nochmals die Skifahrer in Scharen in die B « gst
locken . Folgende Einzelmeldungen liegen vor :

ca . Hundseck , 28 . März . (Pttvattel .) 45 Zenttmeter Schneehöhe
Neuschnee , 3 Grad kalt , Nordwind , bewölkt, leichter Schneesall, SfU
bahn sehr gut bis Wiedenfelsen.

'
(

cn . Unterstmatt , 28 . März . (Pttvattel .) 45 Zenttmeter trocken«
Pulverschnee, trüb , 4 Grad kalt, Nordwind , Skibahn sehr gut . faürba »
bi» zur Waldgrenze .

cn . Hornisgrinde , 28 . März . (Pttvattel .) 60 Zenttmeter Pulver »
schnee , Schneefall, wolkig, Nordwind , 5 Grad kalt, Skibahn prachtvoll
bis 700 Meter .

'# Mummelsee, 28. März . (Privattel .) Schneehöhe! 50 Zent «
ineter, 3 Grad Kälte , Skibahn bis Wolfsbrunnen . i

cn . Ruhestein, 28 . März . (Pttvattel .) 40—50 Zenttmeter Re»
schnee , pulvrig , ttocken , 4 Grad kalt, Nordwestwind, Skibahn führ gnß
bis Wolfsbrunnen .

an . Kniebis , 28. März . (Privattel .) 60 Zenttmeter Neuschnee ,
Pulverschnee, Schneefall, 4 Grad kalt, Skibahn bis Freudensiadt sehr
gut , Nordwind .

# Kurhaus „Zuflucht- Kniebis . 27 . März . Schneehöhe SO bk»
SS Zenttmeter ; Befchaffenhett des Schnees gut ; Temperatur 0 Grad
mittags ; Witternngsverhältnis Schneefall.

# Halde-Schauinsland , 27. März . 2 Grad Kälte ; Schneehöhe
1 Meter ; letzter Schneefall : heute ; Befchaffenhett der Skibahn sehr
gut ; andauernder Schneefall, windstill .

cn . Feldverg , 28 März . (Privattel .) 185 Zenttmeter Schnee¬
höhe , 15 Zenttmeter Neuschnee , zurzeit noch Echneefall, aufheiternd ,
7 Grad Kälte , Nordwind , Pulverschnee, ideal« Skibahn , fahrbar bi«
ins Höllental .

Wasserstaus des Rhein «.
Konstanz. Hafenpegel. 27. März 3.60 m (26. März 3,60 w)
Hchnsterinlek . 28 . März morgens 6 Uhr 3,10 m <27 . März 2,28)
Kehl, 28 . März morgens 6 Uhr 4,00 m (27. März 3,78 m )
Waran. 28. März morgens 6 Uhr 5,98 m (27. März 5,58 » )
Mannheim , 28. März morgens 6 Uhr 5 .65 m (27. März 5,25 m*

Vergrrügrrrrgs- und Vereins -Anzeiger.
lDaS Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehend 4>

Samstag , den 28. März
Baiernverein . Vereinsabend im roten Schaf, Karlftt . 21. *
Fußballklub Frankonia . Spielerversammlung und A. H .-Sitzmrg.
Fußballklnb Mühlburg . Spieleroersammlung .
Fußballklub Südstern. 0% Uhr Versammlung im Alten Fritz.
Jnstrumentalverein . 8 Uhr Konzert im großen Museumsaat .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung . - - 1-
Liederhalle . 8 Uhr Festfeier im Einttachtsaal . ■

' '
Mandolinenklub . 9 Uhr Hauptversammlung im Palmengatten ,
Militärverein . 8% Uhr Familienabend . Alte Brauerei KannnttM
Naturheilverein . 8% Uhr Generalversammlung im Rest Kirsten , **1
Rheinklub Alemannia . 9 Uhr Herrenabend im Montnger . L
Rnderverein Sturmvogel , g Uhr Biertisch im Landsknecht. '
Salamander , 1. K. R .-Kl . 9 Uhr Klubabend im Klubhaus , Rheinh .
Schwarzwald -Verein . 8 Uhr Familiemrbend i . kleinen Festhallesaal .
Trainverein . 8% . Uhr Beieinsabend im weißen Berg .
Ver . ehem . 112er. 8% Uhr Monatsversammlung in der Kronenhall «.
Ver . ehem. 113er . 8% Uhr Vereinsabend in der gold. Krone.
Ver . ehem. Pioniere «. Berkehrstr . 8% Uhr Vereinsabd . i . Pttnz Katt .
Ver. ehem . Kaisergrenadiere . Vereinsabend im Landsknecht.
Ver . f. Bewegungsspiele . Spielerversammlung im Klubhaus . ?

“ j . PetryW™ Goldene Ketten
”

Hoflieferant jeder Art
Juwelen, Gold- and

Silberwaren Goldene Armbänder

g Kalserstr . 102. Tel. 1538. das neueste In reicher Auswahl.

Eine empfehlenswerte Firma zum Bezug von Stoffen zu Anzüge«
und Kostümen ist die Tuchfabrik Tchwetasch & Seidel in SpremberM
i. L„ welche ihre neuen Musterkollektionen für die Frühjahr - um»
Sommersaison 1014 jetzt an alle Interessenten versendet. Die Koto
lektionen enthalten etne ungemein reichhaltige Auswahl in besonder»
schönen und geschmackvollen Stoffen der neuesten Mode für Herreim
anzüge und Paletots , in Damentuchen und Kostümstoffen. Jeder , der
sich elegant kleiden will, ohne dafür übermäßig viel Geld auszugeben,
möge sich sofort die erwähnten Muster schicken lassen . Schneidermeister
werden :n zedem größeren Orte nachgewieseit , eventl. übernimmt die
Firma die Anfertigung in ihrer eigenen Schneiderwerkstatt unter
Garantie tadellosen Zitzes. Für die Reellität der Tuchfabrik Schwetasch
& Seidel und die Güte der gelieferten Stoffe spricht die Tatsache. ..da»
sie bereits über 130 000 Familien zu ihren ständigen Kunden zahlt.
Der heutigen Stummer unseres Blattes liegt ein Prospekt der Firm »
bei , welcher der besonderen Beachtung unserer Leser wett ist
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Salamander Schuh ^ e & nüaii . Beilm

Niederlassung Karlsruhe i . B . , Kaiserstrasse 167 . 54 4

Orchester * und

Opernschuie

und Musiklehrer¬
seminar .

Beginn des neuen Kurses : Montag , den 20 . April .
Der Unterricht erstreckt sich auf alle Gebiete der Musik vom ersten

Anfang bis zur vollendeten Ausbildung zum Lehrer, Orchestermusiker ,
Organisten , Solisten, Sänger für Konzert und Oper, Kapellmeister etc.
Anfangsklassen . . monatlich 7 Jt I Sologesang,
Mittelklassen . . . „ 9 Jt I dramatischer Unterricht ,
Oberklassen und Orgel „ 15 Jt I Opemstudium monatlich 20 Jt

Satzungen durch die Musikalienhandlungen und die Anstalt selbst -
Anfragen und Anmeldungen schriftlich oder mündlich bei der Direktion

Theodor Münz , Waldstrasse 79 .
Sprechstunden Werktags von 11 bis *1,1 Uhr

und von *1,3 bis 6 Uhr. 1087*

Konfirmanden - Uhren

Totalflusoerhauf wegen 6etdiäftsaufgabe.
Meine Laden - und Magazinsräume müssen auf 1. Mai geräumt sein . Um den

Ausverkauf zu beschleunigen , habe ich die Preise abermals aufs äuBerste herab¬
gesetzt und bewillige außerdem einen Rabatt von

20 Prozent .
Empfehle als besonders preiswert :

eine Anzahl sauber und geschmackvoll gearbeiteter Speisezimmer , einige Herrenzimmer , sehr hübsche Schlafzim¬
mer in Mahagoni, Eschen und Eichen , 2 feine Salons in hell poliert , Kirsch mit Intarsien , alles nur erste- Fabrikate

grosser Spezial- und Hofmöbelfabriken .
Ferner noch viele schöne und preiswerte Buffets und Kredeuzen , zurückgesetzte Buffets , Kredenzen , Bücherschränke mit SO Prozent
Nachlass , feine Bücher- und Notenschränke, Gläeer - und Silberschränke, noch einige Bücherschränke, Schreibtische und Schreib-
stühle, Auszug -, Herren- , Salon - Tee - , Serviertische, nussbaum gewichste Ausziehtische für 18 Personen , besonders billig ; zurück¬
gesetzte Salon - und andere Tische, sowie viele gewichste und polierte Rohrstühle zu jedem Gebot , schöne Vertikos, Klubsofas
und Klubfauteuils , viele Bettstellen, Spiegel - und Garderobeschränke, best gearbeitete Matratzen jeder Art, hübsche Diwans , Chaise -
longues , Fauteuils mit und ohne Einrichtung, einige bessere Flurgarderoben, sauber gestrichene Schränke, Waschkommode , Bett¬

laden , Küchensohränke und Tlsohe , jede Vorhanegalerie 50 Pfg ., Portierestangen u. s . w ., alles nur prima Qualitäten .
Benützen Sie bitte diese aussergewöhnlich günstige Kaufgelegenheit 4786,6,0

i D 6 Werth Kaiserstrasse 97.

Schweizer Fabrikat , echt Silber , pon 1» Mk . an
m. Garant , Ketten dazu in jeder Preislage , empfiehlt

Christ . brLiNkIe , Goldschmied
Karlsruhe , Kalserpassage 7a . 5520

Weitzel« oon Wen.
Plafonds re. wird billig und gut

Große Ausstellung
in

Konfirmanden -
Geschenken

für Mädchen u. Knaben . 3584
Neuheiten ! Billige Preise !

L. Wohlschlegel
Kaiserstrasse 173 , zwischen Ritter- und Herrenstrasse .

Luxutwaren. Schmuck . Lederwaren. Holzwaren .
Haushaltartikel. Glas . Porzellan.

Färberei
J . Burg
Chemische Waschanstalt

| Karlstri ss 43 Telep 'ion 2372
Tadellose Ausidhrung.

Mässlge Preise. ” >»•«•»

Atelier für feine Herren-Schneiderel

J. Kovar = rs 8^
Großes Stofflager in
sämtlich « Neuheiten

Spezialität 1511 .10 .6

Frack - und Smoking -Anzüge .
Mäßige Preise .

Wir Haben noq mehrere hundert
Zentner Ia . haltbare

Taseläpfel
jm billigsten Preisen — Wieder¬
verläufern bei gröberer Abnahme
Vorzugspreise — sowie
frisch eingetroffene I»

Orangen
ä Mk . 15,— pro Ztr . abzugeben.

Kästner & Ehlert,
Obstgrobhandlung ,

2020q .5 .3 « elfbeim.

Jttrmkarten, ein» und mtbtfarllg , werden rasch ft«*
billig angesertigt in der Trnckerki .
«. Padische » Presse " .

Gute Wurst billig !
Mettwurst z. Roheisen Psd . 65 4
Kaiicrjagdw . u . Prestkopf „ 85Z
Plockwurft , rotschn . Ware „ »5 %
Äalamiw . „ „ „ 054
Zervelattv . ,. „ „ »54
sowie alle geräuchert . Kochwurst »
sorten zu billigen Preisen versend,
ledes beliebige Quantum per Nach¬
nahme. — Ausführliche Preisliste
gratis und frko . 1059a . 14 .7
Greif & Landen . Dortmund 63

K
J5 oä Holsteiner ,Öse , Holländer ,
saftig u . schnittig , reines Milch¬
produkt , Postkolli netto 9 Pfd.

M 3.50 liefert ab hier unter Nachnahme
Heinrich Krojrmann , §Nortorf (Holst .),Nr . 633 . "

Große Sftiinittp
Kinderwagen und Fahrstühle

Alle Neuheiten
sind eingetroffen.
Kinberwagen mit Gummi, Por¬
zellangriff M .20, — , 22 .— 24, — «

Feine Äindertvagen mit mo¬
dernem Peddigrohrgeslecht, Gummi »

ss tPrinra - ioffbüsten rüder , Porzellangris
2 .00 , Gestell Mk . 26 . —, 28 . —, 30 .

Lnxusfeder -
■ms 40

Telephon
3585.
Katalog gratis .

Extra feine Kinderwagen mit feinstem
Peddrgrohrgeflecht, ober. Korbrand mit dickem
Wutstgeflecht
Mk. 38 . — , 40 . — , 45 . — 50 . — .

Fahrstühle , ganz zusammenlegbar , m. Gummi,
verstellbaren Fußtritt u . Rückwand , zum sitzen
u . liegen Mk . 0 «—, 10 .— , 12 .— bis 20 ,

Fahrstühle mit geschlossenem Verdeck , Seiten »
ausschlag, Gummi , verstellbar. „ 5518
Mk. 18 .— . 20 — , 22 .— bis 35 .— .

Grotzes Lager in
Bktuuubsr - Kinberiiiuge «.

C. Gmdlach,

Krste 1963
Karlsruher »

I »ei ternfabrik
H .
SismarckstrasEO 3&

empfiehlt in jeder Gröflo :
Qansbaimngs - Rnf

Gescbimieium,
Obstabatba- EtlMf.

ScMebieitem .
Messlatte» » MyelNt».
latten In best . Hnsführ.

Tapeten !
IVaturell -Tapetcn v . 104 an
(üold -Tapeien v. 204 cm
in den schönsten und neuesten
Mustern . Man verlange kostenfrei
Musterbuch Nr . 11 . 2661.20.7
tiebrttder Ziegler , Lüneburg .

Brennholz
vorzügliches Hartholz , pel Mk . ab Fabrikhof, fortwährend

. . . . er Zentner
Fabrikhof, fortwährend

zu haben. Bei Mehrabnahme Preis »
ermäbigung . 19922 .9 .0
Süddeutsche Fournierfabrik ,

Werder str . 7/9 . Teleph . 1617.

Schützenstr.
Nr. 20.

Versand frankoRabattmarken .

Sdass Original Schmidt ’»
WaSCh -MaSChlne unbe¬
stritten die Beste und daher ^im Gebrauch die Billigste ist . .
Mehr als V» Million de-
reits geliefert Verkaufs-'TP stellen weist nach !

6. Koch, Berleburg.

Drehofen - Portland - Zemente
unter Shndikatpreisen 2061a.2.2

ssj franco jeder Station , ssü
Anfragen unter W , 315 F. M. an Rudolf Mosse , Mannheim .

»
. ■= — •

• Konrad Schwarz »
ch Grossherzogi. Hoflieferant •
• Waldstr . 50 . — Telephon 352 #
a (fl, s empfiehlt sich bei m Hi Umzug •

• » zurVornahme sämtlicher ^• a Installations-
Arbeiten, ,
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Evang . Mannerverein der Südstadt.
Sonntag , den 88 . März , abends 8 Uhr. findet im Evang .

Gemeindehaus der Südstadt ein 8878

Lichtbilder - Vortrag
von Herrn Kaufmann Heil über

„ Die Entstehung «nd Entwicklung der Südstadt'
statt . Wir laden unsere Mitglieder und Freunde hierzu herzlich ein.

Der Vorstand .

Freirel. Gemeinde Karlsruhe.
Einladung

zu der am Sonntag , 29 . März , vorm , / -IO Ilhr , Hebelstr. 21,
stattfindenden 8498

Jugend - Weihe
sowie eine Begrüßung Neugeborener . Eintritt frei.

Maxim
Herrenstraße 16.

Weinrestaurant und Bar I . Ranges .
Grösste Sehenswürdigkeit der Residenz .

Treffpunkt aller Fremden . 552s

B linstler - BLonasert .
■- * ::V „ . _ / MvkMp ;-

Kurhotel „Wilhelmshöhe “, Ettlingen
C . Schenk . 2168a

Sonntag , den 39 . März , von 4 —8 Uhr

Friililings - Konzert
ausgeführt von einer Abteilung der Unteroffizierschule Ettlingen.

Gute Speisen und , Getränke , ff. Bier aus der Mühlburger Brauerei , vormals
Freiherr von Seideneck . Kaffee, Tee und div . Kuchen. — Eintritt frei .

Zur Karlsburg , MeniieMe 30
Am Saal Sonntag , den 29 . März 1914 Im Saal

.Auf vielseitigen Wunsch

Grosze Tkonriker - Nonzerte
der Spezialitäten - Truppe „ Fernando "

2 Damen und 6 Damen.
U. a. Auftreten deS lustigen Seppl als Feuerwehrmann mit ben»

galifchem Licht .
Anfang 4 und 8 Uhr. 8886 Eintritt frei.

ES ladet freundlichfi ein A . Mantz u. d . Gesellschaft.
EicJabaum “ .

Samstag , den 28 . und Sonntag , den 29 . März 1914 :
Komiker - Konzert Beck .

NeneS Personal : 2 Damen . 3 Herren . Bl 6981
Anfang : Samstag 8 Uhr abends und Sonntag 4 und 8 Uhr.

ES ladet böfi . ein_ J . Kapp , Wirt .

Meine Kanzlei
befindet fich jetzt

Kaiserstr . 124 a
(Kundtsche Buchhandlung )

Dr . Bruno Ziegler ,
8804 .4 .2 Rechtsanwalt .

Zeige ergebenst an , daß ich mit dem Heutigen die 03

| MMalt min Gut Muck g
eröffnet habe. Für den freundlichen Besuch auf der UL
„ Frredrikbshöhe " bestens dankend, bitte ich meine werten fSi

rgi Gäste, mich auch im „ Gut Schöner !" nicht zu vergessen , »
2061a Hochachtungsvoll S

[| Äermann Franke E
[5] Wirt zum Gut Schöneck. Turmberg, r

MW- Ausverkauf - WW
wegen Geschäftsverlegung der von mir bis jetzt geführten

LZolzhanblung Marienslratze SV .
Das Lager enthält eine grobe Partie Eichen - , Buchen- , Forlen -
flovwaren in allen Stärken sowie Tannenbretter , Rahmen,Latten , Profilstäbe , Tischsüße usw ., wozu einladet ^

Zoh . Kotterer . Tel . 3222 .

Zu Ostern Sil
Seidenhüte ,
Klapphüte .

Solide , pute deutsche
Fabrikate .

Bester Ersatz für ausländische I
**" Marken,
daher billigste Preise .
Nur neueste , elegante Formen ,

Hutmodehaus
Glöckner ,
Lammstrasse 6 , Eckh . Kaiserslr . j

| SackWWe
Horhcllhohner

J . Uälir , Eisenwaren
Waldstratze 51

Rabattmarken . 8883 .4.1

Verein ehernel. 113er .
Unter dem Protektorat Sr . Kgl .

Hoheit des Großherzogs .
Samstag , den
28 . ds . Mts . ,
abds . ' 1,9 Uhr:

b . Vcreinskam-
merad st . ftupp ,
zur „ Goldenen

Krone " ,
»Amalienstr . 16.

Ehemalige Regimentskameraden
sind willkommen. 8397

Der Vorstand .

gegr.
1879 . * '

WW

(Erster

Karlsruher Ruderklub

(e. V.)
Klubhaus am 'Rheinhafen

(Haltestelle der Strassenbahn).

Samstag , den 28, März
Klub - Abend.

Donnerstag und Samstag :
Vebungs - Abende.

a039B ©©©4)*
9 n , . n , i t

«.
<9

Karlsruhe , E . V. c
Bootshaus £

Rheinhafen £
(Südbecken ). £

Samstag
„Elnfncftt“ . C

_ _ C
Täglich

rudersportl .
Fahrten .

O Dienstag und Freitag : t
% Offizielle Ruderabende- |
3 Samstag nachmittag u. Sonntag £
J Lehiingsfahrten . |
9 Training jeden abend 6 Uhr . £

r 's
Rheinklub

„Allemannia“
Karlsruhe , e . V.
gegründet 14. VIL 01.

Bootshaus Maxau.
Telephon 2981 .

Heute abend
, 9 Uhr

Herren-
Abend

im Konkordiasaal (Moninger),wozu wir unsere aktiven und
passiven Mitglieder höfl. einiaden .
8877 Der Torstund .
Jeden Dienstag und Donnerstag
abend , sowie Samstags u. Sonntags

in Maxau.

Kind
wird in Pflege gegeben . Zuerfr .
2311002 Durlacher Str . 52III , H .

K .ind
gesund, wird an Kindesstatt an¬
genommen. Offert , unter B10736
an die Exp . der »Bad . Prefie " . 2.2

Mail ' EM
Msleru '
Karlsruhe .

SportpiaL bei Klein-Rüppurr
Haltestelle der Albtalbahn .

Samstag , den 28. März 1914,
abends */,10 Uhr :

Mitglieder - Versammlung
im Alten Fritz, Wilhelmstr . 13.
Sonnlag . den 29. März 1914
nachm . 3 Uhr, auf uns . Platze

Wettspiel .
F. - C . Grünwinke! I.
geg. F .»C . Südstern I .
2. Mschft . — Grünwinkel II .

um V, 2 Uhr. 8836

Voranzeige .
SamStag , den 4. April 1914

Außerordentlich «
Mitglieder - Ver fammlung

Zum Besuch der

Modellhut - Ausstellung
ladet höflichst ein

Lydia Stern , Modes
5472

früher M. Rudolf Nachflg .
Telephon Nr . 2831. Kaiserstraße 167, I. Etage.

bM-MIH

empfehle

auf
Kredit t

Wir laden hiermit unsere ver
ehrlichen Mitglieder nochmals zuder heute Samstag abend '/-9 Uhr
im „Resormrestanrant Kirsten "
stattfindenden

GeiiemIiierWiiiliiilg
ergebenst ein und bitten um pünkt¬
liches und zahlreiches Erscheinen.
5526 Der Vorstand.

jimiiiiirLii

in jeder Preislage, sowie

einzelne Möbel :
Buffets »« Vertikos »« Chlffonnieres>x< Spiegelsdiränke ,
Diwans »« Trumeaux >x< Stühle »« Küchenschränkeetc.

in reicher Auswahl , guten Qualitäten, zu sehr billigen Preisen.

| Möbelt

enNkMai

Für Brautleute besonders günstiger Einkauf .

Möbelhaus

itr

nur 5819
Kronenftr . 32

Frankolieferung
auch nach auswärts.

liänncrpfflnpemn
Karlsruhe (e. V.)

Sonntag , den 29 . d. Mts .,
von 8 Uhr abends :

Gemütliches
Beisammensein
im Vereinslokal , Gasthaus »zur
goldenen Krone". Amalienstrabe,
mit besonderem Programm . 8821

Der Borst and .

Bayern-
Weid

Verein
« lau.

Unter dem Protektorate S . Kgl H.
des Prinzen Rupprecht von Bayern .
Vereinsabende finden jeden Sams¬
tag im Lokal Gasthaus zum „roten
Schaf". Karlstrabe 21 , statt .

Der Vorstand.
Landsleute herzlich willkommen.

Damen - u. Zerren -
Garderobe

Leib- u.Bettwäsche
jatir- Stoffe aller Art -» c.

erhalten Sie von reellem Versand¬
hause streng diskret gegen monatl .

ikttnjitjjlunp.
Gest. Offerten unter Nr . 8493 an

die Expedit, der „ Bad . Presse" erb.

Di - VMl-. Mig- u.3leiM-
Handlung von L. Jäger befindet sich
Amli» . W WgjJÜirZ
B . Kamp 'hues ,

Karlsruhe , Kaiserstraße 207 ,
sammelt 16797

Antike Uhren ,
Antik . Schmuck .

W !» ■

Heirat .
Besserer Handwerker , 32 I . alt ,

co ., in sicherer Lebensstellung,
wünscht mit liebevollem Fräulein
entspr . Alters , am liebsten bess .
Dienstmädchen, zwecks Heirat in
Verbindung zu treten . Ernstge¬
meinte Off. unt . Nr . V10993 an
die Exped. der „Bad . Presie " erb.
Baumateriaticnyandtung
wünscht mit leistungsfähigem

syndibalsreien
Kalkwerke -

welches Ia . bydrauliichen Schwarz -
kalk liefert , in Verbindung zu
treten. 3.1

Angebote unt . Nr . Bl 1086 an die
Exp , der „Bad . Presse" erbeten.

Offizier-Sattel
und Zaumzeug

komplett, sehr gut erhalten , ist
villig zu vertaufen . B10961

Bernbardstraße 11 . parterre .

Kochherd
Bl 1082

zu verkaufen.
Amaltenftr . 43 , II.

Wegen AuWeöesGesWs
ist ein Firmaschild , Knabenfahrrad
und kleiner Marktwagen billig zu
verkaufen. Näheres BI10o8

Zähringerstraße 28 .

mmkb , ssÄSsr
Kinderkorb und Windelgestell, zu
verkaufen. . 5311017
stüppurrerstr . 94 , 3. Stock links.

0ii! erhalt . KlWsMMgen
billig zu verkaufen. B10964

Lachnersrr . >8 . 2 . St ., Hinterbs

Mehrere Aquarien
darunter ein heizbares mit Gestell,
billig zu verkaufen. B11046

Gartenstr. 58 , lll r.

Ui r i I ; tu r i u
Literfl . 75 Pfg .

Weißwein
Oberhardter

Liierst. 90 Pfg .

Weitzwein
Kaiserstühler

flasche 1 . 20 u . 1 . 40

Rotwein
Literfl . 75 Pfg

Rotwein
Oberhardter

Literfl . 99 Pfg .
Flaschenpfand 15 Pfg .

empfiehlt 5191

in seinen sännlichen
Filialen .

Büro und Lager
Luisenstrahe 34.

OfiO/!

Pension !
An gutem bürgerl . Mittag - und

Abendtisch können noch einige bes¬
sere Herren teilnehmen . 5810908

Waldstratze 8 III . Stb .

Kavital - Gesicht.
2000 bis 4000
5000 99 7000
8000 99 10000

12000 99 14 000
15000 99 20000
21000 99 30000

vrima 2 . Hypotheken per sofort oder '
später gesucht von 5394.8.2

August Schmitt ,
Hypotbekenbüro,

Karlsruhe . Hirschstraße 43 .
Telephon 2117 .

Private u . id (ßelDlcute,
die sich bei mehrfacher Sicherheit
und Bürgschaft einen höheren
Zins sichern wollen, erfahren Nähe¬
res unt . Postschlietzfach 4 Lahr
(Baden ) oder Postschlreßfach 10
Rastatt ._ 588972.10.5

Für gutgehende Wirtschaft in
der Eppinger Gegend jüngere,
tüchtige, kantionsfähige

Mrtsleute
gejucht . 5531

Näh . Brauerei Kämmerer
Karlsruhe , Kriegslr. 113 .
sm

Za oerpülhlen
oder ju »erkaufen

[ per sofort Landgut , auch als I
.Herrschaftssitz geeignet , 30
Minuten von Karlsruhe ent¬
fernt , 16—17 Morgen mit I
großem, ertragreichem Obst- 1
baumhestand und neuen Ge¬
bäulichkeiten. 2.2

Offerten unter Nr . 8233 an
die Exped . der „Bad. Presse" .

Geld !
Darlehen in Beträgen von 10D

bis 200 Jt erhalten jüngere Be¬
amte von Selbstgeber zu Bank¬
zinsen, keinerlei Vorspesen, Ab¬
schluß einer Lebensvers. erwünscht.

Offerten unter Beifügung von
Porto unter B10934 an die Exp.
der „Bad . Presie" erbeten .

1S000 - 1« »«V Mb.
II . Hhpoth. , von pünktl . Zinszahler
aufzunehmen gesucht . 3.3

Offerten unter 5310680 an die
Exped . der „ Bad . Presse" .

Darlehen
von M 500 , gut verzinslich, l»
Monatsraten rückzahlbar, gegen
5fache Möbelsicherheit , nur von
Selbstgeber gesucht .

Offerten unter Nr . 5250 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

200 Mark
von Geschäftsmann gegen Sicher«
beit auf Möbel o . Lebensversicher¬
ung u . monatl . Rückzahlung und
Zins nur von Selbstgeber sofort
zu leihen gesucht.

Gefl . Offert , unter B10806 art
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Peamrer sucht von Selbstgeber
sofort
120 Mark

auf 2 Monate . _Gefl. Offerten unter Nr . Bl0939
an die Exped . der „Bad . Presse" . „

^ EiröieOsfertoiren
*

biete die denkbar
grösste Auswahl in

Mittagstisch se-itWa-ltifl ’ -flUt
5810126

bürgerl . , preism.
Lessingstraße 13, III.

Loden- u . Touristen* I
Hüten

I für Herren , Damen u. Kinder
erprobt wetterfeste Qua itäten,

| chice Formen zu aUerbüligsten
Preisen . sw*

Hutmodehaus

Qlockner ,
Lammstr .6, Eckhaus Kaiserstr
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und Cafes :

Täglich abends

ctfQ[S
Xünstkr-Xonzett

Thomasbräu
Kaiserstr 73. KARLSRUHE : Kalserstr . 73 |

Erstklassiges Restaurant
Aasschankvon nur auswärtigen Bieren
Münchner, Fürstenberg, Kulmbacher.

Bes . : Fritz Rimtnelin . I

Wein -Restaurant Bodega
= === == == mit American Bar
Inh . A. König , Karlsruhe , Kalter - Wiih.-Paffage42/52 J

Sechs separat, neu eingerichtete Weinzimmer
Heute bis 4 iThr geöffnet .- ii - Flotte Bedienung . ■. . ■

Caf6 Gutenbergplatz
bringt sich in empfehlende Erinnerung .

Gemütliche Lokale . Reelle Bedienung .

Telephon Nr . 3396 . Inh . : Fran Leni Reinhardt .

Gasthaus „Zum Hlbtal“.
beim neuen Bahnhof

empfiehlt guten Mittags tisch sowie reichhaltige
Frühstücks - u. Abendplatte . Schremppsches Bier .

Feine Wurstwaren aus eigener Schlachtung .

Hofkonditorei und Cafg Bauer
inh . Viktor BQrker

Erbprinzenstrasse 1, am Rondellplatz . — Telephon 443 .
ss Neu renoviertes Famllien-Cafä mit Rauchsalon . =

Stets grosse Auswahl in Torten,
Desserts , Thee- und Kaffeegebäck.

Verzeichnis der Sehenswürdigkeiten
der Haupt - u . Residenzstadt Karlsruhe .
General - LandeSarchiv . Grotzh . Archivalifche Ausstellung. Hilda¬

promenade 2 im Erdgeschoß . Vom 1 . Sevt . bis 1. Juni Montag
u. Donnerstag 11—12 Uhr . Dienstag u . Freitag 4—6 Uhr . Vom
1 . Juni bis 1 . Sevl . Montag . Mittwoch u. Freitag 12— 1 Uhr .

Hof - u . Landesbibliothek, Grotzh . Sammlungsgebäude am Fried¬
richsplatz 2. St . Lesesaal offen an Werktagen 10— 1 u. 6 sSams¬
tag Bl—8 Ubr . Sonntags 11—1 Uhr . Das Ausleihezimmer
offen an Werktagen 11 —1 Uhr Montags , Mittwochs u. Frei¬
tags auch 3—4 Ubr . Sonntags geschlossen. Beide geschlossen
von Gründonnerstag bis Sonntag nach Ostern einschl . und vom
21 .—31 August, außerdem an Neujahr , Christi Himmelfahrt .
Pfingstfeiertagew Fronleichnam . WeihnachtSfeiertagen, Ge -
hurtStagen des Kaisers und des GrotzherzogS .

Kunstgewerbemuseum. Grotzh . . Westendstr. 81 . Unentgeltlich ge¬
öffnet an Sonntagen von 11—1 u. 2—4 Uhr. an Werktagen
(aüsichl. Montag u . Samstag ) von 10— 1 u. 2—4 Uhr.

Kunsthalle, Grotzh .. mit Thoma -Museum , HanS-Thomastr . 2 . Ge¬
mäldegalerie und plastische Sammlung . Am Sonntag u. Mitt¬
woch ( vom 1 . Juni bis 1 . Okt . auch am Freitag ) von 11—1 Uhr

Kunstverein, Badischer , Waldstraße 3. Mitte Juli bis Mitte Sep¬
tember j . Js . geschloffen. Besuchsstunden an Nachmittagen im
Winterhalbjahr und an allen Sonntagen im Jahr von 2—4 Uhr,
im Sommerhalbjahr von 3—5 Uhr, vormittags von 11—1 Uhr.
und 2—4 Uhr.
Eintritt 50 A . Jahresabonnement 12 JL.

Sammlung . Grotzh . . für Altertümer «. Völkerkunde . Waffe«- «.
Münzsammlung , Friedrichspl . 18 . Sonntag , Mittwoch u. Frei¬
tag von 11— 1 und 2—4 Uhr.

Sammlungen , städtische und Archiv, städtisches , Gartenstr . 53.
Ausstellung geöffnet: Mittwoch von 10—12 und 2—4 Uhr,
Sonntag 11— 1 Uhr, für Auswärtige auch zu anderen Zeiten .
Archivfaal zu Wissenschaft! . Arbeiten geöfsnet an Wochentagen
von 9—12 und 3—6 Uhr (außer Samstag Nachmittags).

LandeSgewerbeamt. Grotzh ., Karl -Friedrichstr. 17. Ausstellung an
Sonntagen 11—1 Uhr, an Werktagen 10—12 u . 2—4 Uhr. Bon
Okt . bis April auch Freitag abends 8—9 % Uhr und am ersten
und dritten Sonntag ied . Monats 5—7 Uhr nachm . Bibliothek
u . Borbildersammlung des Grotzh . Landesgewerbeamts . Karl -
Friedrichstr. 17 . Januar bis Ende Mai u . Okt . bis Jahres »
schluß : Vorm, täglich (außer Sonntag ) von 0—1 Uhr ; nachm . :
Mittwoch, Donnerstag u. Samstag von 3—6 Uhr : abends
Dienstag u . Freitag von 5—MIO Uhr. Juni , Juli u. Sept . :
Vorm , täglich (außer Sonntag ) von 0—1 Uhr : nachm . : DienS.
tag bis einschl . SamStag von 3—6 Uhr. Im August Sonntags
und an den Montag Nachmittagen geschloffen.

Postamt I (Kai-
Ständehaus

. Hochschule (Kaiserstr. 12 ).
Stadtgarten ) . Vierordtbad , Hoftheater (Waldstr .) , _ . ,

bild. Künste (Bismarckstr. ) . zahlreiche Schulen und Kasernen,
Musikschlößchen lim Nsimphengarten) , Städt . Schlachthos (Dur¬
lacherallee) , Palais des Prinzen Max (Karlftr . ).

Eingang : Krieg- und Rllppurrerstrasso — beim alten Hauptbahnhof.
Jeden -Sonntag u OAJ7FDT Jeden bonntag

von 7 bis 12 Uhr sJ I « Z . L K I von 7 bis 12 Uhr
von einer Abteilung der Kapelle des Arl -Regiments GroBherzog Nr. 14.

Hauptausscbank der Brauerei A. Printz — Münchener LSwenbräu .
Vorzügliche Küche . Eintritt frei. Direktor K. Eisi. ger.

Cafe u . Konditorei ITluseum
Kaiferfti. 90 (2 Minuten pom Hoftheater). Celephon 621.
Sehenswürdigkeit eriien Ranges.

5» lihr * Cee i H. Bordiere. [
""

Billards 1
inwumKi ;

Münchener pfQti | /pripf | r Karlsruhe
Bürgerbrau rTalllVCnctK Karl - Friedrichstr. 1
Heute Samstag von l/,9 Uhr , Sonntag Ton 4 Uhr ab

Krügl ’s Familienkonzerte .
Spezialität : ^ ,saa ^ Äi

s» sÄrrÄ n^
Engen Dejhle .

Cafe -Restaurant

HILDENBRAND
Waldstrasse 8, in allernächster Nähe des Hoftheaters .Ausschank von Original -Pilsner u. MünchnerSpatenbrün.

Fernste Küche zu jeder Tageszeit , Diners , Soupers u. ä la carte .Cnrt Kiessling .
ItHHNtMtUNWIHniWUMmUlMIIMMttWtnntUIMIUUIIMWHIlWHI,

kaiserstr.
26 ♦Cafe Erbprinz, ♦

«rMaMe Künstler-Konzerte
Sonn- und Feiertagen :

von 4- H Uhr nachmittags n. $-1 Uhr aben - s .
♦ ♦ 3« 1 . Gbrr-Beschog ♦ ♦

Schönster a. größter SMarösaal 6er Reflöenz (* Slllarö»).

Cafe Rüderer
Ecke Waldhorn - u . Zährin ^ erstraße .

Jeden Abend
Die ganze Nacht geöffnet .

= Von nachts 12 Uhr ah Erbsensuppe .

— aaaaaaaaaaa — • • • • • • • ——— aaaaaaaaaaa

Sonntag , de« 29 . März 1914, 8 Uhr abends

Streich=Konzert
gegeben von der Kapelle des 5524

3. Bad. Feld -Artillerie-Regiments Nr . 50-
Leitung : Königl. Obermusikmeister Schotte .

( Inhaber von Stadtgarten - Jahreskarten und
von Kartenheften . 20 Pfg .-

1 Sonstige Personen . 60 Pfg .
I Soldaten und Kinder je die Hälfte .

Programm 10 Pfg .
Die Konzert -Abonnementskarten haben Gültigkeit .

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

16/18 Colosseum 1938

Nur noch 4 Tage das sensationelle März-Programm .
Heute Samstag , den 28 . Mttrz 1914 , abends 8 Ehr :

— Vorstellung . —
Sonntag , den 29 . Mär * 1914 :

2Vorstellungen
Mittwoch , den 1 . April :

Beginn des vorletztenVariete -Programms der Saison 1913/14.

*
■ nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr.
1 In der Nachmittagsvorstellung Auftreten sämtlicher z . Zt . engagierter
I _ _ Künst 'er und Künstlerinnen . 550C

b
Auf zum Wohin ?

frei ! Großen Konzert w m
Zur Hopfenblüte

l Karlsruher Slhöhen-Kavelle (Slreithablla .) « uhr7\ Anfang« Mstag
«Ä « Karlsruher Skala -OrchesterVm *

otau0 lufje Küche u . Keller. Bierausschank der Brauerei Fr . Hoepfner .
zahlreichem Besuche laden höflichst ein 1 - Masse tt , Wirt ,

sowie beide Künstterkapelle ».

GroH. KosthkllterKarlsruhe .
Samstag , den 28 . Mär » 1914.

48 . Abonnements - Vorstellung der
Abi A ( tote Abonnementskarten ).

Göh von BestichIngen
mit der eisernen Hand .

Ein Schauspiel von Goethe.
Neue Einriäitung des Karlsruher

HoftheaterS .
JnSzene gesetzt von O . Kienscherf .

Personen :
Kaiser Maximilian Ew. Schindler.
Götz von Berlichingen Fritz Herz.
Elisabeth, seine

Frau M . Frauendorser .
Maria , seine Schwester E . Deman .
Kart , fern Sohn Rosa Frohmann .
Georg, sein Bube Fel . v. Kranes
Berlichingische Reiter
Veit Eugen Rex.
Peter Hugo Bauer .

Der Bischof von Bamberg I . Mark.
Adelbert von Weis-

lingen Felix Baumbach.
Franz , sein Knappe R . Lüttjohann .
Adelheid von Wall¬

dorf Melanie Ermarth .
Ihr Kammerfräulein M. Genter .
Der Abt von Fulda Karl Dapper .
Olearius , beider Rechte

Doktor Herm. Benedict.
Liebetraut Hugo Höcker.
Eranz von Sickingen Otto Hertel .

ans von Selbiz Otto Kienscherf .
Franz Lerse Wilh . Wassermann.
Bruder Martin Paul Gemmecke.
Hauvtmann der ReichL-

truvpen Karl Dapper .
Ein Kaiser! . Rat Paul Gemmecke.
Ein Ratsherr von Heil¬

bronn Hugo Höcker.
Max Stumpf , pfalzgräs

licher Diener Hcinr . Blank.
Anführer der rebellische» Bauern

Metzler M *t Schneider
Sievers Ernst Gläffer.
Link August Schmitt.
Kohl Jos . Gröhinger .

Zwei Nürnber - L . Schneider.
ger Kauflcutc Ernst Golde.

Der Zigeunerhaupt -
mann Karl Fertig .

Die Zigeunermutter F . Meyer.
Tie Zigeunertochter Lina Carstens
Zigeuner Franz Frohmann ,
des heimlichen Gericht?
der Aelteste Ewald Schindler.
Der Kläger Karl Keim.

Ein Unbekannter E . Stuhmann .
Der Wirt einer Herberge E . Golde.
Ein Gerichtsdiener I . Kauders .
Ein Schreiber Wilhelm Nagel.
Bambergischer Reiter
Erster Heinr . Blank.
Zweiter Karl Keim.

Reichsknecht
Erster Ernst Siutzmann .

Zweiter Eugen Kalnbach.

Ein alter Mann Ernst Golde.
Ein Weib Magd. Bauer .
Reisiger der Adelheid
Erster Hugo Bauer .
Zweiter Albert Zoschinger .

Die schwarze , vermummte
Gestalt Karl Keim.

Ein Kastellan Georg Arras .
Gefolge des Kaisers , Hofleute am
Bamberaischen Hofe , Ratsherren

und Bürger von Heilbronn .
Berlichingische . Weislingische.
Bambergische und Sickingische
Knechte und Reisige , Reichsknechte :
Richter des heimlichen Gericht? :
Bauern , Diener und Dienerinnen ,

Pagen .
Reihenfolge der Szene«:

1. DaS Innere einer Herberge
in Franken . 2 . Herberge im
Walde. 8. Jaxthausen . 4. Jaxt -
Hausen . 5 . Saal im bischöflichen
f alaste zu Bamberg . 6. Bamberg ,immer der Adelheid . 7. Im
Spessart . 8. Lustgarten in Augs¬
burg . ö. Jaxthausen . 10. Gegend
mit Ausblick von einer Warte .
11 . Jaxthausen . 12 . Auf dem Rat¬
haus in Heilbronn . 13. In Adel -
Heids Schloß. 14 . Freie Gegend.
15 . Wald bei Miltenberg . 16. Adel¬
heids Schlafzimmer . 17 . WeiS-
lingens Schloß. 18 . Felsenhöhle.

19 . Gärtchen auf der Mauer .
Anfang 7 Ilbr . Ende gegen 11 Uhr

Kassr -Eröstnung : y,7 Uhr.
Mittel -Preise .Der freie Eintr itt ist aufgehoben .

Für die Instandsetzung der
Frfihjahrsgarderobe

empfiehlt sich die Färberei u . ehern.
Waschanstaltvorm. Ed .PrlntzA .-G.

Telephon Nr . 63. 13955
= Filialen in allen Stadtteilen. =

ßrammopliDn -
flufnahmen

von

Hans Siewert
Großh, Bad . Hofopernsänger .

Zu hören im 3880

Grammophon-Spezial -Beschatt
Kaiserstr .176

Ecke HirschstraBe.J

iiiniiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiii.iiiiiiiiiiiiiiiriiiiiiuiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiuiiiiiiiiiiiiiJiiiiiiiiiiiiiijiJiiiiiiiiiiiiiiuiiHiii

Ritter - Pianos
i

von Mark
650 .— an, Flügel von Mark

1250.— an
Klaviere von hervorragender Qualität u . aussergewöhnlicher
Preiswürdigkeit empfiehltder General -Vertreter für Baden .

H . Maurer Grossh . §
Hoflief . |

Karlsruhe , Kaiserstr. 176,«Är .

mm

D .R . G .TXL
M 47515

J . Blums
Zug- und Storvorrichlung
mit 2 Stangen für Vorhänge und
3 Stangen für Stör u. Vorhänge
fertig zum Gebrauch. Jeder kann

dieselben aus - und abmachen.
Polierte Holzgalerien

in allen Längen 4804 .9.1
Solide und dauerhafte Ware .

Alles eigenes Fabrikat mit Motor¬
betrieb. — Preisliste gratis .

Nur bei »I . BlUlll ,
Schühenstr. 49 . Telephon 3097 .

Rabattmarken.

zähringerstraBa j akob Sitzler , Karlsruhe
1420 Spedition und L̂agerung von Möbel
empfiehlt sich im

Transport von

Umzügen
per Roll- und
Möbelwagen

MäSige Preise.

per Achse
und per Bahn

ohne
Umladung

Prompte Bedienung .

Deutsche Hebamme a. D.
gewährt Damen liebevolle streng diskrete Aufnahme. B2635

Madame Kramer , Nancy , rue General Roche 44.
®erlB6uaosStötieB
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Die aufgefchoberre Kronprin̂ enreife.
^ Berlin , 27 . März . Laut „Tägl . Rundst .

" waren die
Einzelheiten der ganzen Reise des Kronprinzen nach den
Kolonien in Verhandlungen , die zwischen dem Kronprinzen
und Staatssekretär Solf stattfanden , festgelegt worden . Man
hatte sich darüber geeinigt , die Reisekosten in Höhe von
180 000 Mk. vom Reichstage zu verlangen , mit der Begrün¬
dung, daß es im Interesse des Reiches liegt , die persönliche
Bekanntschaft des Thronfolgers mit den Kolonien zu fördern .
Allerdings war die Möglichkeit ins Auge gefaßt worden , daß
der Reichstag Schwierigkeiten machen könnte, und in diesem
Falle war der Kronprinz bereit , die Kosten aus seiner
eigenen Tasche zu bestreiten.

Zu einer Vorlage an den Reichstag war nunmehr die
kaiserliche Genehmigung notwendig , und diese ist , wie 'be¬
stimmt verlautet , vom Kaiser in der Vorwoche , kurz vor
seiner Abreise nach Korfu , versagt worden . Damit ist der
Reiseplan vorerst auf unbestimmte Zeit verschoben. Für die
ablehnende Entschließung des Kaisers sollen , nach guten
Quellen , verschiedene Gründe in Betracht kommen ; u. a . Be¬
denken gegen die lange Abwesenheit des Thronfolgers von der
deutschen Heimat , Fragen der persönlichen Sicherheit , Ein¬
wände militärischer Natur gegen die Unterbrechung des
Eeneralstabskurses und nicht zuletzt die finanzielle Lösung
durch dev Reichstag.

Die Reise ist allerdings vorerst nur aufgeschoben , d . b .
der Kaiser hat nicht bedingungslos verneint , und die Mög¬
lichkeit einer kaiserlichen Sinnesänderung im nächsten Jahrs
ist nicht ausgeschlossen , falls es gelingt , verschiedene Beden¬
ken des Kaisers zu zerstreuen.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unter dem

5. März 1914 gnädigst bewogen gefunden, dem Königlich Schwedi¬
schen Obersten im Königlichen Leibdragoner -Regiment Freiherrn von
Rosenblad dar Kommandeurkreuz 1 . Klasse und dem Königlich
Schwedischen Kammerherrn Grafen Alfred Piper das Kommandeur -
kreuz 2. Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu
verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Eroßherprg haben Sich unter dem
10. März 1914 gnädigst bewogen gefunden, dem Rechnungsrat
Ludwig Düball in Karlsruhe das Ritterkreuz zweiter Klasse Höchst¬
ihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 21 . März
1914 gnädigst geruht , den seitherigen Präsidenten des Hauptvor -
stands des badischen Landesobstbauvereins Landwirtschaftsinspektor
Karl Jodj in Emmendingen zum Oekonomierat zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben unterm 21. März
1914 gnädigst geruht , den Eerichtsasiessor Otto Zimmennann au»
Oberkirch zum Amtsrichter in Waldshut zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben unterm 21. März
1914 gnädigst geruht , den Bezirkstierarzt Adolf Weiler in Waldshut
in gleicher Eigenschaft nach Bühl zu versetzen .

Das Großh. Ministerium des Kultus utib Unterrichts hat unterm
21. März 1914 dem Diener Otto Müller am Gymnasium in Durlach
die etatmäßige Amtsstelle eines Schuldieners an dieser Anstalt
übertragen .

Die Großh . Forst- und Domänendirektton hat unterm 23. März
1914 den Revisor Konrad Waidler in Karlsruhe unter Ernennung
zum Finanzsekretär zum Domänenamt Bruchsal versetzt und mit den
Geschäften eines Kassiers daselbst bettaut .

Sadifcher Landtag .
oo. Karlsruhe , 28 . März . Die Zweite Kammer beendete

in ihrer gesttigen Nachmittagssitzung die Beratung des Vor¬
anschlags der Forst- und Domänenverwaltung . Zu Beginn
der Sitzung wurde von den Vertretern .der Forst- und
Domänenverwaltung auf die in der Debatte vorgebrachten
Fragen geantwortet . Besonders wurde betont , daß die Re¬
gierung die Regiejagden beibehalten wolle. Im Laufe der
Debatte wurde dann ein Antrag von dem Abg. Göhring
(Rtl . ) eingebracht, der wünscht , den Antrag Kopf (Ztr .) da¬
hin abzuändern , daß die Regiejagden nicht vollständig abge-
schafst werden , sondern daß die Regierung das System der
Regiejagden nur einschränke und diese Jagden da, wo beson¬
dere Gründe vorliegen , beibehält , lieber die verschiedenen
Anttäge entspann sich eine ziemlich lebhafte Aussprache. In
der Einzelberatung der Position Forst- und Domänenverwal¬
tung ergriff niemand mehr das Wott . Bei der Abstimmung
der Anttäge wurde der Antrag Wagner über eine Beamten¬
vermehrung abgelehnt , ebenso der Antrag Göhring (Ntl .)
über die teilweise Beibehaltung der Regiejagden . Der An-
ttag Kopf (Ztt .) , die Regiejagden ganz aufzuheben, wurde
mit Mehrheit angenommen . Dann war die Tagesordnung
erledigt und Präsident Rohrhurst entließ das Haus in die
Osterferien , die bis Dienstag , den 21 . April dauern . In
seiner ersten Sitzung nach den Ferien wird das Haus
Pettttonen beraten , und dann den Voranschlag des Kultus¬
ministeriums und hierauf denjenigen des Eisenbahnbaues
aufnehmen.

57 . öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer .
(Nachmittagssitzung.1

O Karlsruhe» 27. März. Präsident Rohrhurst nimmt um
3 .49 Uhr die Sitzung wieder auf . Die Regierungsbank ist wie am
Vormittag besetzt. Der Präsident teilt den Eingang einer weiteren
Petttion mit .

Das Haus fähtt in der allgemeinen Beratung des Voranschlags
der

Forst » und Domänen,erwaltnug
fort.

Direttor der Forst- und Domänenverwaltung Geheimerat Trö¬
ge » erklätt , daß^alle im Hause vorgebrachten Wünsche von der Ver¬
waltung geprüft werden , auch wenn er heute davon nichts mitteile .
Der Abg. Duffner habe gestern geklagt, dah die Forstbehörde zuviel
aufforste, namentlich im Schwarzwald . Früher vor mehr als 39
Jahren sei es vorgekommen, dah viel aufgeforstet worden sei, aber
seit 19—29 Jahren könne davon nicht die Rede sein ; es werde nur
dott aufgeforstet, wo es unbedingt notwendig sei . Den Ansstockungs -
gesuchen komme die Forstverwaltung entgegen ; wenn sie das aber
nicht in dem Umfange tut , wie manche Leute es wünschen , so geschehe
dies aus dem Grunde , weil der Staat nicht dulden kann, dah zuviel

Badische Presse .
Waldboden im Wiesengelände umgewandelt werde. Im allgemeinen
sei das Finanzministerium der Ansicht , daß es zu empfehlen sei, die
Jagden zu verpachten;

die Rrgiejagden
werden aus zweierlei Gründen beibehalten : 1 . soll durch dieselben eine
Regelung des Wildstandes im Jnteresie der Waldwirtschaft herbeige¬
führt werden , dann soll es Forstamtsvorständen an entlegeneren
Dienststellen Gelegenheit zur Jagd geben. Diesen Standpunkt haben
auf dem letzten Landtag die Abgg. Rebmann und König und heute
der Abg. Wagner vertreten . Dem Abg. vr . Wagner stattet der Re¬
gierungsvertreter Dank für die sachlichen , außerordentlich intereffan -
ten Ausführungen ab . In St . Blasien handelt es sich um Wald -
g > lande , das als Baugelände vergeben werden soll ; es sind Verhand¬
lungen zwischen der Gemeinde St . Blasien und der Regierung im
Gange . Diese ilt keine grundsätzliche Gegnerin der Wünsche der Ge¬
meinde St . Blasien .

Die Brauerei Rothaus '

hat im Jahre 1912 in St . Blasien von einheimischen Bauern 4590
Doppelzentner Gerste aufgekauft : im Jahre vorher war es etwas
weniger . In Zukunft kann in Gegenden, in denen es notwendig ist,
der 1. November als Zahlungstermin für gesteigertes Holz wahl¬
weise festgesetzt werden . Das Beerensammeln sei für die einzelnen
Bezirke geregelt . Wenn der Forstwart und der Feldhüter der beeren¬
sammelnden Leute sich nicht mehr erwehren können, so muß eben die
Gemeinde eintreten . In der Behandlung der erkrankten Forst¬
warte tritt eine Aenderung ein ; es erscheint in der nächsten Zeit eine
Verordnung , die diese Angelegenheit regelt .

Oberforstrat E r e t s ch (auf der Tribüne nur schwer verständlich)
verbreitet sich über Nutzhölzer. Die zunehmende Jndustrielisierung
des Landes , laste einen größeren Holzabsatz erhoffen.

Abg. Kops (Ztt . ) begründete den mit mehreren Abgeordneten
verschiedener Fraktionen eingebrachten

Antrag über Aufhebung der Regiejagden .
(feet der öffentlichen Versteigerung der Jagden wird der Staat ein
gutes Geschäft machen . Nicht immer soll zur öffentlichen Versteiger¬
ung geschritten werden, man kann die Jagden auch verpachten. Mit
dem Regiejagdsystem muß gebrochen werden. Die Gründe der Re¬
gierung auf Aufrechterhaltung der Regiejagden können für uns nicht
sttchhalttg sein . Der Antrag des Abg. Dr . Wagner (Natl .) auf
Schaffung von 3 weiteren Stellen in der Forstverwaltong lehnen wir
ab. Die Regierung wünscht ja 3 Stellen , darüber hinauszugehen ,
liegt kein Grund vor . Ich meine , wenn die Regierung sagt, weitere
Stellen als die angeforderten , sind unnötig , so sollte das für einen
Abgeordneten maßgebend sein .

Abg. Dr . Wagner (Natl .) : Die Gründe , welche die Regierung
für die Regiejagden angegeben hat , sind stichhaltig genug, um sie zu
respektieren, zumal die Regierung die Regiejagden nicht zum Prinzip
machen will . Wir mästen Bezirke besitzen, in denen das Forst¬
personal in der Jagd durchgebildet wird . Es ist gar kein Grund vor¬
handen , das System ganz zu beseitigen. Wenn sich für einen Volks¬
vertreter das Bedürfnis herausstellt , in irgend einer Beamtenkate¬
gorie eine Vermehrung der Beamten herbeizuführen , so kann man
ihn nicht daran hindern , diese Ansicht nachdrücklich zum Ausdruck zu
bringen . Ich bitte den Antrag Kopf nicht anzunehmen , wenigstens
insoweit nicht, als er eine

völlige Abschaffung der Regiejagden
wünscht , ihm höchstens zuzustimmen in dem Sinne , daß eine weitere
Ausdehnung der Regiejagden als nicht wünschenswett erachtet wird .

Abg. Hummel (F . V .) betont , daß seine Fraktion dem Antrag
Kopf beitteten werde. Das System der Regiejagden ist veraltet und
gehört abgeschafft . Man kann den Oberförstern das Jagdvergnügen
verschaffen , wenn sie es wünschen , aber nicht in der Art und Weise,
wie das heute besteht. Dem Anttag Wagner über eine

weitere Beamtenoermehrung
kann ich nicht zustimmen. Es würde eine große Verstimmung i« tn >
deren Beamtenkreisen Hervorrufen, wenn wir hier den Wünschen der
Forstbeamten entgegen kämen. Ich gebe zu , daß die Situation der
jungen Forstbeamten sehr ungünstig ist. Gegen das unsinnige Aus¬
reißen der Blumen muß man energisch Front machen . Auch dagegen
möge sich die Kammer wenden, daß ganze Berge , — wie wir das jetzt
im Hegau sehen —, abgegraben und zu Straßenschotter verarbeitet
werden.

Abg. Kramer (Soz.) beschäfttgt sich erneut mit dem Fischerei¬
wesen .

Abg. Hertle (R .V .) : Dem Antrag Kopf über die Regiejagden
sttmmen wir voll und ganz zu. Wir erkennen die Tätigkeit der Forst¬
beamten gewiß an , aber

die Jagd ist Sport
und steht nicht im engen Zusammenhang mit dem Forstberuf . Den
Antrag Wagner auf Beamtenvermehrung lehnen wir ab.

Nach kurzen Ausführungen des Abg. B e l z e r (Ztr .) teilte Präsi¬
dent Rohrhurst mit , daß ein Antrag des Abg. Göhring (Natl . )
eingegangen sei, dahin gehend, den Antrag Kopf (Ztr .) abzuändern ,
die Regierung möge das

System der Regiejagdeu tunlichst einschränke «
und sie nur da , wo besondere Gründe vorliegen , beibehalten .

Abg. Göhring (Natl .) begründet diesen Antrag , in dem er
darauf hinwies , daß der Antrag Kopf zu weit gehe . Man müsse der
Regierung gewissen Spielraum lassen .

Minister Dr . Rheinboldt bat das Haus , den Anttag Kopf
abzulehnen , dagegen dem Antrag Göhring zuzustimmen.

Abg. Kopf (Ztr .) bittet den Antrag Göhring abzulehnen .
Abg . Duffner (Ztr .) bemerkt, daß er sich bei diesem Anttag

der Stimme enthalte .
Die allgemeine Beratung ist damit geschlossen. Nach einem

Schlußwort des Berichterstatters Abg. M L l l e r -Weinheim (Natl .)
wird

die Einzelberatung
ausgenommen, in welcher niemand das Wort ergriff . Die angefor¬
derten Positionen werden angenommen.

Sodann wurde zur Abstimmung der Anttäge geschritten. Der
Antrag Wagner (Natl .) über eine Vermehrung der Beamten wird
mit Mehrheit abgelehnt . Dafür sttmmen die Nationalliberalen und
einige Mitglieder der Zentrumsfraktion . Der Antrag Göhring (Ntl . )
betreffend teilweiser Beibehaltung der Regiejagden wird abgelehnt .
Dafür stimmen die Nationalliberalen . Der Antrag Kopf (Ztt .) , die
Regiejagden aufzuheben wird mit Mehrheit angenommen . Dafür
sttmmen das Zentrum , die Sozialdemokraten und die Fortschrittliche
Volkspartei .

Damit ist die Tagesordnung erledigt .
Präsident Ro h r h u r st : In Anbetracht der großen Arbeit, möchte

ich Ihnen vorschlagen, nun
in die Osterferien

zu gehen. (Bravo .) Wir haben das Arbeitspensum , welches wir uns
seinerzeit im Vertrauensmännerausschutz vorgenommen hatten , auch

erledigt und ich glaube , wir haben ein Anrecht, daß wir die Oster»
pause etwas länger machen . Ich schlage Ihnen vor, die nächste Sitz«
ung am Dienstag , den 21. April , nachmittags 4 Uhr abzuhalte «.
Tagesordnung : Petitionen . Nun wünsche ich den Herren froh«;
Osterfeiertage ! Schluß der Sitzung 6 Uhr.

* *
•

oc. Karlsruhe , 28 . März . Der Zweiten Ka« » er !ff
gestern eine Petition der Eemeinderäte Kleinsteinbach.
Stupferrch, Ober- und Untermutschelbach und Palmbach um
Erstellung einer Eüterhalle in Kleinsteinbach zugegangen. |

Stimmen ans dem Publikum .
(Für die unter dieser Rubttk stehenden Artikel übernimmt dt« '

Redaktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
Die Straßenoerbältnisse im Stadtteil Daxlande »

v Karlsruhe , 27 . März . Cs wird uns geschrieben : Geradezu
skandalös ist der Zustand der Straßen im Stadtteil Daxlanden . Nicht
genug, daß wir Daxlanden die vertraglich versprochen « Straßenbahn
so schmählich entbehren müssen und uns zugemutet wird , 1 % Stunde
Zeit zu verschwenden , die man braucht, wenn man auf der Südd .
Eisenbahn von Karlsruhe nach Daxlanden fährt , wobei, wie es gerade
am letzten Sonntag wieder der Fall war , etwa 49 Personen bei strö¬
mendem Regen auf dieser kurzen Strecke 2 mat umsteigen mußten , mit
einem Aufenthalt von teilweise über 29 Minuten und ohne Gelegen»
heit zum Unterstehen. Kommt man naß bis an die Knie nach Dax-
landen und soll aussteigen so muß man damit rechnen , daß einem, bi»
man vollends zu Hause ist , der Schmutz in die Schuhe läuft , so man
nicht in der glücklichen Lage ist, ein Paar Rohrstiefel , die bis über die
Knie reichen , anzuhaben . Bei einer Regenzett wie gerade eben, muß
man hier in einer , nicht in mehreren Pfützen laufen . Verschlimmett
wird dieser Zustand dadurch , daß die Reinigung der Straßen , Rinnen
und Gehwege nur mangelhaft , teilweise überhaupt nicht gemacht wird .
Im Stadtteil krünwinkel wird die Reinigung der Straßen und
Rinnen durch die Stadt besorgt. Wir ftagen , warum Daxlanden nicht
das gleiche Rechr zukommt. Müssen wir doch hier denselben Umlage¬
satz , wie die Anwohner der Kaiserstraße zahlen. Auf den Straßen
liegen alle möglichen D .ng« herum . Hier ein alter Hafen und einige
alte Blechbüchsen , dott lregt ein zerbrochenes Rädchen von einem
Kinderwagen , ein Stück weiter liegt ein zerfetzter Regenschirm, wieder
ein Stückchen weiter ein Paar alt « Schuhe oder Steine von der Größe
eines Kindskopfes uno so geht es weiter . Alle diese Gegenstände
liegen oft wochenlang auf der Straße und bilden ein gefährliches Ver¬
kehrshindernis Kein Mensch kümmett fich um deren Beseitigung .
Die Stadt darf nicht dulden , daß in ihren Stadtteilen betartige
russische Zustände herrschen , ste muß endlich die Instandsetzung der
Straßen , Gehwege und Rinnen sowie deren Reinigung besorgen. Wir
werden nicht ruhen , bis diese Mißstände beseittgt find .

Auszug aus den Standesbiichern Karlsruhe .
Geburten :

22. März : Katt Wilhelm , V . Lud. Rittmann , Kaufmann . —
23 . März : Johanna Elisabetha , V. Nikolaus Paul , Metzger; Heinrich
Gottfried , V . Heinrich Heckmann , Oberlehrer . — 24 . März : Elisabetha
Frida , V . Fttedrich Hermann Wegmann , Maurer ; Gertrud , D . Karl
Kleindrettle , Schreiner ; Georg Adam, V . Adam Fischer Fabrikarbeiter .

Todesfälle :
25 . März : Karl Werstein , Schneider, Ehemann , alt 47 Jahre . —*

26. März : Joseph Kistner , Maschinenarbeiter , Ehemann , alt 61 Jahre )
Charlotte Hauer » alt 76 Jahre . Witwe von Julius Hauer , Assistent ;
Marie Segewitz, alt 53 Jahre , Ehefrau von Ludwig Segewitz, Zemen»
teur ; Johanna Anlbach, att 37 Jahre , Ehefrau von Andreas Aulbach.
Maschinenführer.

Beerdigungszeit und Traoerhans erwachsener Verstorbenen. i
Samstag , den 28 . März : 10 Uhr : Karl Werstein, Schneider.

Hirfchstraße 42. — %2 Uhr : Charlotte Hauer , Assistenten -Witwe ,
Schillerstrahe 27 . — VA Uhr : Johanna Aulbach, Maschinenführer«
Ehefrau , Neues Vizenttushaus . — 4 Uhr : Marie Segewitz, Zemen»
teurs -Ehefrau , Zähttngerfttaße 17 a .

Auswärtige Todesfälle .
Ettlingen . Florian Klein , Fabrikarbeiter , alt 64 Jahve .
Ziegelhausen. Katt Ludwig Gärtner , Schlossermeister, 63 Jahve alt .
Schopfheim. Eugen Weiß, 34 Jahre alt .
Welschingen. Richard Kaiser, 79 Jahre alt .

Ein vernachlässigter
Schnupfen rächt
sich oft bitter.

WSTK

> . , und . i . v ^
Mundwässer

Geschäftliche Mitteilungen .
An der Ingenieur -Akademie zu Wismar (Ostsee ) beginnt da?

Sommersemester am 27 . April , während am 1 . April ein freiwilliger
Vorkursus und ein Repititionskursus ihren Anfang nehmen. Die Labo-
ratotten der elekttotechnischen Abteilung und der Maschinenbau-Ab»
teilung sind mit weiteren Lehrmitteln nach dem Stand heutiger Tech¬
nik und Wissenschaft kürzlich abermals vervollständigt worden. Jar
verflossenen Wintersemester wurde von allen Abtettungen eine mehr¬
tägige Exkursion nach Berlin unter Führung der betreffenden Herren
Dozenten mit großem Erfolge unternommen , wo die Studierenden
bei allen maßgebenden Stellen die beste Aufnahme fanden.

Tsxlefiner 's Bitterquelle
HUNYADI «JANOS

- fjlcjtö . Gegen Verstopfung , gestörte Verdauung , Fettleibig -
- -r- keit , Blutandrang , etc . Qewöhnl . Dosis : / Wasserglas oolf .

1
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Verwandten, Freunden und Bekannten
mache ich die traurige Mitteilung, dass mein
geliebter Gatte, unser treubesorgter Vater,
Bruder, Schwager und Onkel

Ludwig Meinzer
Hausmeister Hei der üarlsnilier behensversieiij !

heute morgen von seinem langen u . schweren
Leiden durch einen sanften Tod erlöst wurde.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Katharina Meinzer Witwe
geb . Bender .

Karlsruhe, den 27 . März 1914.
Die Beerdigung findet Sonntag nach¬

mittag 3 Uhr von der Friedhofkapelle aus
statt. Trauerhaus : Bachstrasse 67, IV. 5590

H AWer Leib -Grenaöier -Derein Karlsruhe k. %
Unter dem Protektorat Seiner König ! . Hoheit des Großherzogs . \

Tod s - Anzeige .
Unseren Herren Ehrenmitgliedern und

Kameraden die schmerzlicke Nachricht , daß
>uns unser langiährige ? treues Mitglied

Ludwig Meinzer,
Hausmeister

bei der KarlSr . Lebensversicherung ,
durch den Tod entrissen Wurde .

Die Beerdigung findet Sonntag , den 29 . März d. I . , nach¬
mittags 8 Uhr . von der Kapelle des Friedhofes aus statt .

Um zahlreiche Beteiligung Wird gebeten .
Der Berwaltungsrat .

Militär-Verein Karlsruhe
Unter dem Protektorat S . K . H . des Großherzogs .

Todes - Anzeige.
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht , unsere ver -

ehrlichen Mitglieder von dem Hinscheiden unseres Kameraden

Herrn Friedrich Buiold, Privatier
Mitglied des Verwaltungsrats unseres Vereins

in Kenntnis zu setzen und zur Teilnahme am Leichen¬
begängnis am Sonntag nachmrttag 2 Uhr , von der Friedhof¬
tape lle aus . einzuladen . Wir bitten um zahlreiche Beteiligung .
5558 Der Vorstand .

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsern lieben, unver¬

geßlichen Gatten , Vater . Schwiegervater und Großvater

Christian Glunz
im Alter von 62 fl, Jahren , unerwartet rasch durch einen Herz¬
schlag abzurufen .

Um stille Teilnahme bittet
im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Oberlehrer Anna Glunz
geh. Schneider .

Sulz b. Lahr, den 27 . März 1914. 2156a
Die Beerdigung findet Sonntag , nachmittags 3 Uhr statt .

Todes -Anzeige
Statt jeder besonderen Anzeige .

Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung , daß
unsere liebe Schwester . Schwägerin, Tante u . Großtante

Anna Geider
Donnerstag, den 26 . März nach längerem Leiden sanft
entschlafen ist .

Die Feuerbestattung findet in aller Stille in
Karlsruhe statt

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen .
Prof . Demoll u . Frau , geb . Geider ,

2157 a Konstanz . '
Consul Geider , Stuttgart .

| Eligl . Trauercrepe , garant. wasserecht,v. Mk . 3 . 80 an p. Mtr.
Crepespitzen und Besätze 39s?*

j Große Auswahl . ■■—- - - - - -- Billige Preise .
Gebr. Eftlin $ger9 Grossh. Hoflieferanten .

fll

Sämtliche
" L "

sind in reicher Auswahl eingetroffen .
Verkauf zu den billigsten Preisen .
Besichtigung gern gestattet ohne Verbindlichkeit

f im uui . yj

Spezialhaus für Damen- und Kinder- Konfektion.

Konfirmandenkleider jugendliche Aufmachung
Kommunionkleider solide stoffe 14. 18 .- 25. bis

Mitglied des Rabaft -Spar -Vereins . 5580

w

Seine !
Empfehle einen guten ,

kräftigen

Weißwein
4,1 Panates 55621

Literflasche 7 ö Pfg .

Flaschenpfand 15 Pfg .

FrnnkMiler
Literflasche 90 Pfg .

Flaschenpfand 15 Pfg .

Malaga
dunkel

Flasche mit Gf »
Glas Vtß Pfg .

Rotwein
Valeuzia

sehr feine Qualität

Literflasche 79 Pfg .
Flaschenpfand 15 Pfg .

Bordeaux
1808er Margaux -Medoc j

Flasche mit Glas 1,19

Lucherer
M iu sömMen Waleu

Zu kaufen aesiic
Kleinere WirWsl

auch auf dem Lande , zu kaufen
gesucht . Hl . « „ " » ni
Bl0685 Riivvurrerst raste SO.

Mauke größere Posten
bad. Stempelmarken.

auch alte Briefmarken . Gefl .
Offerten unter Nr . BI0193 an die
Exped . der . Bad . Press e "

._ 2L

RoWaruiMhen
oder 50 —60 Pfund gebrauchtes ,
schönes Roßhaar zu kaufen ge¬
sucht . Offerten hauvlvostlaaernd- « . 1200 . _ 8310973

L-Clarinelte
guter Ton , aut erhalten , zu kaufen
gesucht . Offerten mit Preis unter
Bl0583 a . d . Exped . d. . Bad . Preffe ' .

.flu kaufen gesucht werden 2 od . 3

Offert , mit Preisang . unt . BI0640
an die Exp , der „ Bad . Presse " erbet .

u verkaufen
ZU verkaufen :

1 Büfett fAttertums . hell , eichen
mit Ausziehtisch und 6 Stühlen ,
sehr gut erhalten , billig zu ver¬
kaufen .

Offerten unter Nr . B10662 an
die Exped . der «Bad . Presse " erb .

h
/*>

OBU *

Moderne Anzüge, i «. 2 r-ihig. von 13 .50 bis 20 50
45 .—
4.50
8 .50

28. -
15 . —

7 .25
5.

12.50
4 . 50
675
2 .75
4 .50

Größere Auswahl in Kragen , Manschetten , Krawatten von
25 4 an bis 2 .50 , Socken von 20 ^ an bis 1 . 10 , Normalwäsche ,
eleg . Regenschirme von 2 .50 bis 10 .—, Stöcke v. 45 ^ bis 2.75

usw . usw . — Berufskleider grotze Auswahl .

=== Matz -Stoffe nach Meter -Verkauf = = =

Anzüge Ersatz f. Maß . l u. 2 reihig . 23 .50
Moderne Beinkleider . 2.90
Elegante Beinkleider . 5 —
Bozen Mäntel , wafferd. imprSgn . „ 11.50
Pelerinen , wafferdicht imprägniert . 6.75
Mod . Weiten , einfarbig u . bunt „ 2.50
Schui-Anzüge» große Auswahl . „ 2.90
Eleg .Knab .-Anzüge, f. gr . Ausw . « 5.—
Sie se Hüte . 2 . 65
Steifer Haar -Hut garantiert . . „ 5 50
Mützen . 45 4
Ein,atz-Hemden waschecht . . . „ 1.50

Anfertigung nach Matz
. . «Pom Guten das Beste "

Mm GchhM-nnhp : « -- » x
Konfektionshaus „Merkur"

Durlcreh

1 großer Warenfchrouk mit 8
Glastüren , 1 Ladentheke , 1 Schau »
fenstergeftell (Messina ) mit 4 Glas¬
platten , 1 dw . für Bucker , 1 Cito »
,« a ffe , sowie 1 Handschneidemaschiue .
Schnrttlänge 40 cm , im ganzen oder
getrennt sofort zu verkaufen .

Buchhandlung Kriegstr . 40 .

Ecke Haupt-
u. Gritznerstr .

Ecke Haupt-
u. Gritznerstr .

Besichtigen Sie meine 7 Auslagen .
Sonntag geöffnet von 11 bis fl Uhr.

Karrs mit Pension
welche schon seit langer Zeit mit
bestem Erfolg betrieben wird , in
bester Altstadtlage , ist billig zu
verkaufen . Offert , uni . B10988 an
die Exped . der «Bad . Preffe " erb .

II

AI. herrWstl . ßanöiinus
mit gr . Obst - u . Ziergarten zwi¬
schen Karlsr . u . Pforzh . , an Wald
» . Waffer gelegen , f . 14 500 M zu
verkaufen . Off . unt . Nr . 2310962
an die Exped . der „Bad . Preffe ".

Fahrrad,
schön . Tourenrad , .billig abzugeb .
Bl0760 Kronenstraße 27, 111 .

Gelegenheilskaus.
Goldene Herren -Ank ^ Remont .-

Tavon ., 14 Karat , mit Kette , ist
billig z » verkaufen . Bl0423 .2 .2

Gg . Müller , Durlach ,
Hauptstraße 76a .

Klapp -Kamera , 9X12 , mit Goerz
Celor 4 .5 , Reife - Kamera 13X18 ,ohne Objektiv , sowie Zubehör , Sta¬
tive usw . sehr billig abzugeben .

Karl -Friedrichstrae 26 . n .
2310933 Telephon 223.

NlM-KaniM10X15
fast neu mit Zubehör billig zu ver¬
kaufen . Zu erfragen m der
dition der . Bad . Presse "unt . B11018

B -Klarinette.
älteres französ . Instrument , gut
erhalten , billigst zu verkaufen .
Bl0619 .8.2 « löthestr . 52 , IV .
K , SnJirrftA Areil ., nute Marke ,« ♦' ÖÜIJHwV , bill . verkäuflich .

Stzerderplav 49. 4 . St ., r .

. sch-
kommode , Schreibtisch , Plüsch »
garnitur , Diwan , Fauteuil mit
Einrichtung , Kinderbett , Chaise¬
longue , eint . Schränkchen , gute
Nähmaschine aus besserem Hause ,
zu kaufen gef . Off . unt . B10990
an die Exped . der « Bad . Preffe " .

SkM »I«l>mtN !L"LKÄ
12—fl,2 u . 6—9 Uhr abds . Bl 1044

Durlacherstr . 63 , 4 . St . l.
Herren - « . Damenrad , gebraucht ,

sofort billig abzug . Bl 1043
Ziitzrinoerftr . 37 , i.

Feines Herrenrad , Torp .- FreiL ,
wie neu . bill . abzugeben . B10775
Uhlandstr . 39 IV . , I. ( Hauskling . r .
Hr» ren - « . Damen fabrrad
Torpedo - Freilauf , mit Garantie ,
ganz billig zu verkaufen . B11Ü06

Baumeisterstratze 38, parterre .
Auch Sonntags anzusehen .

Herren - n . Dau - c . t - >v
eleg . , noch neu u . volle Garantie ,
Torp . - Freil . , üutz. bill . abzugeb .
B10913 Amalienstr . 49, Ztg .-Lad .

Herrenfahrrad
Freilauf , bereits noch neu , für
35 M zu verkaufen . B11008

Marienfttahe 15, I . Hof.

Altertum
eichen geschnitzter Schrank z . verk .
Zu erfrag , unter Nr . 2310911 in
der Exped . der „Bad . Preffe ".

Zu verkaufen :
mehrere Gashäitgelampen mit 1,2 ,3 u . 4 Flammen , lowie einige Wand -
arme wegen elektr . Beleuchtungs -
einrichtung billig abzugeben .
_ 2?ähere S W e ftendftr . 46 , p . B '" "

Firmenschild
gebraucht , 120X50 groß , preiswert
zu verkaufen . BI0S83

Näh . Kaiferstr . 24l a , Konditorei .

Firmenschild
Kunstschlofferarbeit , mittL Größe ,
sof . f . 14 M. zu verkaufen . 5811009

Marienstratze 15, 11. Hof .

Sehr qute Konzertzither
billig abzugeben . Zu erfr . unter
Bl0943in der Erp , der « Bad . Preffe ' .
^ Schöner Kerd ^ i

kleiner , noch bereits neu , für 14««
zu verkaufen . 2311007
_ Marienstratze 15, IL Hof .

tMöerlieg- u .SitzllWen
zu verkaufen . B10974

Gut
erhalt .'
billig . . .

Ettlingerstrasi e 4 3 , 8. St ., r .

er
®

» , blauer Äin-erüemag.
billigst zu verkaufen . B10899
Morgenstraße 18 , 2. Stock rechts .

Mäppfportwagen » Kinderlieg «
wagen billig zu verkaufen .
83 '” " Lachnerftr . 18 . Part , rechts .

Kinderwagen
gut erhalten , Korbgeflecht mit
Nickelgestell, ' ist billig abzugeben .
2310966 Scheffelstrahe 62 III , I.

We Barsois ju oerlif.
( 1 Rüde u . 3 Hündinnen ) 8 Wochen
alt , weih mit schwarzen Flecken.

Zu erfr . bei L. Rahm , Karls¬
ruhe , M .arkgrafenstr . 10. B10971

Gut erhaltener Herd b U g zu
verkaufen . B10735

Roousttaste 22IV . 1

2 RßhpinscfiBP
..̂ u>.^ u >,kurzhaar ., find zu verkauf .

äW öurfach , Schlotzstr . 11, H.
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Motorbootfahrten
im Arittchn Haien inti) ans km Wein.

Von Sonntag , dem 5 . April 1814 , an wird die Personenbeförderung
mit dem 104 Personen fassenden . städtischen Motorboot im Karlsruher
Rheinhafen und auf dem Rhein wieder ausgenommen. Die Fahrten
finden nur bei günstiger Witterung statt . Das Rauchen in dem Motor¬
boot ist aus Sicherheitsgründen unzulässig. Ebenso ist die Mitnahme
von Hunden , sowie von Gepäckstücken nicht statthaft , die durch ihren
Umfang oder ihre Beschaffenheit die Reifenden belästigen könnten.

Für die regelmäßigen Fahrten im Rhcinhafengebiet , die auch
durch Aushänge in den Wagen der städtischen Straßenbahn angekun-
diat werden , sind 3 Gin- und Aussteigcvorrichtungen ausgestellt: m der
Nahe der Straßenbahnhaltestelle Rheinhafen am Nordbccken , im ver¬
breiterten Stichkanal auf der Maxaucr Seite und im Vorhafen.

Die Abfahrt vom Nordbccken erfolgt in der Regel werktags um 4
und 5 Uhr nachmittag , sonn- und feiertags um lO und 11 Uhr vormit¬
tags , sowie um 2 , 3 , 4 , 5 und 6 Uhr nachmittags . Von den Ein - und
Aussteigestellen im Stichkanal und im Vorhafen erfolgt die Abfahrt
15 und 20 Minuten später .

Die Fahrpreise für diese regelmäßigen Fahrten betragen für Er¬
wachsene :

20 Bfg . für die Strecke Nordbecken -Stichkanai oder umgekehrt
(einfache Fahrt ) und 30 Pfg . für die Strecken Nordbecken -Stich-
kanal- (Vorhafen ) -Nordbecken oder Stichkanal - (Vorhafen ) -Nord-
becken -Stichkanal - (Vorhafen ) (Hin - und Rückfahrt) .

Kinder vom vollendeten 4 . bis zum vollendeten 12. Lebensjahre
und jüngere Kinder , für die ein besonderer Platz beansprucht wird ,zahlen die Hälfte dieser Preise . Kinder bis zum vollendeten 4. Lebens¬
jahre , für die kein besonderer Platz beansprucht wird , werden frei be¬
fördert .

Eine Ausdehnung der regelmäßigen Fahrten nach Maxau ist in
Aussicht genommen. Nach Abschluß der hicrwegen eingeleitetcn Ver¬
handlungen folgt weitere Bekanntmachung. Außerdem ist vorgesehen ,daß jeden Monat an einem Sonntag die regelmäßigen Fahrten aus

t, z . B . nachfallen und an deren Stelle eine Fernfahrt , Lautcrburg oderfa . . _ _ _ _ _ _Speyer als öffentliche oder als Sonderfahrt ausgeführt wird . -'DieEin - und Russteinestelle für die Fern - und Sonderfahrten ist in der
Regel der Landeplatz am Nordbecken. Die Bedingung derartiger Fahr¬ten , sowie von Fahrten außerhalb der planmäßigen Fahrzeiten unter¬liegen besonderer Vereinbarung mit uns . Für Sonderfahrten imHafenaebiet werden mindestens 4 M für eine Fahrt erhoben. FürSchulfahrten un Hafenaebiet, Beförderung von Schülern unter Füh¬rung von Lehrem . beträgt der Fahrpreis 10 A für die Person , min-bestens aber 7 M für eine Fahrt , wenn sie an Werktagen ausgeführtund ihre Fahrzeiten mit uns jeweils vereinbart werden.

Näheres kann aus den Aushängen im Motorboot ersehen und beiunL erfragt werden. 5534
Städt . Hafenamt Karlsruhe.

„ Fernsprecher-Rufnummer 91 und 864 .

nstcigttM.
Montag, den 30. und Dienstag , den 31. d . Mts ., jeweils

vormittags 9 Uhr beginnend , werden im Auftrag des Herrn
Etadtgartenrestaurateurs

Emil Wagner , dahier
in der Glashalle des Stadtgarlens , Eingang durch den Hof,
rechts des westl . Earderobeanbaues nachfolgende Gegenstände
gegen Barzahlung öffentlich versteigert und zwar :

1 große Partie Tafelbestecke , Hummergabeln , Fischbestecke ,
Menühalter , Silberkasserollen, Bouillontaffen , silb. Plateau ,
Bierträger , Wein - und Sektkühler, 1 große Partie Por¬
zellan und Gläser aller Art , Küchengeschirr , in Eisen ver¬
zinnt und Kupfer , Eisformen , 1 Mefferputzmafchine für
Kraftbetrieb , Stollwerckautomaten , Reibsteine, 1 Flaschen¬
spülmaschine für Waffermotor mit Spülbottich und Ab¬
tropfgestell, Küchentische , Kleiderschränke, Dienstbotenbetten ,
Spiegel usw . , wozu Kaufliebhaber höflichst eingeladen
werden . 8497

K a r l s r u h e, den 26 . März 1914.
Eduard Koch , Ortsrichter ,

Luisenstratze 2 a.

&mil (Kimmifi, ®enw
* tuohnt jefst

ßeopoldßr. 2t 2. <5t.
Modernste Einrichtung . 4924
Schonendste Behandlung.

EntwSsserungs- «. Jnstallations -
arbeitcn (beil . 120 m Rohrgraben
und 125 m Steinzeugröhren 20 , 15
und 12% cm weit) für Dienst-
wohngcbäude, Pfinzstraße 85 u . 95
in Durlach , nach Finanzministe -
rialverordnung vom 3 . I . 07 öf¬
fentlich zu vergeben. Zeichnungen,
Bedingnisheft u . Arbeitsbeschriebe
an Werktagen auf dem Geschäfts¬
zimmer der Gr . Bahnmeisterei
Durlach zur Einsicht , dort auch
Abgabe der Angebotsvordrucke .
Angebote verschlossen, postfrei und
mit entsprechender Aufschrift läng¬
stens bis Mittwoch, den 15. April
d . Js . nachmittggS 5 Nhr , an Gr .Bahnbauinsvektion I Karlsruhe
neuer Personenbahnhof einzurci -
chen . Zuschlagsfrist 3 Wochen.Karlsruhe , den 26. März 1914.Großh . Bahnbauinspektion I.

Attmalerialien-
Verfteigerung .

Am Dienstag , den 31. März l.Js ., vormittags 10 Ahr, werden
dahier folgende abgängige Gegen¬stände gegen Barzahlung verstei¬
gert :

1800 kg . altes Eisen, 1450 kg .Brandguß . 380 kg . weiße Lum¬
pen , 1270 kg . gemischte Lum¬
pen, 280 kg . Papierspähne . 170
kg . altes Schuhwerk, 23 Stückleere Oelfässer, eine größerePartie verschiedene Säcke undeine Partie alten Gummi ,ferner ca . 20 Haufen Reisig . 2140a
Jllenau , den 26. März 1914.
Gr . Heil- und Pflegeanstalt .

Zum Besuche meiner

beehre ich mich ergebenst einzuladen .

Eckert - Kramer
KarlFriedrichstr . 22 , 2 . St., Eing. Rondellplatz

Ettlingen .

Bekanntmachung .
Die Stadt -

gcmeinde läßtam Montag ,den 30. stärz
». >10 . , vor¬
mittags li Uhr _tut städtischen Farrrnstall

2 fette Zugochsen
sowie 2133a

1 fetten Farren
öffettilteB versteigern , wozu Kauf-
lrebhaber eingeladen werden.

Ettlingen , den 27 . März 1914.
Bürgermeisteramt :

Z ieg ler . Müller .

Gerettet
werden Herren - und Damenkleider
in WimerS Eutalänzungsanstalt »früher Amalienstraße 22

— jetzt Akademiestraste 26 —
Filiale : Kaiser - Allee 43
Durlach : Hauptstraße 65.

atent und
techn . Bureau

Prof . F . Ant. Hubbuch Erben ,
Strassbure i . lOls .
Rosheimerstr . 16. Tel. 3872.

GMMchllUS
liefert an solvente Käufer

Ausstattungen ,
,.w>. Einzelmöbel

gegen bequem « Ratenzahlungen
event. ohne Anzahlung .
Reelle» billige Bedienung .

Strengste Diskretion zugestchert .
Offerten unter Nr . 3784 an die

Exped. der „Bad . Presse" erb. 12.8

1««« Wi tze Jk
in Briefin . Hochoriginell , Sie
platzen vor Lachen , dazu noch gratis
hochamüsante Beigaben . 666a.13.9
F. Unser , Verlag , Berlin -Pankow307.

(ftrttttett finden diskrete Auf-
nähme u . sorgsamste

Verpflegung im PrivatentbindungS
heim von Frau Müller ,
Hebamme, Stratzbnrg t. Elf ..
Helenengasse 16. 129al0 .6

Moderner Frauenberuf .
Ein lohnender Beruf für jede Dame bietet das Erlernen der Schönheitspflegeh . Manicure . Lehrkurse mit ärztL Prüfungszeugnis . Frau Mlna Krüger ,« - - - - " ~ B11032

Sendung
chfein

Schrrles

(feiet Mlcht «

wreder eingetroffen .

Lehrinstiwt kür Schönheitspflege , Mannheim 1*. 5 , 0 —7 .

400 Kinderwagen
U

klapp -
ucherer

darunter sämtliche Neuheiten , sind für
mich eingetroffen und empfehle solche zu

außerordentlich billigen Preisen .
Empfehle :

Hübsche Kinderwagen . zu 12 50 , 14 00 u . 16 . 50 Mk.
Keine Kinderwagen mit Gummi und Porzellangriff

21 . 00 , 24 . 00 , 26 . 00 bis 40 .00 Mk .
Klappwagen m . Gummi 7 . 00 , 8 . 50,10 . 00 bis 20 .00 Mk .
Klappwagen mit Gummi , ganz geschlossen. Ersatz für

Kinderwagen 22 .00 , 24 .00 , 26 .00 bis 35 00 Mk.
Große Spezial -Ausfkettung

in Drennabor-Kin- erwagen .
Dieselbe bietet eine seltene Auswahl in eleganten Kinderwagen inden neuesten Mode»« und Ausstattungen . 5561

J .Hess , Kaislljlr . 123
MS Speriches« n . AerWhaus für Mewagen n . Mitwelt.

» erlangen Sir meinen neuen Katalag. Bersand franko.

in sämtlichen Filialen . 5153

Gottesdienste . — 29 . Mär;.
Evangelische Stadtgemeinde .

Kollekte . Bei den Konfirmationen wird eine Kollekte erhoben, zur
Verbreitung der Bibel in unserer Gemeinde. — Stadtkirche. 149 Uhr
Militärgottesdicnst : Garnisonvikar Schulz. 10 llhr : Konfirmation
mit Abendmahl: Stadtpfarrer Rapp . — Kleine Kirche . 14 10 Uhr :
Stadtpfarrer Kühlcwein. Im Anschluß an den Gottesdienst : Einfüh .
rung der Diakonen, der Herren Heinrich Knauß und Hermann Neu¬
heller. 6 Uhr : Stadtvikar Schneider . — Schloßkirche . 10 Uhr : Konsir-
mandcnprüfung (Zutritt nur mit Karten ) : Hofprediger Fischer . —
Johanneskirche. A10 Uhr : Konfirmation mit Abendmahl (Karten ! ) :Stadtpfarrer Hesselbachcr . 1412 Uhr KindcrgotteSdienst im Gemeinde¬
haus : Stadtvikar Mayer . 3 Uhr : Konfirmandenprüfung : Stadtpfr .Hindenlang . 6 Uhr : Stadtvikar Mayer . — Chriftuskirche. 10 Uhr :Konfirmation mit Abendmahl: Stadtpfarrer Rohde (Schiff und Sei .tenemporen Karten crforderl .) . 6 Uhr : Stadtvikar Faller . — Ge¬meindehaus der Weststadt . 10 Uhr : Konfirmandenprüfung : Stadt -
Pfarrer Scknlling . — Lutlierkirche . 10 Uhr : Konfirmation mit Abend¬mahl : Stadtofarrer Weidemeier : (Zutritt nur mit Karten . ) 6 Uhr:Stadtvikar Müller . — Gartenstraßr 22 . 14 10 Uhr : Stadtvikar Mayer .— Ludwig-Wilhelm-Krankenhelm. 5 Uhr : Sofvikar Brandt . — Evan -gelische Kapelle des Kadettenhauses . 10 Uhr Prcdigtamtskandidat— Karl -Friedrich- Ged «chtn,skirche (Stadtt . Mühlb . ) 1410 Uhr -
Konfirma Ion mit Abendmahl: Dekan Ebert . 8 Uhr abends Gottes -

Svana .-l « thcr . Gemeinde , ölte znedhofla, .. SBoBHotnltt .
Vorm. 10 Uhr Gottesdienst . Christenlehre : Nach Schluß des

Hauptgottesdienstes . — Donnerstag , abds . 8 Uhr : PasfionsgotteSdienst.
WochengotteÄdienste .

Donnerstag , den 2. April . Kleine Kirche . 5 Uhr : Stadtvikae
Müller . Johanneskirche. 8 Uhr Stadtvikar Mayer . Lutherkirche.
8 Uhr : Stadtvikar Müller . Karl - Friedrich-GedächtniSkirche (Stadtt .
Mühlburg . ) 8 Uhr : Stadtvikar Hessig.

Evang . Stadtmisston , Vereinshaus Adlerftr. 23.
1412 Uhr Kindergottesdienst. Adlerftr . 23 : Stadtm . Lieber. 1412

Uhr Klndergottesdienst in der Joyanneskirche : fällt aus . 1412 Uhr:

)t Junafr, . . . - ^ .meindchaus der Sübstaot . 4 Uhr Jungfrauenverein von Frl . Weber,
Erbprinzenstraßc 12. 4 Uhr Jungfrauenverein der Schwester Lene.
Adlcrstraße 23. 5 Uhr AbeNdgottesdicnst: fällt au §. 8 Uhr : Pas -

Allgemeine Bibelstunde : <stadtm . Lieber, Predigtausgabe . Donners¬
tag , abends 8 Uhr : Gebctstunde für Frauen . Freitag , abends 614 und
814 Uhr, Vorbereitung für den Kindergottesdienst.

Christi . Verein junger Männer » Kreuzstr. 23.
Teilnahme an den Evangelisationsversammlungen im Verein»«

Hause.
Evangelisches Vereinshaus , Amalienstr. 77 .

Vorm. 1114 Uhr : Sonntagsschule . Nachm . 3 Uhr : Allgemeine
Versammlung : Stadtm ., Kies Nachm . 4 Uhr : Jungfrauenverein .
Abends 8 Uhr : Vortrag von Stadtm . Kies . Montag , abends 8 Uhr.
Jugendabteilung . Montag , abends 149 Uhr, Blaukreuzverein . Diens¬
tag , abends 149 Uhr, Bibelbefprechung im Männer - und JünglingS -
vcrein . Mittwoch, abends 814 Uhr, Allgcm . Versammlung : Stadtm .
KieS . Donnerstag , abends 8 Uhr. Töchterverein. Samstag , abends
8 'A Uhr, Gebetsvereinigung für Männer und Jünglinge .

Katholische Stadtgemeinde .
St . StrphanSkirchr. 5 Uhr : Frühmesse : 6 Uhr hl . Messe mit Oster«

kommunion für sämtliche Männer und Jünglinge , besonders der katho¬
lischen Vereine : 7 Uhr : hl. Messe ; 149 Uhr : Militäraottesdienst ; Ä10
Uhr : Hauptgottesdienst mit Hochamt und Predigt ; 1412 Uhr : Kinder-
gottcsdicnft mit Predigt ; 143 Uhr : Christenlehre für die Jünglingemit Litanei ; 144 Uhr : Versammlung der Dienstboten-Kongregation in
der St . VinzentiuSkapelle; 5 Uhr : Fastcnprcdigt mit Kreuzwegandacki
und Segen . Kollekte für arme Erstkommunikanten . Beichtgelegenhev
durch den hoch . Pater Leonhard vorn 27 . bis 30 . März früh u . vom 2.
Avril bis nach Ostern täglich vor- und nachmittags . Montags : abends
149 Uhr : Versammlung für die Jungfrauenkongregation im Sankt
Agneshaus . Freitag (Fest der 7 Schmerzen Mariä , zugleich Herz Jesu -
Freitag ) : am Vorabend Beichtgelegenhcit von 2—9 Uhr : 6 Uhr : Herz
Jesu -Amt und Osterkommunion für den christl . Mütterverein und zu¬
gleich eine heilige Messe am P ^ ta-Altar für den christlichen Mütter¬
verein : abends 147 Uhr : Andacht zu Ehren der schmerzhaften Mutter
Gottes mit Predigt und Segen : 149 Uhr : Versammlung der Männer -
kongregation in der St . Vinzentiuskapellc . — Altes St . Binzentius »
haus . 147 Uhr : hl . Kommunion : 7 Uhr : hl. Messe : 8 Ühr : Amt. —
St . Peter - und Paulskirche. 946 Uhr : Beichtgclegenheit; 147 Uhr:
Frühmesse; 147 , % 7 , 148 Ühr : Austeilung der heiligen Kommunion :
I28 Uhr : deutsche Sinanresse und Gcneralkommunion des Männer¬
vereins Badenia ; 149 Uhr : deutsche Singmesse mit Predigt (im städt.

ristenlehre
Fasten-

_ .. . . . - . . . - Lieb«
frnueiikirchc. 6 Uhr : Frühmesse mit Osterkammunian der Männert
8 Uhr : deutsche Singmesse m . Predigt : 1410 Uhr : Hauptgottesdienstmit Amt und Predigt - 11 Ühr : Kindergottesdienst mit Predigt : 94 2U. :Christenlehre für die Mädchen , dabei Entlassung des letzten Jahrgangs ;6 Uhr : Fastcnprcdigt mit Andacht u . Segen . NB . Jeden Morgen istBeichtgelegenhcit. -7— Rüppurr (St . Nikolauskirche) . 9 Uhr : deutscheSingmesse mit Predigt . Dienstag : 7 Uhr Schülergottesdienst . — St .Bernharduskirche. 6 Uhr : Frühmesse; 7 Uhr : hl. Messe u . General¬kommunion der Männer : 8 Uhr : deutsche Singmesse mit Predigt : 1410
Uhr : Hauvtgottesdicnst mit Hochamt und Predigt : 11 Uhr : Kinder¬
gottesdienst mit Predigt : 2 Uhr : Christenlehre für d . Jünglinge : 5 ü . sFastenpredigt . Donnerstag : nachm . Beichtgelegenhcit. Freitag (Schmev»
zensfreitag ) : Herz Jesu -Amt. — St . Bonifatiuskirche . 147 Uhr:Frühmesse und Generalkommunion der Jünglinge und Männer ; 8 1LS
deutsche Singmesse mit Predigt ; 1410 Uhr : HauptgotteSdienft mit
Hochamt und Predigt ; 1412 Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt ; 2 II. :'Christenlehre für die Mädchen; 5 Uhr : Fastcnpredigt . Kreuzwegandachtu . Segen . Kollekte für arme Erstkommunikanten . Jeden Morgen von6 Uhr ab Beichtgelegenheit. — Ludwig-Wilhelm -Krankenheim. 8 Ufitahl. Äcsse . — St . Michaelskirche (Beierth . ) 946 Uhr : Beichtgelegenheitj
14 7 Uhr : Frühmesse u . Generalkommunion der Mädchen und Jung¬frauen ; 149 Uhr : deutsche Singmesse mit Predigt ; 1410 Uhr : Haupt -gottcsdienst m. Amt u . Predigt ; %11 Uhr : Kindergottesdienst mit Pre¬digt ; 1 Uhr : Christenlehre f . d . Mädchen ; 7 Uhr : Fastenpredigt mit
Andacht und Segen . — Donnerstag : von 3 Uhr an : Beichtgelegenbeitfür Frauen . Freitag : % 7 Uhr : Herz Jesu - Amt mit Segen . — St . Jo -
sephskirche (Stadtteil Grünwinkcl ) . 6 Uhr Beichtgelegenheit; 7 UhrSFrühmesse m. Generalkommunton d . Jugendvereins und der christen -
lehrpflichtiger; Jünglinge ; 9 Uhr : deutsche Singmesse mit Predigt ?
W .Uhr - Christenlehre ;̂ Uhr : Andacbt zu Ehren

' der TodesangstChristi am Oelberg m . Segen ; 6 Uhr : Rosenkranz. — Katholische Ka-
vcllc dcs Kiidettenhanscs. Samstag . 28 . März , 3 Uhr nachmittags :Beichte . Sonntag , 29 . Marz , 7 Uhr vorm. : Kommuniongottesdicntt .( Alt -) Katliolische Stadtgemeinde .

10 Uhr : Geist ! . Rat Bodcnstein.
Friedenskirche der Methodisten -Gemeinde , Karlstr . ckk« .

i?rDt \ uV
y- 1, 0 Uhr Predigt Vorm . 11 Uhr KindcrgotteSdienst. Nachm .Ulw Blaukreuzwst Abends 814 Uhr Jugendbund . Mittwoch, abend»149 Uhr, Bibel -und Gebctstunde. Prediger : W. M . Schütz .

Zionskirrste der Ev . Gemeinschaft , Beiertheimer Allee 4.Vorm . 1410 Gr Eiltlassungsfeier : Prcd . Becker. Vorm. 11 Uhr .« in«dcrgottcsdicnst. Nachm . )44 Uhr Vortrag : „ Kraftvolles Christentum ' :
Prcd Kohnlc . Nachm . AO Uhr : Jungsrauenvcrein . Dienstag , abend»140 Uhr, Gebetsverfammlung . Mittwoch, abends % 9 Uhr. foännewund Junglingsverein . Donnerstag , abends 149 Uhr. Bibelstunde.
Christengemeinschaft , Waldhornftr . 21 , Hofgebäude rechts.
„ . Vorm 1410 Uhr SciligunMtunde . Vorm. 11 Uhr Kinderstunde.Nachm . 3^ Uhr Bibelstunde. Äbends 8 Uhr Evangelisation . Dien»,
tag , abend» 814 Ubr : Bibelstunde. Donnerstag , abends 8% 06«Evangelisation .

EngUsh Cliurch .rfi -ündnerhnus , Kaiserplatz . Services . Prayers and Sermon 11 . HolyC,m. 12 . Also h . L. at 8 a . m. at Sofienstraße 70 . Rev . E. H . TottenhamM . A ., Permanent Anglo-American Chaplain.
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Verreisen
Sie ?

so besorgt Ihnen Ihr Reisegepäck von nnd znm Bnhnhof
zu jeder Tag - u . Nachtzeit am l *21SCll0St0ll nnd billigsten die

. , .
~ " Amtliche Gepäck- und Expressgut - Bestätterei

Telef.447,1457 Werner & Gflrtner M447J457
p - - Hauptbahnhof — Expreaaguthalle .

Automobil , Fuhrwerke , Radfahrer . Agentur der Mannheimer Reisegepäckversioherung .

Badischer Frauenoerein.
Auf Anregung Ihrer Köuiglichen Hoheit der Großherzogi

Hofgartendirektor <»rAb « ner drei Vorträge übe. ;. ne wird Herr

„Pflanzenpflege im Zimmer"
halten , zu denen wir hiermit jedermann freundlichst einladen .

Die Vorträge finden im Snnle deS Roten Kreuz -HauseS, Stefanien -
straße 74 , statt und zwar am NittwochA den 23 . März » Dienstag ,
den 31. Mär , und DonnerSing . den 2 . Avril , jeweils nachmittags
8 Uhr . Eintritt he ' . 5116 .3 .3Der Vorstand .

Badischer Frauenvereiu .
Im Avril beginnen wieder Kochkurse für Arbeiterfrauen . Kein

Lehrgeld. Nähere Auskunft in unseren Geschäftsräumen , Garten -
itraße Nr . 4g oder im Luisenhaus , Kochschule. Baumeisterstraße Nr . 56'-
Anmeldung daselbst baldigst. 4547 .8.8

Karlsruhe , den 10. März 1914. Der BorstaUV

Frauenarbeiisschnle
(gewerbliche Uuterrichtsanstaltf

des Badischen Frauenverems
Abteilung I .

1. Ausbildung für häuslichen Bedarf .

»opten.8««l
Pntzmachen , Feinbügeln , Frisieren , Freihandzeichnen und

'itdrnng.
In 2 Nachmittagen sind Ertraknrse für Damen im Wäschenähen

und Schneidern eingerichtet .
2. Ausbildung für verschiedene Berufe .

Borbereitnnasklasse zur Vorbildung von Handarbeitslehrerinnen .
HaudarbritSlebrerinnen -Seminar zur Ausbildung von Hand¬

arbeitslehrerinnen für städtische Volks - , höhere Mädchen - , Frauen -
arbeits - und Gewerbeschulen.

Ausbildung für Zimmermädchen und Kammerjungfern .Fachausbildung für Weißnäherinnen und Klerdermacherinne« in
Ljähriger Unterrichtszeit und nachfolgender ^ jähriger Lehrzeit in nur
erstklassigen Geschäften , wohin die Schülerinnen von der Anstalt über¬
wiesen werden. Die Ausbildung berechtigt zur Gesellenprüfung.

Ertrakurfe für schon im Dienst stehende Zimmermädchen und
Kammerjungfern , die von ihrer Herrschaft gut empfohlen sind , im
Wäschenahen. Kleidermachen, Flicken und Kunststopfen und Feinbügrlnan einem Nachmittag in der Woche.

Auswärtige Schülerinnen erhalten in der Anstalt volle Pensionund besonderen Unterricht in Turnen . Gesang und Lebenskunde.Die Satzungen , die Gartenstraße 47 und 49 abgegeben werden,geben ausführliche Auskunft .

ebenso schriftlich .
Karlsruhe , im Februar 1914.

Der Vorstand der Abteilung i .
Gartenstraße 49.

2341

Frödel -Semioar für Kindergärtnerinnen und Jngend-
leiterinnen mitAWlitzpriisung unter staatlicherLeitung

Karlsruhe , Borholzstratze 44.
Die Anstalt wird im April d. Js . neu eröffnet und bietet jungen

Mädchen Gelegenheit zur theoretischen und praktischen Ausbildung zufolgenden Berufsstellungen auf dem Gebiete der Erziehungsrätigkeit :
1 . als Kindergärtnerinnen nur in Familie Kurs I lliährig ) : Vor¬

aussetzung : 8 jähriger Schulbesuch , vollendetes 15. Lebensjahr ;2. als Kindergärtnerinnen an Kindergärten (bezw . Leiterinnenkleinerer Kindergärten ) Kurs II ( lILjähria ) : Voraussetzung:
Abgangszeugnis einer Ivklassigen höheren Mädchenschule , voll¬endetes 16 . Lebensjahr ;3 . als Jugendleiterinnen lbezw . Vorsteherinnen von Kinderheimen.
eugend-Horten , größeren Kindergärten und ähnlichen der

ugenderziehung dienenden Anstalten ) Kurs III lliährig ) ; Vor¬
aussetzung : Zeugnis als Kindergärtnerin , vollendetes 19. Le¬
bensjahr .

Bei Kurs II und III Schluhprüfung und Zeugnis unter Mitwir¬
kung eines Kommissärs des Großh. Ministeriums des Kultus und Un¬terrichts.

Anfragen und Anmeldungen stnd möglichst bald und spätestens biszum 31 . Marz an den Bad . Frauenverein , Abt. II Karlsruhe <B .) » Gar¬tenstraße 49. zu richten, woselbst auch Prospekte zu erhalten sind . 4331
Badischer Frauenvereiu , Abteilung II .

!
Hochschule des Frauenvereins Lahr.

Gründliche Ausbildung in der einfachen und feinen bürgerlichenKüche , sowie im Backen und Einmachen . Dauer der Kurse :10 Wochen . Internat mit guter Verpflegung und schönem Zimmer .Mäßige Preise . Nähere Auskunft und Prospekte durch die Koch -achule in Lahr (Baden ), BismarckstraBe Nr. 9. 198 I

StMt . suov unter Staats *
aafsioht stehende

Höhere

HandelsschuleLandau (Pfalz).
L UlsreMüle ÄT * 'aST
II. Hallijälir. Helskn sa »*aM
Sohul- u Pensionatsräume In Imposanten Neubauten.
Gewissenhafte Beaufsichtigung ; anerkannt gute Verpflegung.
Ausführliche Prospekte versendet Direktor A« Harr ,

Neuaufnahme
f 20 . April 1914.

Spöhrersche

höhere Handelsschule Calwim württ . 9
Schwarzwald .

Pensionat .
Institut I . Ranges für Handelswissenschaften .

Sechsmonatliehe Fachktirse .
Akademiekurs . Prakt . Uebungskontor .

Sechsklassige Realschule , Vorher, für das Einj . - Examen.
Auslftnderkurs . — Neuerbaute Waldschule .

Gegründet 1876 . — Bitte genaue Adresse .
Prospekte durch Direktor Weber .

Neuaufnahme 15. April 1914 .

Höhere Handelsschule und Pädagogium
Kirctaheiin -Teck (Wflrttng.)

I Institut I . Ranges f . Handels Wissenschaften u . Sprachen . Realschule ]
in . rasch , und sich . Vorbereit zum Einjähr .-Examen. Handelsschule :
Jahresklasse ; sechsmonatiiche Fachkurse . Ausländer -Kurse . Aus- .

I gezeichn . Erfolge. Vorzügl. Verpflegung in prächt . Neubau . Besteht
1 seit 52 Jahren . 1778a .3.3 [

Prospekte und Referenzen frei durch Direktor Aheimer .
Neuaufnahme t IO. April 1014 .

Hanslialtungsscliulein St . Stephan (Schveiz)
Berner Oberland , 1050 M. ü . M.

Sommerkurs : 4 . Mai—5. September 1914 . — Dipl. Lehrkr . , anerk .reicht u . gute Verpflegung. Sonnige , gesch . , alp. Lage , eig . Luft-, Licht-
u . Sonnenbad . Erstkl . Erholungsgelegenheit f. Rekonvalescenten , Blut -
4.4 arme . Nervöse . Prospekte . 1901a.

Auger Syndikat. Mal
Ia .Ich empfehle meine vorzügliche Qualität

sowie Ia . Stückkalk den titl . Interessenten .
Blasius Blnmenthaler , Heilbronn

Schwarzkalk ,
328 J

PäOagogiuiie Oberbirdt i. B.
( Badischer Schwarzwald )

Herrliche Lage an, - - »ge
1913 sind 6 Zö
Untersekunda
Unterricht Stete Ueberwachung . Internat erstklassig und billig .RealschuJ- u Realgymnasialklassen Sexta bis Unterprima .2041 Direktor Prof . Ör . l »an $re .

Einjährigeden Berechtigungs¬
schein für das

für Ehren Sohn rasch und mit sicherem Erfolg, so wenden
m dS Institut „ Minerva “

, Heilbronn a . N-
Pensionat . Eintr . 15 . April. Viele Schüler der Obertertia u . auch
solche der Untertertia best schon nach einem Semester , Volksch.schon n . 2—3 Sem. Näh. u . Prosp . d . Direktor Ruck . 1509a.6.4

Real -Lehrinstitut Frankenthal ( Pfalz),
Gegr . 1868 - 6klass . Realschule — Pensionat .
Die Abgangszeugn . herecht . z. einjähr .- freiw . Militärdienst und zumUebsrmtt in die 7. KL (Obersek . ) der Oberrealschule . Beste Unter*

richtserf . , beständige Aufsicht , mässige Preise . 298 J
Prosp . Jahresber . ii . Befer, kosten !, d, d. Direkt. : E . Wehrle .

Bucherer
empfiehlt gute uud billige 4410

und Waschmittel
Schmierseife, gelb . Pfund 204
Schmierseife , weiß . Pfund 224
Kernseife ia ., weiß . 2 Stück 204
Borax-Seife . 1 Stück 154
Wäschestolz , kürStoff-^j -den Gewebes 33 ^
Fettlaugenmehl . Pfund 9 4
Bleichfoda . Pack 84
Panamarinde . Säckchen 84
Chlorkalk . Paket 4 ^f
Wafcherystall . Paket 44
Seifensand . Paket 8^
Schmirgelleinen, 1 Do«. 44 5 Bog. 174
Enameline . Dose 84
PntztÜcher, »ule . . . Stück von 18 ^ an
Reitzstrohbefe« ©t 55 65 80 u . 1004
Fnhbodenlack, schnelltrockn. , 2 Pfd. Dos. 90 s
Bodenwtchfe, gelb oder weiß
Fußbodenöl, offen . Pfund 254
» MWen. MWe» und SchWM

in großer Auswahl , zu billigsten Preisen .

Bucherer
in sämtlichen Filialen .

Kehl MittelbadifcherHafeUj
am Oberrhein.

Im Eigentum und Betrieb der

Grossherz . bad. Staatseisenbahnen
Wasserfläche . . . . 475000 qm
Nutzbare Uferfront . . 11000 lm
Hafenumschlag 1911 . . 233288 ts

1912 415 788 ts
1913 über 509000 ts

Auskünfte und Planmaterial erteilt Interessenten bereitwilligst

Rheinhafengesellschaft Kehl.
Büro im Bahnhofgebäude Kehl . 1S3f

m
uiiiiiwiMnEr*

Brown, Boveri 8 De.
A.-6 ., Mannheim ^

Abt . Installationen (vom . Stotz A Cie ., Elek .-G . m. b . H )
T’feh” Büro Karlsruhe

tfauptnlederlage der Osramlampe
Ausführung elektr . Lieht « and Kraftanlagen

jeder Art und Größe .
Reparatur - u . Aenderungs -Arbeitea billiget .

Großes LaJer in ;
Osramdrahi - Lampen, Installation «- und Betriebs - Materiafleo .

39 IIIllllllliliiIIIW

Gediegene Konfirmations - und
Kommunion-Geschenke ,

Photo - Apparate
jeder Art and In
allen Preislagen

Alles Zubehör . Vergrösserungs « n . Lichtbild .-Apparate ,
Gründliche fachmännische Anleitung kostenlos . 4878
--- -- -- Dunkelkammern zur Verfügung . ---------- sa

Alb . Glock & Cük
Gregr . 1861 Kaiserstrasse 89 . TeL 51,

Erstes nnd ältestes Spezialgeschäft Sfiddentsehlands .

Azaleen — FEiederbäume
Amaryllis u « Clyvlen

Gepflanzte Blumenkörbe
sind passende 5067 .4.2

Konfirmations - u. Ostergeschenke
lisli Tafelschmuck Dfid Festdekorationen

empfiehlt in schönster Aufmachung
Viktoriästr . 5 WllH Rfobm Kaiserstr . 154

Telephon 556 .
™ ölilll mo

Großh. bad. Hoflieferant Telephon 222.

Der beste Erwerb für Hausindustrie ist ihrer vielen
Vorteile wegen meine

Strickmaschine
auhworbtntl . Leistungsfähigkeit, große Nadelerfparuir .Vermeidung von Fallmaschen , große Platzersparnis,Strickunterricht gratis . 4524.10.3
EvtL liefere Garne und nehme die fertige Ware ab.

Karl Etirfelü ,
Karlsruhe . Kaiserstraße 99 . — Telephon 102.

Meys Stoffwäsche
aas der Fabrik von May & Edllch In Lelpzig-Plagwttz

ist jeder andern Wäsche vorzuziehen .
Einmaliger Versuch führt zu dauernder Verwendung .Nur wenige Pfennige jedes Stück .

Vorrätig in Karlsruhe bei : C. W .Keller,Lndwigsplatz ; J . Duttenhöfer , Kaiserstr . 68,Filiale Lessin ^str . 6; Heinr. Tisch , Kronen-
slraße ; Ludwig Michel , . Papierhandlung ,Amalienstr . 45 , Joh . Steltz , Waldstraße 42 ;Karl Aug . Tensi Ww„ Adlerstraße . Ecke

jKaiserstr ; Fritz Zirk, Marienstr . 37 ; k . Will,.Hofmann, Kaiserstrasse 69 ; Ludw. Erhardt ,Erbprinzenstr . 27 ; Adolf Schwindke , Garten¬
strasse 13 ; B . Albert Tensi , Ecke Mark-
grafen - u. Kreuzstraße 20 ; Herrn. Rinkler,Schützenstr . 38a ; Aug. Grab, Adlerstr . 32 ; E . Riebecke , Amalienstr . 26 a ;Fr. MathildeMetzger , Karlstr . 76 ; Gerber & Schawinsky , Kaiserstr . 229 ;in K .- Mühlburpr bei Friedr . Loewel, sowie in allen durch Plakatekenntlich gemachten Verkaufsstellen . 323J

Man hüte «loh vor Naohahmungen mit ihnliohen Etiketten nadVerpackungen , sowie denselben Benennungen .

Schnarche ? ££&££
. . , . , , . aratl . gesch . beseitigenbie sofort und sicher das so lästige und ungesunde Schnarchen . Preis

% Mk . 2.85 bei Voreinsendung , Nachnahme 15 Pf . mehr. 1669a
Sanitätsrat Dr. R . WEISE & Co ., Hamburg 1 , B . 10.
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0 M1kil ««sen aus der Karlsruher Stadtratsßhu«,
vom 26 . März 1914 .

Enthüllung des Eroßhcrzog Friedrich-Denkmals . Die Ent¬
hüllung des Denkmals für Kroßherzog Friedrich I . soll im
Juni 1915 stattfinden .

Stromversorgung von Knielingen und Straßenbahn nach
Knielingen. Der Stadtrat stimmt einem Uebereinkommen
mit dem Eemeinderat Knielingen zu , wonach die Stadt
Karlsruhe die Gemeinde Knielingen mit elektrischer Energie
versorgen und die städtische Straßenbahn von der Rhein-
Straße auf die Knielinger Landstraße nach Knielingen ver¬
längern, die Gemeinde Knielingen dagegen ihre Ent¬
schädigungsansprüche aus der Eemarkungsvsrlegung des
Jahres 19V1 entsprechend ermäßigen soll. — Zunächst ist noch
die Zustimmung des Bürgerausschusses von Knielingen und
Karlsruhe einzuholen .

Eehwegunterhaltung. Die Wiederherstellung auf-
gebrochener Pflastergehwege (Einfahrten) nach Verlegung
von Gas-, Wasser- und Kabelleitungen und nach andern ähn¬
lichen Arbeiten soll, wie dies bereits bei den Gehwegen mit
andern Belagsarten geschieht, künftighin durch das städtische
Tiefbauamt auf Rechnung der Eigentümer und nicht mehr,
wie bisher, durch diese selbst vorgenommrn werden , um eine
Beschleunigung der Arbeiten und eine ordnungsmäßige Her¬
stellung derselben zu erzielen .

Aenderung des Ortsstatuts über das Bestattungswesen
Beim .Bürgerausschuß wird die Zustimmung dazu beantrag! ,
daß der § 85 des Ortsstatuts über das Bestattungswesrn
vom 3. Januar 1910 folgende neue Fassung erhält : „Für
die Einäscherung einer Leiche im Krematorium wird in den
nachfolgenden Fällen als Zuschlag zur Bestattungstaxe (§ 69
B .O .) die Einäscherungstaxe erhoben ; sie beträgt: 1 . bei
Bestattung nach der 1 . Klasse 50 Mk. , 2. bei Bestattungen
nach der 2 . Klasse 35 Mk., 3 . für die Einäscherung auswärts
Verstorbener im Falle des 8 79 Absatz 3 50 Mk. In allen
übrigen Fällen des tz 88 B .O. übernimmt die Stadtgemsinde
gegen Bezahlung der daselbst festgesetzten Bestattungstaxen
entweder die Beerdigung der Leiche oder die Einäscherung .
Für Mitglieder des Feuerbestattungsvereins Karlsruhe und
deren minderjährige Kinder wird nur die Hälfte der Ein-
Lscherungstaxe erhoben . Der Stadtrat kann diese Er¬
mäßigung auch den Mitgliedern auswärtiger Feuerbestat¬
tungsvereine zugestehen.

"
Kleingärtenanlage im Gewann Zolleräcker. Beim Bür

gerausschuß wird die Zustimmung dazu beantragt, daß die
Kleingärten im Gewann Zolleräcker mit einem aus An¬
lehensmitteln zu bestreitenden Aufwand von 4600 Mk . mit
Einfriedigung, Wasserleitungsanschluß und Abortanlage ver¬
sehen werden .

Von der Straßenbahn. Die Straßenbahn hat im Monat
Februar d . Js . 114169 Mk. eingenommen gegen 107126 Mk.
im gleichen Monat des Vorjahres. Sie leistete 396179
Wagenkilometer gegen 282 809 im Februar 1913 . Befördert
wurden 1 735 863 Personen ' gegen 1279 294 im Vergleichs¬
monat des Vorjahres.

Der Entwurf des Sommerfahrplans für die Straßenbahn
wird vorbehaltlich der Genehmigung der Großherzoglichen
Ctaatsaufsichtsbehörde gutgeheißen . Er soll mit dem Zeitpunkt
in Kraft treten , in dem die Endstrecke der Straßenbahn in Dur¬
lach in Betrieb genommen wird (voraussichtlich am 10 . April) .

Von der Albtalbahn. Die Badische Lokaleisenbahnen -Aktien -
Gesellschaft beabsichtigt, an der provisorischen Endhaltestelleder
Albtalbahn auf dem alten Meßplatze ein zweites provisorisches
ELterladegleis östlich des bestehenden Ladegleises anzulegen.
Der Stadtrat erteilt hiezu in widerruflicher Weise die Geneh¬
migung.

Vom Stadtgarten. Das Hochbauamt legt verschiedene Pro¬
jekte für die architektonische Gestaltung des auf der Westseite
des Konzerthauses herzustellenden neuen Stadtgarteneingangs
vor. Der Stadtrat bestimmt das von der Baukommisston ange¬
nommene Projekt vorbehaltlich einiger Verbesierungen -zur Aus¬
führung . Die Kosten der Anlage im Betrage von 16 000 Mk.
sollen mit den Kosten für den geplanten Umbau der Festhalle
und die Erweiterung des Stadtgartens einschließlich der Ver¬
setzung des Pflanzenhauses beim Bürgerausschutz angefordert
werden .

Für die Beaufsichtigung der Anlagen im Stadtgarten und
für die Kontrolle des Boots - und sonstigen Personals soll auf
Antrag der Stadtgartenkommisfion ein Aufseher eingestellt
werden .

Auf Antrag der Stadtgartenkommission wird beschlossen ,
für die Ausführung der Festhalle - und Stadtgarten-Konzerte
künftig Musikkapellen nur noch gegen festes Honorar , also nicht
mehr gegen Anteile aus Eintrittsgeldern , anzuwerben .

Auf Vorschlag der Stadtgartenkommission wird bestimmt ,
daß die Abonnementskarten für Bootsfahrten auf dem Stadt¬
gartensee an den Sonn - und gesetzlichen Feiertagen keine Eil -

tigkeit mehr haben , um den Besuchern des Stadtgartens , die
nicht im Besitze solcher Karten sind , die Benützung der Boote
zu erleichtern .

Nationale Ballonwettfahrt . Der Karlsruher Luftfahrt¬
oerein beabsichtigt, im Juni ds . Js . von hier aus eine Nationale
Freiballonwettfahrt zu veranstalten, an der sich 10—12 deutsche
Ballons beteiligen können . Zur Förderung des Unternehmens
beschließt der Stadtrat , das zur Füllung der Ballons nötige
Gas zu einem ermäßigten Preis abzugeben und außerdem einen
Geldbetrag aus der Stadtkasse zur Beschaffung eines Ehren¬
preises für die Teilnehmer zur Verfügung zu stellen .

Schwimmfest . Dem I . Karlsruher Amateur-Schwimmklub
.Neptun" wird zur Beschaffung eines Ehrenpreises für sein am
l0. Mai ds . Js . in der städtischen Badeanstalt (Vierordt-Bad)
stattfindendes nationales Jubiläums - Schwimmfest ein Geld¬
betrag aus der Stadthauptkasse bewilligt .

Personalsachen . Dem städtischen Betriebsdirektor Emil
Giehme und dem städtischen Kassendiener Josef Bach wird in
Anerkennung ihrer 25jährigen tadellosen Dienstzeit das Ehren¬
diplom der Stadtgemeinde verliehen.

Die Stelle eines Vermittlungsbeamten der Fachabteilnng für
das Wirtsgewerbe beim städtischen Arbeitsamt wird dem z. Zt . im
Zentralbüro des Internationalen Verbandes der Köche in Frank -
ftlrt a . M . als Beamter angestellten Erwin Knörich übertragen .

Eine beim Grundbuchamt erledigte Büroassistentenstelle wird
zur Bewerbung ausgeschrieben.

Besetzung etatmäßiger Stellen an der Handelsschule und
Gewerbeschule . Wegen Besetzung von 3 etatmäßigen Lehrerstellen an
der Handelsschule und von 5 etatmäßigen Lehrerstellen (2 Gewerbe¬
lehrer , 2 Hauptlehrer und 1 Fachlehrer ) an der Gewerbeschule wird
dem Großherzoglichen Landesgewerbeamt Vorlage nach den An¬
trägen des Handelsschulrates und des Gewerbeschulrates erstattet .

veamtenbeleidigung . Ein hiesiger Metzger hat einen Straßen¬
bahnwagenführer in Ausübung seines Dienstes beleidigt . Nachdem
der Betreffende seine beleidigenden Aeußerungen mit dem Ausdruck
des Bedauerns znrückgenommenund sich bereit erklärt hat , eine Butze
in die Wohltätigkeitskasse zu bezahlen , beschließt der Stadtrat , von der
Stellung eines Strafantrages gegen den Beleidiger abzusehen.

Vogelschutz. Der Oberbürgermeister tritt namens der Stadt¬
gemeinde dem Bund für deutschen Vogelschutz e . V ., Sitz Stuttgart , als
unterstützendes Mitglied bei .

Abgabe städtischer Säle . Den deutschen Junglehrern wird anläß¬
lich ihrer Generalversammlung der kleine Festhallesaal zur Abhaltung
eines Vortrage » de» Herrn Stadtschulrats Dr . Sickinger aus Mann¬
heim über : „Das Individualisieren im Kollektivunterricht und das
Mannheimer Schulsystem im besonderen" auf Freitag , den 31. Juli
d. Js . , abends 8 llhr , überlasten . Den Teilnehmern an der Versamm¬
lung wird in der Zeit vom 30 . Juli bis 2 . August fteier Eintritt in
den Stadtgarten bewilligt .

Der grohe und der kleine Festhallesaal , der große Rathaussaal und
der neue städtische Konzertsaal werden dem Verein Badischer Eisen
bahnbeamten zu verschiedenen Veranstaltungen aus Anlatz des vom
4. bis 7. September 1915 hier statt findenden 18. Berbandstages des
Verbandes deutscher und österreichischer Eisenbahnbeamtenvereine ein¬
geräumt .

Danksagungen. Der Stadtrat dankt dem Badischen Frauenverein
für die Einladung zu der am 28 . ds . Mts . stattgehabten Prüfung der
Schülerinnen der Luifenfchule und für die Ileberfendung des Jahres¬
berichts dieser Anstalt , dem Bolksschul-Rektorat für die Einladung zur
Besichtigung der am 28 . und 29 . ds Mts . in verschiedenenSchulhäusern
der Stadt stattfindenden Ausstellung von Schülerarbeiten der städti¬
schen Knabenarbeitsschulen , der Karlsruher Turngemeinde 1848, für
die Einladung zu dem am Sonntag , den 29. ds . Mts ., nachmittags
VA Uhr , im großen Festhallesaal geplanten „Großen Schauturnen ",
dem Herrn Otto S - oll jr . für die Zuwendung zweier Photographien
der Torhäuschen des ehemaligen Mllhlburger Tores an das städtische
Archiv .

Briefkasten.
(Anfragen können nur Berücksichtigung finden , wenn die laufende
Abonnementsquittung und 10 A für PortoauSaaben beiaefuat werden .1

H . E . 198 : Auch Aushilfsarbeiter , die sonst als selbständige Hand¬
werker tätig sind , können versicherungspslichtigwerden , wenn die Aus¬
hilfsdienste auf unbestimmte Zeit durch ein Arbeitsverhältnis verein¬
bart werden und der zur Dienstleistung Verpflichtete während dieser
Beschäftigung wirtschaftlich und persönlich abhängig , wird . Die Der-
ficherungspflicht besteht auch , wenn nur einige Tage in der Woche
gearbeitet wird . Da es sehr schwer ist eine verantwortliche Aus¬
kunft ohne Kenntnis der näheren Verhältnisse zu geben, dürfte es
sich empfehlen, daß Sie sich mit Ihrem Anliegen an die Ortskranken -
kasse für den Amtsbezirk Durlach wenden. (401) .

' F . K. : Schirmfabriken erfahren Sie durch Nachftage in Spezial¬
geschäften im Briefkasten können wir dieselben nicht aufzählen . (403)

R . D. in S .: Zum Schietzeu auf Goldmeisen, welche Bienen ver¬
tilgen , bedürfen Sie der Genehmigung des Bezirksamts ; das Gesuch
um Genehmigung ist bei der Gemeindebehörde einzureichen und von
letzterem dem Bezirksamt mit Bericht vorzulegen. Die Genehmigung
wird nur erteilt , wenn sich die Notwendigkeit dieses Vorgehens ergibt .
Zur Verteibung der dem Bienenstand lästigen Vögel gibt es aber
nach andere Mittel , wenden Sie sich Hierwegen an den Bienenzüchter¬
verein . (404). r

I . C. in T. : Nach Ablegung Ihrer zweiten Staatsprüfung als
Geometer können Sie sich für den Kolonialdienst vormerken lassen.
Die Eingabe ist an das Reichskolonialamt zu richten und durch Ver¬
mittlung der Oberdirektion des Wasser- und Straßenbaues diesem

vorzulegen . Die Gehaltsderhältniss « im Kolonialdienst find günstig»
Gehalt und Kolonialzulage von 6000—8100 Mk. Ein Lehrer kmrx
sich für den Kolonialdienst erst nach Ablegung der Dienstprüfung oo»
merken lassen . Die Eingabe ist ebenfalls an das Reichskolonialanü
zu richten und im Dienstweg vorzulegen . Gehalt und Kolonialzulag »
für Lehrer in Kolonien 5100—6600 Mk. Nach der Verordnung üb«
die Dienstprüfung der Volksschulkandidaten kann die Dienstprüfunj
frühestens drei Jahre nach der Aufnahme als Kandidat abgelegt
werden . Von den drei Jahren müssen mindestens zwei Jahre t»
öffentlichen Schuldienst des Landes zugebracht sein . Wegen der «tu»
in diese Zeit fallenden Militärzeit ist in der Verordnung nicht»
erwähnt . Wenden Sie sich hierwegen an das Kreisschulamt . D«
Unterricht-plan für die Kolouialschule wird vom Reichskolonialmnt
auf die Bewerbung mitgeteilt . Während des Besuchs dieser Schul»
wird der Gehalt weiter bezahlt . (405 )

Stud . pharm , i . K. : Die Militärverwaltung stellt nur aus .
gebildete Apotheker ein : um die Ausbildung kümmert sich diese Ver¬
waltung nicht. Der Bedarf ist auch ein so geringer , daß sich di»
Ausbildung von Lehrlingen nicht lohnen würde . Der Andrang ist
auch deshalb kein großer , weil von einem Militärapotheker beid«
Examen verlangt werden , also auch das Examen als NahrungsmttteL
chemiker . Bei der Militär - und Marineverwaltung gibt es nämlich
zusammen nur 54 Militärapotheker . und zwar 22 Korpsstabsapotheke ,
und 32 Stabsapotheker mit Gehalt von 3000—7200 Mk. bezw . 27«
bis 4500 Mk. Bei dieser geringen Stellenzahl sind Bewerbungen seh,
erschwert . Nach zwölfjähriger Dienstzeil kann auch der Militär -
apotheker um eine private Konzession einkommen. Die Aussichten d«
Zivilapotheker sind zur Zeit wegen lleberfüllung dieses Standes und
dann wegen der geringen Anzahl der Apotheken, (5000 im Deutschen
Reiche ) keine günstigen. Die Erlangung einer Konzession tritt in
der Regel erst im Alter von zirka 42 Jahren in Baden ein. Ver¬
langt wird oie Reife für Unterprima und 5 Semester Studium bei«
Nahrungsmittelchemiker 6 Semester. Die Gehilfen erhalten r» de,
Regel sofort nach bestandenem ersten Examen bezahlte Stellen . Bei
der Marine werden am 1 . April und 1. Oktober Einjährig -Freiwillig »
eingestellt, die sich der Jntendanturlaufbahn widmen wollen . (488)

W . Sch. in O. Während der Dauer der vereinbarten Mietet
oder bis zur nächsten zulässigen Kündigung kann eine einseitige Miet -
zmserhöhung durch den Vermieter nicht ftattftnden , auch wenn Sch

Haus nicht rentiert . (407)
I . H. in N. Sie müssen sich wegen der Auskunft über die « w

gefragte Karlsruher Firma an ein geschäftliches Auskunftsburemr
werden , im Briefkasten werden geschäftliche Auskünfte uicht er¬
teilt . (408)

F . C., Khe. In Ehen ohne Errichtung eines Ehevertrags tritt
nicht Gütertrennung , sondern der gesetzliche Giiterstand der Verwal¬
tung und Nutznießung ein . In diesem Eüterstand wird zugunsten d«
Gläubiger des Mannes und bis zum Beweis des Gegenteils durch
die Ehefrau vermutet , daß die im Besitz eines der Ehegatten od«
beider Ehegatten befindlichen beweglichen Sachen dem Mann gehören,
mit Ausnahme der zum persönlichen Gebrauch der Frau beKminten
Sachen. Im Konkurs des Mannes kann die Ehefrau das , was Sie
während der Ehe erworben hat , für sich nur in Anspruch nehmen,
wenn ste beweist, daß der Erwerb nicht mit den Mitteln des Mannes
erfolgt ist . (409)

,
Nr. 1888 I , M . Die Ausbildung der Offiziere in Bayer« ist

gleich jener der Offiziere in Preußen . Die für Studierende mit Abi«
turtum in Preußen bestehende Vergünstigung wird danach auch in
Bayern den Studierenden zugestanden werden . (418)

Sch. in Khe. Auch der verheiratete Sohn ist seiner b^ ürstige «
Mutter gegenüber unterhaltspflichtig , wenn er bei Berücksichtig«^
seiner sonstigen Verpflichtungen und ohne Gefährdung seines standes¬
mäßigen Unterhalts hierzu in der Lage ist . Ob tu Syrern Falle eine
Ausnahme vorliegt , läßt sich nur nach Kenntnis aller Verhältnisse
lagen . (411)

H. in Khe. Veteranen , welche einem Verein des Badischen
Militäroereins -Verbandes angehören , werden im Landesbad zu dem
ermäßigten Tagesatz von 2 Mark ausgenommen. Der Aufnahme¬
antrag kann auch direkt bei der Vadeanstaltskommission erfolgen . (412)

Württ . Notariat . Die in unserer Mittagausgabe vom 6 . März
veröffentlichte Auskunft ist wie folgt zu ergänzen und zu berichttge« :
Das Württ . Notariat wird versehen durch Bezirksnotare , vom König
auf Lebenszeit ernannte Staatsbeamte . Württ . Notar kann iwr
werden, wer entweder die zweite höhere Justizdienstprüfung oder die
Notariats - — mittlere Justizdienst - — Prüfung bestanden hat . Zu
letzterer wird nur zugelassen , wer nach siebenjährigem erfolgreichem
höherem Schulbesuch fünf Jahre Praxis bei Notariat , Grundbuchamt
und Amtsgericht hat , die Vorprüfung ersteht und den staatlichen acht¬
monatlichen Notariats - (Rechts-)Kurs absolviert oder mindestens drei
Semester jura an Universitäten studiett , ein Jahr Notariatspraxis
und den vorgenannten Rechtskurs absolviert oder die erst« höhere.
Justizdienstprüfung bestanden hat . Der zum „Notariatspraktikant "
bestellte Kandidat hat zunächst als Amtsgerichtssekretär kürzer «der
länger Dienst zu leisten, wird dann Notariatshilfsarbeiter und — nach
Qual . — Bezirksnotar . Der Eerichtsschreibereidienst ist — wie auch
bei den bayerischen Juristen — nur Durchgangsstelle, aus der freilich
viele nicht herauskommen . Der Bezirksnotar bildet in seinem Bezirk
neben zwei Gemeindebeisitzern das örtliche staatlich« Nachlaß- und
Vormnndschaftsgericht, ist Grundbuchbeamter und stets auch öffent¬
licher Notar . Seine Einnahmen ats solcher, wie die Gebühren als
Grundstückszwangversteigerungskommissär und Konkursverwalter be¬
zieht er ganz für sich ; deshalb ist auch der — wettere — Staatsgehalt
(2600—4100 Mark neben Wohnungsgeld ) verhältnismäßig nieder.
Die Amtsobliegenh - i ' en de: Bezirksnotare gleichen bei der Aehnlich-
keit der Organisation denen des badischen Notars . In größeren
Städten sind außer Bezirksnotaren öffentliche Notare , die nicht
Staatsbeamte sind , bestellt; diese werden teils aus älteren Rechts¬
anwälten , teils aus Notartatsangehörigen gewählt . (413)

Lebensfrische und blühendes Aussehen
bis ins hohe Alter hinein ist nur denkbar bei vernünftiger Lebensführung, zweckmäßiger Emähmng und viel Be¬

wegung in reiner Lust . Ganz besonders kommt es auf die Emähmng an . „Der volle Segen der Gesundheit kann nicht

durch
Heilmittel und Wunderkünste , sondem nur durch eine richtige Emähmng gewonnen werden, die den Körper
erhält und täglich verjüngt.

" Das sind die Wotte eines bekannten deutschen Arztes und Professors. Zu einer
zweckmäßigen Ernährung gehött das allbekannte

Biomalz .
Das ist ein wohlschmeckendes , billiges Nährmittel, weit und breit geschätzt und beliebt. Er kräftigt den Körper un-

gemein . Schlaffe, welke Züge verschwinden , die Gesichtsfarbe wird frischer und rosiger , der Teint reiner. Bei blutarmen

blaffen, mageren, in der Emähmng hemntergekommenenPersonen macht sich eine Hebung des Appetits , des Gewichts
und eine mäßige Rundung der Formen bemerkbar, ohne daß lästiger Fettansatz die Schönheit der Formen beeinttächttgt.

Biomalz ist auch allen durch Ueberarbeitung , Krankheit, Nervosität > vieler Königl. Kliniken. Vor Nachahmungen wird gewarnt ,
heruntergekommenen Personen zu empfehlen. Von Professoren > Dose 1 M . und 1 .90 M . Kostprobe nebst Broschürekostenlos durch die
und Aerzten glänzend begutachtet und im ständigen Gebrauch l Cbem . Fabrik Eebr . Patermann . Teltow - Berlin 128,
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Erholungsheim der Stadt Karlsruhe
in Baden - Baden

für Frauen und Mädchen au ? Karlsruhe . Verpflegungssatz 2 Mk . 60
Psa . für den Tag . Soweit der Platz reicht , können auch auswärts
wohnende Frauen und Mädchen für S Mk . täglich ausgenommen werden.

Nähere Auskunft und Anmeldung bei der 4892*
Direktion des städt. Krankenhauses Karlsruhe .

GmWs-ZmnMrsteigtrnng.
Grundstück: Gemarkung Karlsruhe , Lgb. Nr . 8688 : 17 a 18 qmmit Gießereigebäuden, Bannwald -Allee 38.
Eigentümerin: Firma Metallwerk Elektron G . m . b. H . in Karls¬

ruhe .
Schätzung : 76 000 M.
Bersteiarrungstagfahrt: Dienstag , den 7 . April 1914 , vormittags9 Ubr, im Notariatsgebäude , Adlerstraße 26.
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe, den 16 . Februar 1914. 2941a

Grohh . Notariat VIII als Vollstreckunasaericht .

Versteigerung .
Montag, den 30 . d. Mts ., vormittags 9 Uhr beginnend , werden

Stefanienstraße 2, parterre , aus einem Nachlaß im Aufträge gegen
bar versteraert :

1 Kochherd , 1 GaSkochapparat mit Tisch , einiges Geschirr u . Haus¬
rat , 1 Büfett . 1 Ausziehtisch mit 6 Rohrstuhlen , 1 Sofa nnt 2 Fauteuil ,rot gepr. Plüsch, kompl . Fenstergardinen , Wandetaaeren , 1 Sofa ge¬
schweift , Notenetagerc , 1 großer Ovalspiegel in Goldrahme . 1 Mahag .
Schreibtisch , 1 vergold. Konsole mit hohem Spiegel , 1 Säule , kleine
Tischchen, 1 Bücherschrank mit div . Büchern, 1 Waschkommode mit Spie¬
gelaufsatz , 1 Bettstatt mit Rost , 1 Gaslüster , Kohlen usw . 6456

B. Kossmann, Auktionator.

Weinversteigerung
zu Oberkirch in Baden , Weingut KSllhof .

q , Seil 31. März 1914, vormittags 11V 2 Uhr.
versteigern wir im Gasthof . zur Linde " (Bes .

, Dilger )

zirka 180ÜÜ Liter Wein
darunter unsere bekannt vorzüglichen 1911er

_ Qualitätswein «. 1974a .3.3
Herwarth vor» Bittenfeldsche ^ «tsverwallrrng .

Rust (Amt Ettenheiui ) .

Fettvieh - Versteigerung.
Am Mittwoch , den 1. April 9. Zs ., mittags 1 Uhr,

werden vor den Frhrl . Rupr . von Böcklin -
fchen Stallungen in Ruft

20 Stiick Kllvieh Ia Qualität
jnngeIchsennschivmRinder

öffentlich an den Meistbietenden versteigert.
Zu zahlreichem Besuche ladet höfl . ein

Frhrl . Ruprecht von Böcktinsche Verwaltung .
Theurer . 1963a.2.2

Frankfurter
Pier de -Lotterie

Ziehung 8 . April . 1721a .6.4 |
1 I,o ■ 1 Mark :: 11 Loie za 10 Mark .
In Karlsruhe zu haben bei : Carl Götz , Hebelstr . 11)15 ,

f latent -

VillmgenHB . Friedridotr.18. B üro
Tel. 159.

Mineralwasser*
“

. .
den neuesten polizeilichen Vorschriften entsprechend , und

sämtliche Bedarfs -Artikel
fflr die Mineralwasserfabrikation . 4180

Reparaturen und Veränderungen
werden prompt und gut ausgeführt .

Dittmar & Blum
Karlstraße 60 Karlsruhe i. B . Telephon 80.

Der ESel Likör
für >Ccnner ,

Erhältlich fn eirvschlätfigen Cescnfiften .
Niederlagen bei : C . Jesscu AI acht . Auoil SIdricr ,Karlsruhe , Karlstrabe 29 a. 2901

Urban Kchurhammer in Durlach .

Gegen 4% Zinsvergütung liefert leistungfähige

■Fabrik
SS. Beamte und Private ganze IVolinungK _ _r-inzel -Ziinmer , Einzel - Möbel , Polster - Möbel ,Dekorationen ete . zu Originalpreisen ohne Preiserhöhungauf bequeme 18.7

Teilzahlung .
d . Kein Inkasso durch Boten. Strengste Diskretion. Man erbitteoder Karte unter „ Gelegenheit 114 “ | 1005a an die
^ weaiiion der „Bad. Presse “

, wann der kostenlose Besuch eines Ver-reiers zwecks Vorlage von Katalogen u. Zeichnungen erfolgen kann.

Stadtwald Ettlingen .
Brennholz -, Wetten -,
Schlagraum - u . Rer

stg -Uerstergerung .
Die Stadtgemeinde Ettlingen

läßt am
Montag , den 30 . März d . Js .,

vormittags 9 Uhr
beginnend, ans dem Rathaus nach¬
stehendes Holz öffentlich verstei
gern.

Distr . I , links der Alb : 415 Ster
Buchen - , Scheit- und Prügelholz ,
17 Ster Buchenklotzholz , 1b Ster
Eichen , 1 Ster Eichennutzscheitholz ,25 Ster Gemischtes, 3 Ster ge¬
mischtes Klotzbolz , 50 Ster For >
len, 29 Ster Fichten, 3 Ster Lär¬
chen , 8 Ster Birken und 2 Ster
Erlen . Ferner 100 Stück buchene
Schlagwellcn, 25 Stück Eichene u.
5(7 Stück Gemischte .Außerdem 21 Lose Schlagraum
und Reisig .

Distr . II . III und IV ..rechts der Alb : 46 Ster Buchen
Scheits und Prüaelholz , 27 Ster
Buchenklotzholz . 16 Ster Eichen , 4
Ster Eichenklotzholz , 2 Ster
Eichennntzicheitholz . 113 Ster Ge>
mischtes . 2 Ster gemischtes Klotz,
Holz , 25 Ster Forlen . 20 Ster Fich,
ten . 11 Ster Ruschen , 2 Ster
Eschen . 4 Ster Erlen . 85 Ster
Pappeln und 1 Ster Lärchen . Fer¬
ner 63 Stück buchene Schlagwellen
und 60 Stück Gemischte .

Außerdem 12 Lose Schlagraum
und Reisig .

Distr . V Hardtwald : 71 Ster
Buchen - , Scheit- und Brügelholz,
33 Ster Eichen , 10 Ster Eichen -
Klotzbolz , 10 Ster Eichen -Nutz-
^cheitholz , 12 Ster Gemischtes, 89
Ster Forlen , 2 Ster Fichten, 6
Ster Pgvveln , 8 Ster Erlen und
4 Ster Ruschen . Ferner 227 Stück
buchene Schlaowellen. 247 Stück
Eichene und 100 Stück Gemischte .

Außerdem 7 Lose Schlagraum .
Das zur Versteigerung kommende
Holz ist durch Ouerprügel be¬
zeichnet .

Vorzeiaer des Holzes ist in Di¬
strikt I Forstwart Pfeil , in Distr .
ll , III und IV Waldhüter Frank
und Eisele in Distrikt V Wald¬
hüter Lauinger und Forstwart
Kern . 278a

Ettlingen , den 24 . März 1914.
Der städt. Waldmeister :

A . M a ck e r t.
Stadtwald Ettlingen .

Stammholz -
Versteigerung .

Die Stadtgemeinde Ettlingen
läßt am
Dienstag , den 31. März d. Js .»

vormittags 9 Uhr
beginnend, an Ort und Stelle ,
nachstehendes Stammholz öffent¬
lich versteigern.

Zusammenkunft vormittags 9
Uhr beim Schützcnkreuz (Waldcin-
gang Schöllbronnersteig) .

Distr . l ( links der Alb ) . Abt . 16
Krcbsbach : 4 Eichenstämme I . bis
II . Klasse , 7 Hainbuchenstämme
III .—IV . Klasse , 8 Erlenstämme
III .— V. Klaffe , Abt . 11 Eberbach :
43 Eichenstämme III .—V. Klaffe ,
2 Hainbuchenstämme IV . Klaffe ,
10 Erlenstämme IV .—V . Klasse ,Abt. 12 Hinterer Kreuzelberg : 17
Eichenstämme II .—V. Klaffe . 1
Forlenstamm II . Klaffe , 7 Eschen¬
stämme IV .—V . Klaffe . Abt. 15
Jägerwies : 4 Buchenstämme II .
bis III . Klaffe , 3 Eichenstämme
III .—IV . Klaffe . Abt. 8 Kebr : 3
Fichtenstämme II .— III . Klaffe ,
Abt . 4 Oberer Stcigrain : 1 Eichen¬
stamm IV . Klaffe .

Distr . II . (rechts der Alb ) . Wt .
2 Mittlerer Hascnbcrg : 2 Fichten¬
stämme V . Klaffe . 150 Hopfenstan¬
gen IV . Klasse , 120 Bohnenstecken ,80 Rebsteckcn 1 . Klaffe , Abt . 4 Kal¬
berklamm : 5 Fichtenstämme II .bis V . Klaffe , Abt. 9 Käthenberg :
1 Weißtannc V. Klaffe, 16 Bau -
iiangcn I .—II . Klaffe , 6 Lärchen¬
stämme IV .—V . Klaffe , 18 Fich-
tcnstämme III .—VI . Klasse . Abt .
11 Leimcnstich : 1 Fichtenstamm V.
Klaffe , 1 Lärchenstamm V. Klaffe .
7 Bapstangcn II . Klasse , Abt. 10
Sauhausschlag : 3 Eichenstämme
II .—IV . Klaffe . Abt. 18 Oberes
Horberloch : 3 Äuschenstämme III .
bis IV . Klasse , 1 Pappelstamm V.
Klaffe , Abt . 3 Unteres Horberloch :
1 Eichcnstamm III . Klaffe , 2 Hain -
buchenstämmc III .— IV . Klaffe , 2
Eschenstämme IV .—V . Klaffe, 2
Pappclstämme III .—IV . Klaffe ,
Abt . 1 Unteres Horberloch : 5
Eichenstämme II .—IV . Klaffe , 20
Erlenstämme IV .—VI . Klaffe . 12
Eschcnstämme II .—VI . Klasse , 2
Vavpelstämme II .—III . Klaffe , 19
Eichen - und Eschen -Wagner -
stangcn.

Distr . IV . Läaenich : 2 Eichen¬
stämme IV . Klaffe , 1 Hainbuchen¬
stamm IV . Klaffe , 1 Maßholder
III . Klaffe .

Vorzeiger deS Holzes ist in Di¬
strikt I Forstwart Pfeil , in Di¬
strikt II , III und IV Waldhüter
Frank und Eisele. 2077a

Ettlingen , den 24 . März 1914 .
Der städt. Waldmeister :

A . Mackert .

Für Kellerkram
u . Speicher . Zeitungen u . Lum¬
pen, sowie aebr. Serrenkleider ,Schnhe . Möbel zahle ich die höch¬
sten Tagespreise . Postkarte genügt.D . Turner , Scheffelstr. 64 ,5343 .3.3 Telephon 1339.

Damen
finden liebevolle Aufnahme in
deutscher Privat - Entbindungs -
Klinik. « 10668 .47 .86
Fr . Weber , Nancy (Frankr.)

rue Pasteur 36.

in Dosen .verschtedene Packungensome _
Press-Saft-Sdiutat

uvr uruid

Stefanüarfeer
Karlsruhe

Ölen für Tquriiauramsltetsefu.
ManverlanqePreislifrfe

Telefon :‘ ‘ 2 u . 207.14- 841

21« am Rhein .
Bekanntmachung .

Die Gemeinde An am Rhein
versteigert am

Dienstag , den 31. März 1914»
vormittags 10 Uhr

beginnend, im Hiebschlag WaldeS-
grund mit Borgsrist bis 1 . Oktober
1914 folgende Nutzhölzer :

l . 21 Eichen von 2,65 Festm. ab¬
wärts und zwar : 7 I . Kl .,
6 II . Kl . . 2 III . Kl. , 3 IV .
Kl. . 3 V . Kl .,

II . 75 Eschen von 1,10 Festm. ab¬
wärts und zwar : 1 II . KI . ,
9 III . Kl.. 40 IV . Kl . , 25
V. Kl.,III . 151 Weiden von 1,37 Festm.
abwärts und zwar : 9 II . Kl .,
36 III . Kl .. 57 IV . Kl.. 49
V. Kl .»IV . 52 Pappeln von 1,40 Festm.
abwärts und zwar : 1 II . Kl .,
11 III . Kl . . 21 IV . Kl ., 19
V. Kl .,V. 35 Bellen von 2,00 Festm. ab¬
wärts und zwar : 5 l . Kl .,6 II . Kl .. 11 III . Kl., 8 IV .
Kl . . 5 V . Kl ..VI . 11 Ruschen von 1,37 Festm.
abwärts und zwar : 2 II . Kl . ,2 III . Kl., 5 IV . Kl., 2 V . KI.,VII . 2 Jffen von 1,18 Festm. , ab¬
wärts und zwar : 1 I . Kl ., 1
III . Kl ..VIII . 2 Erlen von 0,56 Festm. ab¬
wärts und zwar 2 IV . Kl.Der Gemeinderat .

Bu s ch .2086a Lumpp, Ratschr.
Linkenheim .

Rmdsfasel -

Die Gemeinde Linkenheim ver¬
steigert am 2096a .2.2
Dienstag , den 31 . Mürz ,

nachmittags VA Uhr,
auf dem Rathause
einen schweren ,fetten

Rindsfafel ,
wozu Kaufliebhaber einladet

Der Gemeinderat .
Jahraus , Bürgermeister .

.DnWIlMD
Restaurationen

und Höfels '

welche bei ihren Koch - ; .
m \m therden über grossenAlaKohlenverbrauch"klagen

empfehlen unsere

Feuermeister -
' Apparate mit Zeiger ;

1

{
i
I

Sä Preis M . ISO.
Vollständigkostenlos,wenn

« kein guter Erfolg, oder nur
geringe Kohlen- Ersparnis

erzielt wird .
I Rastatter Hofhsrdfabrlk

STIERLIN & VETTER
Rastatt (Baden).
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la Cement -Dielen J5Ä
bei Gaß in Weissenthurm a. Rh .
Eine der ält . tt . größt . Fabr . 25a7.7

Ckbtpauscn
fertigt schnell und billigst 19168

8 . Thoma Nacht .
elektrische LichtpauS - Anstalt ,
Kaiser -Allee 2!». Telephon 2218 .

Empfehlung !
Im Anfertigen v . Schnittmustern
nach Mast , sowie Zuschneiden
von Stoffen , nebst Anprobieren
empfiehlt sich 5310742.6.2

Frau L . Mauser
Akademiesttatze 11 , 2. St .

empfiehlt sich. « 10876.7.1
Frl . I! Kronenstr . 10, 1 Trp .

einzelne , sowie ganze Aussteuern ,
neu und gebraucht , kauft man
solid und bekannt billig 47k,.6.4

Möbelhaus
Levy & Lämmle
Markgrafenstraße 21—23

Zelephon 2015.

Fahrräder
neu , kompl ., mit

Gummi
von M 37 .— an

Fahrräder , mit 1 Jahr Gar . auf
Rad u . Gummi v . M . 48 .5» an ,
Mäntel v. 1.85 an , Mäntel , mit 1
Jahr Gar . v . Mk . 4.3» an,Schläuche

von Mk . 1 .55 an , 3171
Sattel , Laternen , Glocken , Ketten,
Pedale , sowie sämtliches Zubehör
staunend billig. — Hauptkatalog

gratis und franko.
Festo Fahrrad - Industrie ,

Karl Dürr . Rastatt i . B .

Mumuhta
in Glas u. Celluloid,
Jahresproduktion

150000 Stück
Platten - und Zellen-

Reparaturen .
Alfred Lascher ,
Akkumu latorenfabr .

Dresden -A. 1)94 .

Ich kaufe

Brillanten , Militär -Uniforme»,
gebrauchte Betten , ganze Haus¬
haltungen . sowie einzelne Möbel «
stücke und zahle hierfür , weil das
größte Geschäft mehr wie jede
Konkurrenz. Gest. Off. erbittet' " größtes An- n . Verkaufs «

rschäft, vorm . Idivy
Erstes

ge ..
Tel . 2015 Markgrafenstr . 28 .

Vorzüglichen , goldklaren

Apfelwein
& Liter 24 Pfg . offeriert

322J10.3 A. Moser , Kelterei .
Ottersweier (Baden ).

Alme . Uupont 23.23

Hebamme
Annemasse ( Frankreich), bei
Genf nimmt Pensionärinnen auf .
Mäßige Preise . Diskretion . B,«,,

82 wettere Waggon8

das billigste Gemüse |
Nells - Preise

unter anderem:

schnitt - Bohnen
2 Pfd .-Dose

32 und 36 ^
Bttch -Bohnen

2 Pfd .-Dose 38 <f

Erbsen
2 Pfd .-Dose

41 und 84 ^
1 Pfd .-Dose 32 <f

Erbsen
initKarotten

2 Pfd .-Dose 6 8 et

1 Pfd .-Dose 36 >f

Karotten
geschnitten 6511 j

2 Pfd .-Dose 48 ^

1 Pfd .-Dose 2 7 4

iI Scheibe«

2 Psd .^ ose 36 >f

Spinat" I

2 Pfd .-Dose 48j

Gemüse-
Melange

(Leipziger Allerlei )

2 Pfd .-Dose 63 <t

1 Pfd .-Dose 36 -f

6511

, Cr. m. b H-fr» der* bekannt **

Komme pünktlich
auf Postkarte.

Kaufe getragene Herren « und
Damenkleider , Uniformen, Stie¬
fel, Möbel , Betten , alte Zahn¬
gebisse u . Goldsachen. Zahle die
denkbarhöchsten Preise . 16809 .62.38
Weintraub , ÄrMllstr . 52.

Altertümer Äl“
H. Lämmle. Mörhgroffnlt 22/23

Gesetzi . geschützt
und als praktisch

anerkannt

Schnaken -
VertilgungS -

Fackel i
Meffg .,Weißblech
Jt 3 .— , Jt 2.40 .
J . G- Liob
BiberachaRiß.

Achtung ! Achtung :
Prima la schnittfeste , hellrote

nach Ital . Art. Beste haltbare Winter-
wäre, pikant im Geschmack I Aus feinst ,
untersuchten RoB- , Rind - u . Schweine¬
fleisch . ä Pfd. 110 i , desgleichen schöne
schnittfeste Knackwurst (polni¬
sche ) geräucherte Zungenwurst
in Schweinsbiasen . Feinste , pikante ,weiche Mettwurst , Göttinger Art,
per Pfund 70 Pfg. ab hier. B2369

Jeder Versuch führt zur dauernden
Nachbestellung . Viele Anerkennungen.
Versand nur gegen Nachnahme.

A . Schindler ,
Wurstfabrik , Chemnitz, Sachsen 22,
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CAFE ODEO
Ab heute , 37 . März 1014 :

vollständig
neue BILLARDS

BES . : HERMANN BORCHERS . 6560 u. 1 MATCH - BILLARD .

Täglich :

Nachmittag , ab 4—7 Uhr
abends ab 9 Uhr . m

Kbrilsdrdiirfnis - Amin Karlsruhe.
_ „ Die Auszahlung der Dividende erfolgt Montag , den
.10 . Marz , vormittags von 8 bis 12 Uhr und nachmittags von 2 bis 6Uhr. für die Nummern der neuen Markenbüchlein von 8501 bis 10350an unserer Kasse, Roonstraße 28 . gegen Vorzeigung des neuen Marken-
bucheS. 6422

Srotzli . HM Hofflef .

Friedrich Bios
k. Wolf! & Sohns Detail * Parfümerie
Kaiferltrafje 104, Ecke der BerrenFtr.

)> Konfirmanden*, « Oster-
i» Geschenke , -

Zu verkaufen :
4 vollständige Betten . 1 Bett¬

statt , Rost u . Matratze , 1 Wasch¬
kommode. 1 Waschtisch m . Mar¬
morplatte , 1 Trnmeaux , verschied .Tische . 1 Auszugtisch , 1 kl . und
großes Biedermeier - Sofa , eine
Kommode . 5582
5582 .Hirschstraße 34 .

Handwagen-Verkauf.
1 gebrauchter Rollwagen, 4,50 m

lang , paffend für Umzüge u . 1 ge¬
brauchter Kastenwagen , 2 rädrig ,billig zu verkaufen, auch zu ver¬
mieten bei 11. Kopp , Schmied-
meister, Blnmenstr . 27 . B11064

5523

Geschäfts -Verlegung »
dk flMIen-Citt ii iorelMepan

Alfred Fischer
Jetzt 555

Karlstrasse 23 .
5584.3.1

Ai IIIII L U JUIIII, Wz! - KM ! löl Linoleum
Tel . 3057 Karlsruhe Waldstr. 79

empfehlen zum Umzug ihr reichhaltiges Lager in :

Uni — Granit — Jaspe — Kork
und Inlaid - Linoleum .

Die Arbeiten werden bei Garantie unter persönlicher Leitung fach-
3.1 gemäß ausgeführt. 6639

Fraulein aus angesehener Familie , katholisch , 27 Jahre , große,angenehme Erscheinung, tadelloser Ruf , Vermögen Mk . 35000 wünschtdie Bekanntschaft eines besseren katholischen Herrn in gesicherter Post-tion zwecks späterer Heirat . Vermittler strengstens verbeten . Anonym
zwecklos. Gefl. Offerte mit Photographie , welche auf Wunsch sofortretourniert wird , unt . Nr . B10963 an die Exped. der „Vad. Presse^ erb

Heirat!
wünscht Dentist mit lukrativer
Praxis in Luftkurort Süddeutsch¬
lands mit gebildeter , vermögender,
evangel. Dame (Witwe nicht aus¬
geschlossen) im Alter von 25—35
Jahren mit guter Herzensneiguna .
Offerten mit näheren Angaben und
Bild unter Nr . Bl 1050 an die
Expedition der „ Bad . Preffe " erb.

Wer bandelt
Lebens - Berstcherungs- Police
welche in 3 Jahren fällig ist, mit
1700 Jl ganz ab.

Offerten unter Nr . B11038 an
die Expedition der . Bad . Preffe " .

halb Wald , halb Feld , in unmittel¬
barer Nähe von Karlsruhe ab¬
zutreten . Evtl , auch Beteiligung
erwünscht. Angeboteunt . Nr . MlOa
an die Exped . der . Bad . Preffe "
erbeten . 2 .2

Zu verkaufen
Existenz

bietet sich jüng . Ehepaar durch Kauf
eines in zukunftreichjter Lage einer
württbg . Oberamtsstadt , direkt bei
sämtl . Seminaren u. Schulen gel .,
erst vor 3 Jahren massiv erbaut .
Eckgeschäfts - u. Mietshaus , i . welch,
mit best. Erfolg ein Kolonialw - ,
Zigarren - , Zigaretten und Schreib-
materialiengesch . betr . wird u . nur
wegen Krankheit verkäuffick ist.
Bei dem Haus , welches vollständig
unterkellert , sich in staubfr. Lage
befindet u . eine Miete v . 1300 M.
ohne eig . Wohnung u . Laden ab¬
wirft , Gas u. Wasserleitung hat ,
ist ein großer Zier - und Gemüse¬
garten und würde sich deshalb , da
Platz genug vorhanden , auch für
ander . Unternehmen .eignen. Preis ,
Anzahl, u. Hvpoth . äußerst günstig.

Offerten unt . Nr . B11053 an die
Exped. der . Bad . Presse" erbeten.

Bauplätze
nnt Baugeld u . II. Hhp ., in prima
Lage , zu verkaufen . ©10689 .6.2M . Rusam , Rüvvurrerstr . 20 .

Mliger Nmmeltavezier
kann sofort eintreten bei Bl 1012
Seb . 19 , iinch. Kaiserstraffe l 10.Mlona Wagen

(Mylord ) eleg., gut
erhalten , billig zu
verkaufen . 2131a
P. Köhler, Berghausen bei Durlach .

Ainichger-Wiilh .
Tüchtiger , jüngerer Gehilfe ge¬

sucht . Eintritt in 14 Tagen . ©>«>"
(irimm , Karlsruhe .Pianino xSL °L"A

erhalt ., billig zu verkaufen.Bl0956 .2. 1 Waldstr . 71 . III.

Gesucht junger , tüchtiger
Fahrrad -

Mechaniker
sofort. 2162a2.1

Nagel & NIenz , Sporthaus ,Baden -Baden .

Jte tim IM ptMt :
1 Bett mit Rost 25 Jl
1 Bett mit Rost 30 Jl
1 Kommode ä. 8 Jl und 10 Jt
1 Küchenschaft mit Küchenschrankund Tisch 10 Jl
1 Badeeinrichtung 25 Jl
1 Spirituskocher 10 Jt
1 Pianino mit Aufs., in nußb . 425 ^1
Bl0955 Zirkel 25 a. 4 . Stock r.

Fuhrknccht
ein tüchtiger, des Fahrens kundi¬
ger , zum sofortigen Eintritt bei
Hohem Lohn gesucht .

Näheres bet Franz Ochs ,
5583 Borkstraffe 25 .ÜUKtktK« : ÄSIS

Schrank 25 Mk., 1 pol . Schreibtisch
25 Mk ., sehr schön . Chiffonnier 45Mk .,Sofa , neu bez. 25 Mk ., 1 Plüsch¬
diwan 35 Mk.. schöne kompl . Beiten
25 , 35 u. 55 Mk . , f. neue Nähma¬
schine 55 Mk ., 1 moderne Küchen¬
einrichtung 70 Mk. u . versch.

Lndwig -Wilhelmstr . 5 , pari .

*- ^ v
• l 'fr ‘ * ‘ »

.. .
-

.. .. . . ?
n ? \* - . 2

. ? *
t tV ik, ut .

Fei » . Herren - u . » nabensahrrad ,der . neu . Frei ! . , ümstandshalber f .
25 u . 45 M ., einige Grammophon -
platten zu verkaufen. © 11040
Humboldtstraße 13 , 4 . St . , rechts.
Zu verkaufen : Kinderlieg - Sitz-

wage» , 1 Zither , fast neu.
Bl0834 Hübschstraße 11, L

Lehrling -Gesuch.
Auf 1 . April findet jung . Mann

aus guter Familie mit guten
Schulzeugniffen Lehrstelle auf
hies . Büro . Offerten unter Nr.
5341 an die Expedition der „Bad.
Presse" erbeten.

Klappsportwaaen . gut erhalten ,und pol . Ovaltisch zu verkaufen.
£311013_ L' uiftnftr . 59, II r .

Sehr hübsche, sehr gut erhaltene
Mädchen-Kleider

billig abzugeben . Händler ver¬
beten. Adresse unter Nr . 5579 in
der Erv . der . Bad . Presse" zu erfr .mmrnm

Wir suchen
für unsere Lebens- und Volks¬
branche einen in Akquisition und
Organisation erfolgreichen

Oberinspektor
sofort zu engagieren .

Offerten unter Nr . 5575 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Von einer alten , soliden und
gut fundiert , deutschen Feuer¬
versicherungsgesellschaftwerd.
für die Plätze Karlsruhe ,Beiertheim , Rintheim , Rüp¬
purr u. Aue tüchtige Agenten
gegen hohe Provision gesucht .

Reflektanten , dre durch die
Uebernahme der Agentur sich
einen schönen Nebenverdienst
erwerben können, werden ge¬beten, Offerten unter Nr .B10844 an die Expedition der
„Bad . Preffe " einzureichen.

Nebenverdienst
für die Frau

Uebernahme einer Färberei -
stliale mit 3 Zimmerwohnung zu
vergeben. Offert , unt . 5588 an die
Exped . der . Bad . Presse" .

Buchhalterin
mit längerer Kontorpraxis , per¬
fekt in Kassenführung, dopp ., amerik.
Buchführung und Korrespondenz
(Stenothpistln ), für selbständige
Stellung zum 1 . April nach Offen¬
burg gesucht. Handschrift! ., aus -
führl . Offerten unter Nr . 5576 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

> Vertreter
die gute Beziehungen zu Gastwirten haben , können den
Mitvertrieb eines für Gastwirtschaften ganz bedeutenden
Konsumartikels bei Zusicherung sehr günstiger Konditionen,
bezw . hohen Verdienstes übernehmen . Gefl. Offenen erbeten
sab «?. F . T . Dresden - A. lagernd Postamt 10. 2097a3 .2

TUT

k
Ecke Yorkstr . Telef . » »86 .

am Markt . Telefon 2890 .

3m .ReiWss
am neuen Hauptbhf. Tel . » » 60 .

Msdemitstratze
an der Hauptpost. Tel . 121 » .

Der Osterhas
in unseren

risnfitiiven - 2(frtciluu <jcu !
Große Auswahl in hübschen Ostergeschenken .

Osterhasen und Ostereier
in verschiedenen Größen u. Aufmachungen - kleine
und große - aus Stoff und Seide - zum Füllen.

PvrzellM - Eier
mit Zeichnungen

nach Alt - Wiener - und
Delfter Art . ,

Nestche»
Körbchen

Sftergloche»
Hase, ,

auS Schokolade ,
aus Milchschokolade
mit Staniolüberzug .

Defferteier zu 8 undj
10 Psg. Fruchteier

Große Auswahl in 10 Pfg . Schokolade -. Marzipan -, Fondant -, Cro -
qnant - Hasen und Eier zum Aussuchen.

Beachten Sie bitte unsere Auslagen .

Pfannkuch & Co
.

Ein kräftiger , schulentlassener

Jungk als Jluölßufrr
zu sofortigem Eintritt gesucht.
5570 .2.1 Waldstrafle 48 , Laden.

Lehrling
mit guten Zeugnissen, von hiesigem
Schud-Engros - Geschäst gegen sof.
Vergütung gesucht. Offerten unt .
Nr . 5492 an die Expedition der
„ Bad . Presse" erbeten.

Lehrling-Gesuch.
Wir suchen per 1 . April einen

Lehrling mit guter Schulbildung .
Schnnrmann & Co .,

3310985 166 Kaisers» . 166 .

Lehrling
aus achtbarrr Familie gesucht.

Engel - Drogerie ,
©11023 Werderplatz .

2 AWriiilge,
gelernte Konditor , gesucht .

Offerten unter Nr . 5530 an
die Exped . der „ Bad . Presse" .

Lehrling ,
Sohn achtbarer Eltern , der Lust
hat das Goldschmiedeliandwerk
gründlich zu erlernen , gesucht.

Kichard Oroutars , Gold-
schmiedemeister , Kaiserstr . 170.

ÄIW , S
welcher Lust bat , bei sofortiger
Vergütung dieMetzgerei u . Wurst¬
lerei gründlich zu erlernen , kann
sofort oder später eintreien . Zu
erfragen Jean Pfenninger ,
Metzgermeister. Marienstraffe 01.

SiellenWen: SL8*-lnnen'
C UlUIUUUIUt ' ll . Kellnerin -

neit in Ca ?6s u. Weinrestau¬rants . Buffetfränlein , Beiköchin
und Hausmädchen . Zimmer¬
mädchen . die servieren können,
durch BH047

Frau Karoline Mußhafen-Kast,
Waldstraße 29 . Telephon 2581

gewerbsmäßigeStellenvermittlerin
Ein ehrliches, fleißiges

Mädchen
für Büffet gesucht . 5587

Näheres Akademieftr . 30 .
»lutempfohlenes
Zimmermädchen

findet dauernde angenehme Stelle
m Geschäftshaus.

Offerten unter Nr . 5487 an die
Exped . der „Bad . Presse"

._ 2J2
föofltrhf ♦ erne Kaffeekochin ,

ca. 50 ^ . 2 Küchen -
Mädchen , 25—30 1 Kupferputzer,
ca . 50 Jl , freie Station , in Saison .

Zu melden bei Eenig , Werder -
plotz 30 , bei Hebeisen ._ 5555

Wegen Erkrankung der Köchin
auf sofort Manchen gejucht
welches gut bürgerlich kochen kann u.
neben dem Zimmermädchen einen
Teil der Hausarbeit übernimmt ,

oher Lohn . Solche mit guten
eugnissen mögen stch melden bei

Frau Dr . Engelhardt ,5569.2 . 1 Redtenbaeberstr . 19.

s
Mädchen

für häusliche Arbeiten wird sofort
gesucht. Zirkel 29._ 5499

Kochfräuiein
zum 15. April in gutes Haus gef.

Zirkel 33 a . I . ©10969

Wegen Verheiratung meines vis-
berigen Mädchens suche ein 2.2
Mo zuverWig. MWen
für alle Hausarbeiten per 1. April .2129a Frau Ing . Kehoth ,Ettlrngen , am Exerzierplatz.

Tücht. Mädchen
für Küche und Hausarbeit auf
1 . od. 15. April gesucht. 5571 .2.1Gute Zeugnisse erforderlich.

Stefanienstraffe 59 , 3. Stock .

Mädchen -Gesuch.
Braves , fleißiges Mädchen, nichl

unter 18 Jahren , das schon trt
besserem Haushalt gedient hat«
und Liebe zu Kindern Hai , für alle
Hausarbeit bei guter Behandlung
per 1 . oder 15 . April gesucht.
Bl0777 Maxaustratze 28 , 111 . ^.

Solides Mädchen
für alle Häusl Arbeit und etwas
Kochen zu 2 Damen auf 15. IV«
gesucht . Sonntag v. 4 Uhr a*
vorstellen. ©1099«

Kaiserallee 68II -

Tüchtig. Mädchen
für Küche u . Haushalt per 1 . Apr»
oder später für nach Pforzheim
g e s u ril t. 5550

Zu erfrag . .Herrenstraffe 18, II
Tücht. Mädchen mit Zeugnisse -

gesucht. ©1104$
Kaiserstr. 188, pari . (Riealetk

Gesucht auf 1 . April Nähe det
Hirschbrücke fleißiges Mädchen
morgens bis 4 Uhr für Hausarv -
Kute Behandlung u. Bezahlung-
Off . bald , erbet , unt . Nr . Bl0992
an die Exped. der „Bad . Presse^

Junges , williges Mädchen 01
Lande f . best. Haushalt z . einzeln»
Frau per l . od. 15 . April gefucht-
Borstellen 10 Uhr ab . B10951

Waldstraße 71 IIL
Wohlerzogenes, junges MiiVÄ«*»

das die Hausarbeit versteht, 3“
kleiner Familie per 1 . April gel-
©10782 Karlstraße 64 . IL^ ,

Tüchtiges Mädchen für Küche n»
Hausarbeit auf 1 . April gesuch»-
B 108 53 .3 .2 Kricgftraße 17, l .JgL

Tüchtiges Mädchen , das bürget '
lich kochen kann und alle Hauff,arbeit versteht, per sofort od. l . Apru
i e uclit . Eemliiarstr . 5. B10944

Tüchtiges Mädchen bei hobA*
Lohn auf 1 . April d . I . gefuchst
Näh . Lachncrstr. 14, p . Bl07o»

Einfaches, braves NJii <lcJi £j ?
für Hausarbeit gesucht. ©107 Ek>

Schwanenstratzc 27 im Laden- ■
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fgllllfjg
tarnen

und

fierren
dia einen besser >esahlten Posten auf kaufm.
Büro wünschen , empfehlen wir den Besuch
unserer Kurse in :

Schönschreiben, Stenographie , Rundschrift ,
Buchfflhfung (einf. dopp ., » merik .) , Maschlnen -
sdireiben (85 erstkl . Masch. rersch . Syst ) ,
kaufm. Rechnen , Konto -Korrentw. , Wechsel- u.
Scheckkunde , Korrespondenz u. Kontorarb. etc.

Qtipaphon Oeutsch , Englisch , Französisch,
oPI dbUCll Spanisch, Italienisch, Portngies-

Am 1 . n . 15. Aoril beginnen nene Knrse
Ferner beginnt nach Ostern ein 5314

V4T Lehrlingsfcursus “W
für Konfirmanden ( Knaben u . Mädchen) welche

in eine kaufm . Lehre treten wollen.
— Tages - und Abendkurse. ----
Ansf. Auskunft u. Prospekt gratis durch die

Bandelslehranstalt n. jlf Apl/iii *^
Tßchterbandelsschule ^ III ü I HIII
Karlsruhe, Kaiserstr . 113. Tel. 2018 .

Suche sofort eine ältere Frau
ober Mädchen zu alt . Kind und
leichte häuSl . .Arbeit . B10984

Ludwia - 'Wtlbeimstr . 21 , 3. St .

Nolonlär -SteUe.
Suche für meinen Sohn eine

Volontär -Stelle in einem Leder¬
oder Exportgeschäft. Derselbe hat
die Berechtigung zum Einj . -Frei -
willig.-Dtcnft und besuchte M Jahr
die Handelsschule. Perfekt in der
engl. Sprache und Korrespondenz.

Offerten unter Nr . 8310787 an
die Exped . der „Bad . Preffe " er¬
beten.

iE - Frau ^
zur Besorgung eines kl . Haus¬
halts . die auch im Kochen bewan-
dert, für einige Stunden täglich
vormittags gesucht . Gute Zeug»
niste Bedingung . _ . no ._

Offerten unter 9lr . 8910847 an
die Erved . der „Bad . Preffe erb. Tüchtiger , strebsamer

junger Manu,
verh. Handwerker , sucht baldigst
Stellung als Bürodiener , Haus¬
meister od. dergl . Gute Zeugntffe
vorh. Off. unter Nr . 8310884 an

| btc Exped. der „Bad . Preffe ".

Saubere , tüchtige Monatsfrau
für i . April gesucht. 2310972

Blumenstratze 2 , II. Stock.
Ehrliche . saubere M - nätsfrau

aus l . April gesucht . Bl 1022
Karl ,straffe 83 . 4. Stock.

Rock- und
Taillenarbeiterlnnen ,

solche mit längerer Praxis , sucht
hiesiges Salongetchäft . Offerten
Mit Lohnanspr . unter Nr . 4329 an
die Erv . der „Bad . Presse. 9.5

ftritttlflin aus achtb .Familie , welcheOlUlUtlll Maschinenschr., Stenogr.
und Büroarb . erlernt hat , sucht
Stellung zum volontieren in gutem
Geschäftshause. Offert , unt . B11049
an die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Büglerinnen
Hilfsarbeiterinnen

f» cht für dauernd . 5239 .3 .3

DampfwaschanttallSchorpp .
,la »ser- L .lee 37.

Haushälterin
Fräul . sucht Stellung bei allein¬

stehenden Herrn oder mutterlosen
Haushalt . Gute Zeugniffe zur
Verfügung .

Offerten unter Nr . B10906 an
die Erved . der „Bad . Preffe " erb.

Fräulein
anfangs 30 . ev . , bish . Herrschasts-
köchrn, .sucht Stellung bei einem
älteren gebild . Herrn als Haus¬
hälterin. Dieselbe ist durchaus
tüchtig im Haushalt . Zeugniffe
stehen zur Verfügung .

! Offerten unter Nr . B10923 an
die Exped. der „Bad . Preffe" erb.

Weißnäherin
fps . von Manufakturwarrngeschäft
gesucht , dieselbe mutz auch zu-
fchneiden können .
. . Offerten unter Nr . B10928 an ,d' e Erved . der „Bad . Preffe " erb.

I Äellen -LesüMI
Junger Mann

sämtl . Kontorarbeiten vertr .,
Stenograph , auch perf.

Kackfchreiber
sucht Stellung als Lagerist rc.

Eefl . Offert , unt . Nr . 3310965
die Erped . der „Bad . Presse".

I Vermietungeiti *

Zu vermielen
in Herrenalb per sofort od . später

möbl. Villa,
bestebend aus 6 der Neuzeit ent¬
sprechend schön eingerichteten Zim¬
mern , Kücke und allem Zubehör,staubfrei , inmitten eines arotzen
Gartens gelegen. 2048a3 .3

Anfragen sind zu richten unter
M. K . 100 postlagernd
Herrenalb .

Junger Mann !^ I . , Einjährigenzeugnis, sucht
Aushilfsweise Beschäftigung auf
. uro gegen bescheidene Vergü¬
tung . Offert , unt . Nr . 2142a an
rl^ xped . der „Vad . Preffe " erb.

, Junger Mann
Stelle als Ausläufer oder
Beschäftigung.

,„ Offerten unter B10986 an die
rr^ffeditton der „ Bad . Presse" .

Wer sich zurückziehen will, hat
Gelegenheit , prachtvoll gelegene

ru mieten od . zu kaufen
nächst einer Großstadt .

Auskunft g,vt B10701 .31
Eicb . Heädelbersr.KoMr-LMM

einen kräftigen Jungen von
„fU'baren Eltern wird nach Ostern
wnn ^khrstelle gesucht . Offerten
b »* cJinnn bitte an die Expedition
^ „ - Badischen Presse" unter Nr.-LIS . nchten.

Einfamilienhaus
in der Wendtstraße , mit 11 be¬
wohnbaren Räumen , modern auS»
gestattet , Centralherzung , elektr.
Licht und Gas , schönem Ziergarten ,
ist sofort od. später zu verm. Näh.
4438 Sofienstraffe 85 . pari ..Evebild. Fräulein

»SÄ "
,
'
»
'

bi* fl? ' unter Nr . 3810645 an
^ ®SPeb . der „Bad . Preffe " erb.

WWEZSZAZ
eignet , per 1 . Juli zu vermieten .
« 11029 Douglasftr . 20 , Part .

MaTelHs .
Ctg

’axetten ,

1 Größerer «10327 1
ISttöcnSancritrlHtl
1 eoentl . mit Wohnung Perm■ 1. Juli zu vermieten . Näheres I
»» 3.3 MatHystraffe 5, Part . £

Wohne umsonst !
Wer interessiert sich für schön

eingerichteten 4 Zimmerhaushalt
mit Küche, Speisekammer und
Badezimmer , welcher zum -Ver¬
mieten eingerichtet ist und mit 3
Logisherrn übernommen werden
kann ? Monatl . Mietüberschuh
40 Mark . Piano vorhanden. Be¬
dingung günstig.

Offerten unter Nr . B10888 an
die Erved . der „ Bad . Presse" erb.

S Laden ™
in dem schon längere Zeit ein
Milch - , Butter - , Eier - , Obst - und
Gemüse- Geschäft betrieben wurde,mit 2 oder 3 Zimmer , 2 Küchen u .Keller in d. Südstadt auf 1 . Mai
ev. fr . z . verm . Off . u . Nr . B10491an die Erp . der „Bad . Presse" erb .

‘Küiernllee 63 .
4 Zimmer , eingerichtetes Bad u.

Zubehör auf 1 . Juli oder früher zuvermieten . Zu erfraaen im Lade >.
4 Zimmerwohnung
mit Bad, Balkon u . s . w . sogleich zu
beziehen. Schillerstr. 48 . B„m°2.1

Msche43iMer-« nW
mit reichlichem Zubehör , ohne vis-
ä- vis, per 1 . Juli an kleine Fa¬
milie zu vermieten . (Oststadt).
Offert , unt . Nr . 4853 an die Exped .
der „Bad . Preffe " erbeten.

Werkflälle
zu vermieten . Näheres Fasanen -ttraste 13 . 2. St . . Vdb . B11054
zfMMH L In bester Geschäftslageder Kaiserstratze(ITreppel
schöne" Wohnung ,

"
für

'
Bureaux sehr qeeißneic, per 1.1914 preiswert zu vermieten .
Kn%/?bceZeä bei <s* Schneider ,5229 .3.3 Herrenstratze 16 .

3 Zimmerwohnung,
Lachnerstratze im 3. Stock auf 1 .
Juli zu vermieten . Zu erfragen
Klauprechtstrafie 9, Bür » oder
vlrenzstrnße U . « 10600■ mit 7 ebentl. 8 Zimmern , I> Dienertreppe , Bad , 2 Man - >I lardenzimmer . 2 Keller und I> Wcffchkuchenanteil , 1 Balkon N> nach vornen und 2 dito nach >> hinten . Gas . elektr. Licht , >> autom . Treppenbeleuchtung , >I per t . JuIi zu vermieten. Näh. IW B10591 Westerdstr. 46. pari . >

Zu vermieten auf 1 . Juli eine
schöne 3 Zimmerwohnung u . Spei¬
cherkammer. Zu erfragen Georg-
Friedrichstr . Nr . 8 i . Lad. B10967

Vettchenflratze S
hübsche 2 oder 3 Zimmerwohnung
(Dachstock) mit Zubehör auf sofortoder später zu vermieten . 5551

Näheres beim Eigentümer ,Veilchen straffe 7, H .Mmm tu Dcnnicien.
iedrichsvlatz 10 ist eineWohnung — Bel-Etage — von 8flimmern nebst Zubeh. auf sofortoder spater zu vermieten . Näheresbeim Hauseiaentümer 4. St . 2017*

Eine schöne Mansardenwohnung
von 3 Zimmern , nach der Straffe
gehend , mit Koch - und Leuchtgas
versehen, ist an ruhige Leute auf
1. Juli zu vermieten . 3310893

Scheffelstraße 4 , 1 . Stock.

I Kaiserstrahe 160. 8
M gegenüber der Hauptpost, |B rst eine 6 — 8 Zimmer- Bfl Wohnung . 1 TrApe hoch . B3B auch als Bureau od. Per- fl
fl kaufslokal zu empfehlen, flmW zu vermieten . 2968* flH Näh. pari, im Laden. fl

Akademiestraße 22 ist der 2 . Stock
mit 4 hellen geräum . Zimmern
nebst Zubehör auf 1 . Juli zuvermieten . Näh . Part . 5388

Eisrnlobrstrahe 41 im 2. Stock , isteine sehr schöne Wohnung, 6 Zim¬mer , Küche. Bad , 2 Mansarden ,2 Keller, grohe Balkons u . sonst .Zuaehör auf 1 . Juli zu verm.
Herderstratze 5, Telephon 3837 ,fft eine schöne 4 Zimmerwohnung .

• Dielen , Bad , Speisekammer .Mani .,zwei Keller, sofort oder später zuvermieten . B10788.3.3
Neu hergerichtete

6 Zimmerwohnung
1 Treppe hoch , mit Bad und sonstZubebor . zu vermieten . 5503*

Nah. Leopoldstraße 35 , parterre .

Hübsthstraße 7 grotze, moderne5 Zimmerwohnung mit einger.Bad , grober Veranda , elektr.Licht und Etagenheizung auf 1 .Aprrl zu vermieten . 3270
Näheres parterre .

« arserstraße 207
Wohnung im III . Stock . 3 Zim¬mer u . Zubehör auf 1 . Juli oderfrüher zu vermieten . Näheres beiB9453 Friede . Weber.

Kl herrschafil . Familie
von 2—3 Personen ist eine elegante
W",bnung. von 5—6 Zimmern, gr.Diele , hübtcher Küche, Bad , Man¬sarde,, 2 Balkons , gr . Garten , zubermteten. Warmwafferheizung,elektr. Licht , und warmes Wasser .Haustelephon . In demselb. Hauseist auch die Hochparterrewobnungzn verm . Nah . Krieaür. 27 . B '°°°'6.6

Karlstraße Nr . 24 ist im Nückgeb.neuhergerichtete Wohnung, vierZnnmer , Küche und Kammer ankl. Familie für sofort oder späterzu vermieten. B10855Zu erfr . 2 . Stock . Vorderbaus .Karl - Wilhelmjtr.,
Kcke Rudolfstr . .1 , gegenüber dem
Schlotzpark , rst eme schöne 5 Zim¬
merwohnung . Bad . Balkon nebstallem Zubehör aus 1. April zu ver¬mieten . NäbereS beim Hausver¬walter . 2. Stock , rechts. Asterver-mieiung aestattet . 3999*

Karlstraße 50, nächst der Krieg¬
straße . ist 2 Treppen hoch , eine
Wohnung von 4 geräum . Zim¬mern , 2 Mansard . . Küche. 2 Kel -ler . sogl . oder später zu Perm.Nah. tm 2 . Stock bal « 10931

Körnerftraße 39 , 11., schone 5 Zim-
merwolmung . Mans . samt Zubeh.oder später zu verm.B10946 Näheres parterre .Aus 1. Juli schöne 4730*

5 Zimenlichllmz
im 4 . Stock zu vermieten . Einzu -
lehen von 10 Uhr an . Näheres

Berthold -Avotdeke . Oststadt.

Lachnerftraße ist 1. Stock , neuz.3 Zimmerwohnung mit Zubehörauf 1 . Juli an ruh . Mieter zu ver¬mieten . Näh. Nr . 15 , Part . 8 " °"
^ stendstraße 5 ist auf 1 . Mai oderspater eine schöne 4 Zimmerwoh¬
nung mit Zubehör an ruhige Fa¬milie zu vermieten . 8310068

_ Näheres im 2. Stock , rechts.
Parkstraße schöne 6 Zimmerwoh-

nung mit Bad u . reich! . Zubehör,elektr. Gangbeleuchtung, auf 1Juni zu vermieten . B10317Näh. Tullastraße 74, 1. Stock , l.

Sofort
oder später ist eine schöne 4—5
Zimmrrwohnuna mit Badez. , Bal -kon, Veranda , Flügeltüren , ohnevrs-a-vls , zu vermieten . B10282

Näheres Nelkenstratze 1 , 2. Stock ,Haltest, d. Stratzenb . Kaiserallee.

MaxelHs ,
Cigaretten ,

31
Große , moderne 4bezw . 5 Kimm -

Wohnung . 2. Stock , mit Bad,
1 oder 2 bew . Mans . , Gartenanteil
re . ist in B o e rf b ft r n ft e 4« auf
1 . Juli zu tiermieten . Anzusehcn

Zu vermieten oder zu verkaufen
in WeaaiS am Vierwaldstättersee « eine prächtig gelegene und
hübsch möblierte

VIII «
mit 7 Zimmern und Veranda , und Wasserversorgung.*in etwa»
erhöhter, staubfreier , geschützter und sonniger Lage, mit präch .
tiger Aussicht auf den See und das Hochgebirge . Preis bescheiden .

Offerten sind zu richten unter Chiffre t, 2013 V. an Hansen -
stein Ä Vogler . Bern . I748a .3.l

Herrschafil . Villa
aus 11 Zimmern , 2 Balkons , Diele , schöner Küche, Bad , Bügelzimmer ,Waschküche, gut . Keller, 2 Mansarden , gr . Trochenspeicher , zu vermieten .Die Villa tst sehr elegant eingerichtet mitallem Komfort und auf dasgemütlichste ausgestattet . Warmwasserheizung , elektr. Licht u . warmesWasser , Haustelephon , gr . Vor« u . Hintergarten (Obstgarten ). Die Villakann auch geteilt für Familien von 2—3 Personen vermietet werden.Näheres Kriegstraffe 27 . * 5S9980

Karlftraße 60, 2. Stock,
schöne, sonnige 6 Zimmer -Wohnung , ohne vis-ä-vis, Haltestelle
der Elektrischen, für 1 . April ds . Js . zu vermieten . Auch
Büros geeignet. Zu erfragen daselbst , im 3 . Stock .

für |
387*

VW- Zu vermieten . -MK
Steinstratze 21 , Hintergebäude, ist eine schöne, geräu¬

mige Wohnung von 3 Zimmern und reichlichem Zubehör
nebst Werkstätte u. Lagerraum per 1 . Juli ds . Js . zu verm ieten .
Offerten unter Nr . 5085 an die Expedition der „ Bad . Presse" .

Nooirstr . 30, 3 . Stock, schöne 3 Zim¬
merwohnung mit Zubehör auf 1 .
August zu vermieten . Näh. rm
1 . Stock , rechts . 8310483

Sdiützenstr. 51 ist auf sofort schöne
Mansardenwohnung , 2 Zimmer
nebst Zubehör oder 1 Zimmer mit
groß. Küche zu verm . Bl 1001

Näheres im 1. Stock.
Sosienstr . 180 im II . Stock eine
schöne Fünfzimmerwohnung mit
reicht. Zubehör und Garten auf
1 . April zu vermieten . Näheres
Händelstrahe 6 <Büro ) .

' 215
Zähringerstr . 60 : Wohnung 3. St .,

4—5 Zimmer u . reicht . Zubehör
sofort od . später zu verm. B10936

Näh. bei Neu, Bernhardstr . 1III .
In Dur lack » ist im Neubau ,

Ecke Haupt - u . Gritznerstratze, eine
herrschaftlich eingerichtete 1807a *
7 Zimmerwohnung
mit Gas , elektr. Licht , Zentral¬
heizung, Diele , Bad , Küche und
Nebenräumen , Mansardzimmer , in
freier Lage auf 1 . Juli zu vermiet .

Näheres durch Büro Kornsand ,
Karlsruhe . Kaiserstraße 56, oder
Durlach . Leopoldstr. 4, Telef . 183 .

Zu vermieten :
in Ovvenau (Renchtal) schöne3 Zimmerwohnung sofort . Zu
erfraaen im Gasthaus «zu den
drei Köniaen " daselbst . B10883 .2.2

Gutes Heim
für dauernd findet ältere Dame
od. Herr bet besser . Witwe, wenn
auch Pflege bedürftig , da in
Krankenpstege auSgcbilvet . 3.3

Gefl . Offerten unt . Nr . « 10362
an die Erped . der . Bad . Preffe " .

Pension
erhalten Schüler rn gutem Hause.

Anfragen unt . Nr . « 7881 an die
Erved . der „Bad . Presse" erb . 4.4

Wohn * u . Schlafzimmer
sehr gut möbliert , desgl. Einzel¬
zimmer b . z . verm . per sof . od.
später . Roonstr. 15, Part . 810646

2 gutmöbl . Zimmer,
auch Wohn- und Schlafzimmer,
an nur beff. Herrn zum 1. April
zu vermieten . B10468

Zirkel 25 a , 2 . Stock , rechts.

Möblierles Zimer
mit Balkon in beff. Hause an sol .
Herrn zu vermieten , eventl. mit
Klavier . Bunsenstr . 9IV ., Halte¬
stelle der Elektrischen . B10095

B11042 Gartenß r . 2 , I . St .
Ein gut möbl. Parterrezimmer

mit Dampfheizung u . elektrischem
Licht , sowie separatem Eingang ist
an soliden Herrn aus 1. April zu
vermieten . 5215

Näh. Ettlingerstraße 7, pari .
Gut möbl . Zimmer , Nähe Haupt¬

post, in ruh . Hause auf 1 . April
zu vermieten , vollst . neues Möbel.

Näh. Douglasftr . 7. pari . B10859
Ein großes möbl. Balkonzimmer

mit Schrerbtisch bei alleinstehen¬der Frau ist a . 1 . April a . anständ.Herrn oder Dame billig zu ver¬
mieten . Bürgerstr . 6II . B10999

Gut möbliertes Zimmer zumieten . Roonstr. 181 . B10982
Freundl . möbliertes Zimmer so¬

fort oder 1 . April zu vermieten .
Rheinstraße 60 IV . B10058
Gut möbl . Zimmer mit od. ohne

Pension in rubiaerLage zu vermiet .
EopHlcstr . 5,1 Tr . hoch .

Gut möbliertes Zimmer sofort
zu vermieten . Bl 1021

Branerstr . 15. 8. Stock rechts.
Gut möbliertes Erkerzimmer

sofort zu vermieten . 811019 .2 .1
Kaiserstr . 64 , 3 Step . Kaufmann .

Schlafstelle zu vermieten .
811000 Köriierstr . 14, II.
Akademiestr . 7, I V., vis-4-vis Amts¬
gericht , möbl . Zimmer für sofort
billig zu vermieten . 811051 .2 .1

Augartenstraße 57 ist fein möbl. ,
sep. Parterrezimmer , Gas und
elektr . Treppenbel . sofort oder
später zu vermieten . B10694

Fasanenstraße Nr . 2 , 2 . Stock , r .,
Ecke Kaiserstratze, ist ein gut
möbl . Balkon-Zimmer mit sep .Eing . , sof. zu vermieten . Auch
vorübergehend. B11003

Gartenstr . 7, 1 Treppe hoch , ist ein
schönes großes , gut möbl . Zim¬
mer zu vermieten . B10629

I Herrenstrat -e 54 , 2 Tr ., vis - i -via
dem Großb . Palaisgarten , gut
möbl. Zimmer an besseren Herr«
zu vermieten ._ 81032o .3,3

Kaiserstraße 33, 5 . Stock , VdhS^
ist gut möbliertes Zimmer , ohne
vis - a -vis , mit sep . Eingang , an
Herrn od . Frl . zu verm. B1098Ü

Kaiserstr. 189 . 2 Treppen , ist ein
schön möbliertes Zimmer mit oder
ohne Pension auf 1. April zu
vermieten . Bl 1085

Körnerstraße 1, 3 . St . , Ecke Kaiser¬
allee, sind 2 ineinandergehende ,
fein möblierte Zimmer zu ver-
mieteu . _ ,810330 .5 .3

Krerrzstr. 35,
3 Treppen hoch , ist per sofort ei«
sehr gut möbliertes Zimmer , ohne
vis- a -vis , an soliden Herrn zu ver-
mieten. B10844
Kronenstr. 12 , nächst Sch lobplatz ,
ist eine Treppe hoch ein schön
möbl. Zimmer sof . od. 1 . April
zu vermieten ._ Bl 0922

Kronenstraßc 12, 2 Treppen , nächst
dem Schlotzplatz , ist bei ruhiger
Familie ein gut möbl . Zimmer
auf 1 . April zu veru >et. B10678

Lcopoldstraße 13, 1 . Stock , ist ei«
Möbliertes Zimmer

zu vermieten ,_ 8310970
Lessingstraße 72, 3 . Stock , Wohn»
u . Schlafzimmer, elegant möbl.,
(mit Klavier ) , sep. Eingang , bet
einzelner Dame auf 1 . April zu
vermieten ._ 8310197

Maxaustraße 42, 3 . Stock , ist gut
möbl. Zimmer mit jep . Eingang
per sofort oder spater zu ver-
mieten ._ 8310905

Ritterstratze 17. II . , Eing . Garten¬
strabe, elegant möbl. Zimmer so¬
fort od . 1 . April zu verm . Bl 0781

Sophienstraße 165, Part . , Wohn- u.
Schlafzimmer , gut möbliert oder
«nmöbl., evtl, mit Nebengelah,an soliden Herrn per 1. April zu
vermieten , ._ 8310744

'Winterstraffe 40 ist ein 5439
möbliert . Zimmer
zu vermieten . Näheres parterre .
mmm , S'ÄSftA %
ein gut möbliertes Zimmer auf
l . April zu vermieten . 8311032.2.1

4 Zimmerwohnung
mit Bad und möglichst elektr. Licht
von ruhiger Familie (3 Pers . ) auf
1 . Juli zu mieten gesucht.

Angebote mit Preisangabe uni .
Nr . 8310799 an die Exped . der
„Bad . Presse" erbeten ._

Familie ohne Kinder sucht auf
1. Juli 3 Zimmerwohnung mitte
der Stadt . Offerten mit Preis
unter Nr . 8310041 an die Exped .
der «Bad . Presse" erbeten.

Kl . Familie sucht auf 1. Jul : 2
oder 3 Zimmerwohnung in Süd¬
oder Südweststadt.

Offerten unter Nr . B10989 an
die Erved . der „Bad . Presse" erb.

Gesucht auf 1. Juli oder früher
schöne 2 Zimmerwohnung im 2.
Stock oder Part , ( keine Kinder.)

Offerten unter Nr . 8310678 an
die Erved . der „Bad . Preffe " erb.

Kleinere Mansarden -Wohnung,
2 Zimmer , in der Südstadt , Vor¬
derhaus , IV . Stock, freie , sonnige
Lage, nt auf 1 . Juli zu verm. Nur
für ll . Familie passend .

Offerten unter 8kr . B10728 an
die Erved . der „Bad . Preffe " erb.
2- 3 Zimmer . Wohnung
auf sofort oder 1 . April zu mieten
gesucht. Preis 300- 850 Mk.

Offerten unter B11031 an die
Erved . der „Bad . Presse" erbeten.

Zwei -Zimmerwohnung von kl.
Familie (2 Pers . ) auf 1 . Juli mit
Zubeh . gesucht im Zentr . der Stadt
^ ff. m . Preisang . unt . Nr . '8310557
an die Er « der „ Bad . Preffe " erb.

Freie Wohnung sucht junge»
Ehepaar als Hausmeisterstelle od.
die Reinigung für Büro od . sonst .
Bedienung sofort oder 1 . Juli .

Offerten unter Nr . Bl 0991 an
die Erved . der „Bad . Preffe " erb.

Oiesucht 2 möbl. Zimmer , Wohn-
und Schlafzimmer , in der Nähe
der Waldstrabe.

Offerten unter Nr . B10901 a«
die Erved . der „Bad . Presse" erb.

Hans Thomastraße 9 II ., Eingang
Stefanienstrabe , ist ein gut möbl.Zimmer mit Pension a . sol . Herrn
zu vermieten . B10316

Bess. Herr sucht auf 1. April od.
1 . Mai gut möbl., ungeniertes
Zimmer mit Klavier .

Offerten mit Preisangabe unt .Nr . B10953 an die Erped . der
„ Bad . Presse" erbeten._Besserer Herr sucht in der
Nähe der Kaiserallee ab 1 . April

ungestörtes Zimmer,wenn möglich mit Telephon.
Offerten mit Preisangabe unterNr . 2080a an die Expedition der

„ Bad. Presse".

Marellxs .
Cigaretten ,
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von Samstag, Öen 28. Marz, Bis Samstag , öen 4. April 1914k
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HM ,

Ich habe zu diesem Verkauf besonders grosse Posten neusstar Kostüme ,
Mäntel , Röcke, Blusen, sowie Klnder-Konfektion in hochmodernen
Formen und Dessins zusammengestellt und verkaufe solche zu

außerordentlic ! illi LL □
reisen

Jadien-KasfuniB
blau , jugendliche Blusen¬
fasson , mit buntem Kragen
und Spitzen .

Jochen-Kostume
engl . Art , Ersatz für Mass
auf Brustleinen gearbeitet
in allen modernen Fassons

Während dieses Verkaufs
bringe ich

Damen - Hüte
Neuheiten Frühjahrl914

vom einfachsten
bis feinsten Gern*

sehr preiswert
zum Verkauf.

Jochen-Kostüme *}
blau , Herrenfasson, Rock 0
und Jacket mit Fliege ge- B
stickt, sehr preiswert . . kwtt

goo
Jachen - Hostüme *]

blau , reinwoll . vorzügl. Qual. m
aufHalbs . ,Blusenfass . ,Moird- W |
kragen u. seid . Bandgarnit.

|0OO
Jochen- Kostüme A

blau , Ia Twil auf Halb- 4TB
seide , mit reicher Stickerei
beste Verarbeitung . . . ■

iqoo

Jochen - Kostüme *
englischer Art , mit buntem A
Kragen u . Gürtel, jugend- B
liehe , fesche Form . . . Bä

M00

Jochen-Kostüme Q
engl . Art , Sportfasson , auf 0
Halbseide , in goldbraun, B
tango, grün, sehr preiswert

goo
Jochen- Kostüme A

engl . Art , aus besten Stoffen
|n mod . engl . Farben , auf
Halbseide, Ia Verarbeitung vk

goo

MäOdien-Konfehtiqn
375. . .

Mädchen-Kleidchen , blau Cheviot , oder
moderne Schottenstoffe . . • 6.25 5.25

Jede weitere Größe 50 4 mehr
Mädchen-Kleidchen in reizenden Fassons

jed . weit - Größe 75 -jf mehr . 9.75 6.75

Paletot , engl., schwarz u. blau 11 .50 8.50

Russenkittel . 1 .75 1 .45

575
«Z75

93 -
Kosttim -

Rodc
aus gutem

Stoff

90

Kostüm-
Rock

haltbare
Qualität

50

Mieder-
Rodt;

in modernen
Streif , sehr

preiswert
390

Mieder-
Rock

Streifen und
einfarbig

75

Mieder-
Rock

blau, rein¬
wolle

Kopfgarnitur
4 25

Mieder-
Rock

blan mit
Stickerei

50

Blusen
Wasch-
cröpe — in
all . Farben

r
Busen

moderne
Dessins , in
Woil-
moussefine

250

Blusen
Ia. Woll-
mousseline
mille fleur
Dessins

390

Blusen
in Woll-

Crepe, reiz.
Farben und

Facons
390

Blusen
Hemdfacon

mod. Dessins
i .Sportflanell

675

Blusen
Mess . - Seide

mit Futter
reich garn. 9

7S

Dörnen-Mantel
blau Cheviot , mit buntem
Kragen . .

Domen -Montel
blau Cheviot, reinwolle ,
Herrenfasson . . . . .

Domen-Montel
blau, in vorzügl. reinwoll.
Qual ., mit Stickerei . . .

GummiMantel
wasserdicht, in allen Farben,
hervorragend preiswert . .

GumiDitin-MaiTel
wasserdicht, in allen Farben ,
Raglan-Fasson .

Gummi-Mantel
in vielen Farben , sehr halt¬
bar .

Knaben-Konlefttion
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiTiitiiiiiiiiiMiiinitiiiiiiitiitiiiiiiiiiitiiiiiiiiiim

Knaben-Anzfige, blau und engl. Dessins ^ 50
Prinz Heinrich-Joppenfasson 12 .50 11 .75 ■

Knaben-Anzüge, elegante Fassons , Ia .
QSQVerarbeitung 16.75 13 .50

Knabetl -AnzQge , amerik. Fassons , blau, <| C50
beste Stoffe . 21 .00 18.50 19

Paletot, blau und englisch

21 .00 18.50

16.50 12 .50 II 5 ®

Sport -Jochen
in allen Farben

Moiree-Jochen
Blusen -Fagon, mit reicher
Bandgarnitur, sehr chic »

Hoden und,
Autfieuethaus
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